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Schon lange wünschen sich Anwender einen
PC, der in wenigen Augenblicken hochfährt
sowie Programmzugriffe und Internetzugang
ohne lange Wartezeiten ermöglicht. Mit einer
neuen Technik und einem kleinen Eingriff ins
System lassen sich PCs nun so umrüsten, dass
der Bootvorgang nur noch wenige Sekunden
dauert. Wie‘s geht, lesen Sie ab Seite 30.

neue Microsoft-tools. Auf den meisten Intel-
PCs ist Windows bereits vorinstalliert und in
vielen Büros rund um den Globus werden mit
Office-ProgrammenBriefe geschrieben, Tabel-
len berechnet und Termine verwaltet. Was die
wenigsten wissen: der Softwareriese aus Red-
mond entwickelt auch weniger bekannte Pro-
gramme. Ab Seite 34 stellen wir Microsoft-
Tools vor, die uns das Universum näher brin-
gen, Bildschirmaktionen aufzeichnen und auf
dem PC nach Schadprogrammen suchen.

Sicher in der Sandbox. Neue Programme aus-
zuprobieren, gehört zu den liebsten Hobbys so
manches Anwenders. Doch bei Software, de-
ren Herkunft zweifelhaft ist, verzichtet man
aus Sicherheitsgründen oft lieber auf eine In-
stallation. Das muss nicht sein. Auf Seite 27
stellen wir ein Tool vor, mit dem Sie Program-
me gefahrlos in der Isolierstation ausführen.

Viel Spass bei der Lektüre wünscht Ihnen

Jürg Buob, Chefredaktor
j.buob@onlinepc.ch

Heftartikel archivieren, mailen, twittern und auf Face-
book stellen mit dem iPhone oder Smartphone und
der Shortcut-App. Infos: www.kooaba.com/shortcut
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Druckkosten senken
Drucker werden immer günstiger – nicht aber die Tinten und Toner der Druckerhersteller. Alternativprodukte stossen daher bei den

Konsumenten auf grosses Interesse. Kleinbetriebe lagern immer öfter gleich das ganze Druckermanagement an Dienstleister aus.

e s ist ein offenes Geheimnis,
dass die Druckerhersteller mit

den Tinten und Tonern weit mehr
verdienen, als mit dem Verkauf
der Drucker selbst. Das fängt oft
schon damit an, dass die Tinten-
patronen und Tonerkartuschen
der Geräte nur halb befüllt sind.
Schon bald wird daher Nach-
schub fällig – und der ist teuer.
In den vergangenen Jahren ha-

ben sich deshalb neue Anbieter
auf dem Markt etabliert, die sich
auf die Herstellung alternativer
Tinten und Toner spezialisiert ha-
ben. Sie versprechen Einsparun-
gen von bis zu 80 Prozent gegen-
über den Originalprodukten. Das
Angebot reicht von Tinten in Fla-
schen, die selbst in die Druckerpatronen ein-
gefüllt werden, über Tintenpatronen anderer
Hersteller bis hin zu Patronen mit Druckkopf,
die wieder befüllt werden.

Abstriche bei der Qualität
Mit alternativen Tinten lässt sich viel Geld spa-
ren, andererseits sinkt mit dem Preis oft die
Qualität der Tinte und somit der Ausdrucke.

Bei extrem billigen Tinten werden
zum Teil minderwertige Rohstof-
fe verarbeitet. Oder die wiederver-
wendeten Druckköpfe werden nicht
gründlich gereinigt und geprüft. Bei
Fotodrucken ist es oft schwierig, den
richtigen Farbton zu treffen. Auch
bei der Lichtbeständigkeit schnei-
den die Alternativtinten in Tests
meist schlechter ab.
Fachleute empfehlen daher, be-

vorzugt Fremdtinten von Marken-
herstellern wie etwa Pelikan oder
www.toner.ch einzusetzen. Diese
Hersteller garantieren, dass das Zu-
behör auf die spezifischen Anforde-
rungen der jeweiligen Geräte ab-
gestimmt ist und eine einwandfreie
Funktion gewährleistet. Die Produk-

te unterliegen Qualitätskontrollen und werden
auf ihre Farbechtheit hin überprüft.
In Tests zeigt sich, dass Fremdtinten teilweise

qualitativ fast so gut sind wie das Original – bei

tonerfabrikation: Die gereinigten Kartuschen werden wiederbefüllt.

online PC: Die ARP Gruppe stellt in eigenen Werken in
Holland kompatible Toner her. Weshalb?
Bernhard Gysi: Von einem papierlosen Büro sind wir
auch im Jahr 2012 noch weit entfernt. In fast allen
Büros werden täglich zahlreiche gedruckte Dokumente
benötigt. Viele Unternehmen haben dabei grosses Ein-
sparpotenzial, oft ohne dies zu wissen. Mit kompatib-
len Eigenmarken-Tonern können wir unseren Kunden
eine kostengünstige Alternative zu den Produkten der
Druckerhersteller anbieten. Durch unsere eigene Fabri-
kation in Maastricht können wir dabei höchste Qualität
garantieren, für die wir mit unserem Namen einstehen.
online PC: Für welche Zielgruppe werden alternative
Produkte gefertigt?
Gysi: Kompatible Toner eignen sich für alle Geschäfts-
bereiche. Zurzeit bieten wir passende Produkte zu den
Druckern von HP, Brother und Canon an. Um die pas-
senden Toner zu finden, haben wir in unserem Online-
Shop www.arp.ch einen speziellen Toner-Finder einge-
richtet. So sieht man auf einen Blick das passende Ver-
brauchsmaterial und die mögliche Ersparnis gegenüber
den Originalprodukten.
online PC: Welche Gründe sprechen für den Einsatz
alternativer Tinten und Toner?

Gysi: Ein Hauptargument ist natürlich der Preis.Mit un-
seren kompatiblen Tonern können Kunden gegenüber
den Tonern der Druckerhersteller bis zu 25 Prozent spa-
ren.Aber der Preis ist nicht alles. Für die Herstellung ei-
ner neuen Tonerkartusche werden rund drei Liter Erd-
öl benötigt. Bei uns werden einmalig gebrauchte Toner
wieder verwendet. Da wir dadurch für die Herstellung
der Toner keine neuen Kartuschen herstellen, handeln
unsere Kunden nicht nur ökonomisch, sondern auch
ökologisch.Ausserdem werden unsere Tonerkartuschen
in Holland produziert und nicht wie viele Refill-Produk-
te in Fernost. So stimmt die Umweltbilanz auch bezüg-
lich Transport und Logistik. Darüber hinaus ist die Her-
stellung unserer Toner ISO-zertifiziert und die Produkte

wurden schon von mehreren unabhän-
gigen Fachzeitschriften getestet. Dabei haben sie über-
all mit Bestnoten abgeschnitten,was dafür spricht, dass
wir unsere Produkte keinesfalls verstecken müssen.
online PC: Druckerhersteller betonen unablässig, wie
wichtig es sei, Originaltinten und -toner einzusetzen.
Gysi: Diese Empfehlung ist in manchen Fällen auch
nicht ganz grundlos. Es gibt tatsächlich Hersteller, die
alternative Produkte von schlechter Qualität produzie-
ren. Im Gegensatz zu diesen Refill-Produkten werden
die ARP-Toner nicht nur aufgefüllt, sondern alle wich-
tigen Einzelteile erneuert. So werden beispielsweise
Chip,Magnetwalzenabstreifer, Fotoleiter und Fotoleiter-
Wischblatt ersetzt.Ausserdem recyceltARP ausschliess-
lich sogenannte Virgin-Kartuschen. Dabei handelt es
sich ausschliesslich um Originalkartuschen, die erst ein
einziges Mal im Einsatz waren. Jeder Toner wird aus-
serdem vor der Auslieferung mit zwölf Testausdrucken
auf die einwandfreie Qualität geprüft. Dadurch ist es
uns möglich, eine umfassende Garantie auf alle unsere
kompatiblenToner zu gewähren. Zudemgarantierenwir
die Kompatibilität des Toners mit dem jeweiligen Dru-
cker. Dabei beeinträchtigt der Einsatz unserer Produkte
die Garantie des Druckers nicht. jb

Swisstalk: ”Wir müssen uns mit unseren Produkten nicht verstecken”

Bernhard Gysi ist
Geschäftsführer
ArP Schweiz AG.
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einem Bruchteil der Druckkosten. Doch nicht
jede Fremdtinte birgt ein Sparpotenzial. Man
che sind kaum oder gar nicht günstiger als das
Original und dabei qualitativ deutlich schlech
ter. Vor allem dort, wo es nicht in erster Linie
auf die Qualität ankommt, können sich Alter
nativtinten hingegen durchaus lohnen.
Experten raten Kunden, beim Kauf eines

Druckers weniger auf den Preis, als vielmehr
auf die Folgekosten zu achten. Denn oft sind
die Druckkosten bei den günstigsten Geräten
am höchsten. Wer viel druckt, sollte möglichst
ein Gerät mit getrennten Tintentanks kaufen,
damit einzelne Farben ersetzt werden können.
Dagegen müssen Kombikartuschen mit einer
leeren Farbe gewechselt werden, auch wenn
alle anderen Tanks noch gefüllt sind.

Wiederbefüllte tonermodule
Der Schweizer Anbieter ARP hat sich mit der
Fabrikation eines eigenen Alternativprodukts
ganz auf kompatible Toner spezialisiert – Tin
tenpatronen werden keine hergestellt (sie
he auch Interview im Kasten). Spezialisierte
Mitarbeiter zerlegen die angelieferten Leer
module. Laut Herstellerangaben werden aus
schliesslich Originalkartuschen wiederbefüllt.
Um den Qualitätsansprüchen gerecht zu wer

den, wird auf auf eine zweite und dritte Befül
lung verzichtet. In den eigenenWerken im hol
ländischen Maastricht werden die Leermodu
le vor der Aufbereitung gereinigt, Verschleiss
teile ersetzt und Fotoleiter neu eingesetzt. Vor
dem Versand wird jeweils eine Reihe von Test
ausdrucken durchgeführt, um die gewünschte
Qualität zu garantieren.
Seriöse Anbieter dokumentieren die Quali

tät ihrer Produkte mit einer Garantieleistung
und ersetzen diese, sofern Mängel auftreten.
Zudem stehen sie dafür ein, dass die kompa
tiblen Tinten und Toner der Funktionsfähig
keit desOriginalproduktes ensprechen und die
Gerätegarantie nicht beeinträchtigen.

Printmanagement auslagern
Trotz des vielfältigen Angebots mögen viele
kleine und mittlere Unternehmen die Frage,
ob Originalkartuschen oder Alternativproduk
te, nicht mehr selbst beantworten. Eine aktu
elle IDCStudie zeigt, dass immer mehr mit
telständische Unternehmen Print Services für
sich entdecken. Für die Studie wurden über
200 Unternehmen mit mehr als 200 Mitarbei
tern zu den Themen Print Management und
Document Solutions befragt.
Dabei kam heraus, dass viele der befrag

ten Unternehmen bereits heute Dienstleistun
gen rund ums Drucken in Anspruch nehmen.
So sind Wartung und Support bei 56 Prozent,
Gerätebeschaffung bei 51 Prozent und Ver
brauchsmaterial bei 47 Prozent der Firmen in
Händen externer PrintServicesAnbieter.
Kostendruck und Flexibilität erfordern effizi

ente und sicher gestaltete Geschäftsprozesse.
Das ist auch ein Grund, dass immer mehr Un
ternehmen den Nutzen von Print Management
und Document Solutions erkennen. Viele mit
telständischeUnternehmen sehen deshalb laut
der Studie vor, diese in den kommenden ein bis
zwei Jahren einzuführen. ◾

Jürg Buob

Qualitätstest: Die wiederbefüllten Module werden geprüft.
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Gear4 hat mit dem House Party Rise
2 Wireless eine musikalische Lösung
für das Schlafzimmer entwickelt. Der
Radiowecker mit leistungsstarken
Stereolautsprechern verwöhnt sei-
nen Besitzer mit Bluetooth-Technolo-
gie und App-gesteuerter Bedienung.
Mit der kostenlosen App Smart Link
Wireless lassen sich drahtlos alle
Funktionen über das iPhone oder das
iPad aus jeder Ecke des Raumes be-
dienen und AptX für Bluetooth sorgt für ei-
ne verlustfreie Übertragung der Musik. Mit
einfacher Gestensteuerung kann das Dis-
play gedimmt werden. House Party Rise 2
Wireless kann über den 3,5-mm-Klinkenste-

cker mit jedem MP3-Player oder Smartphone
verwendet werden. ph

Infos: www.distrelec.ch; verfügbar ab: sofort; gesehen bei:
www.distrelec.ch für 159 Franken.

House Party rise 2 wireless
aufwaCHen mit musikgenuss

House Party rise 2 wireless:
Steuerung über Apps möglich.

Mit dem Whiteboard Kit Professional lässt
sich jeder Beamer im Handumdrehen zum
interaktiven Whiteboard-Beamer aufrüsten.
Die neue Version soll unter anderem durch
neue Funktionen und höhere Präzision über-
zeugen. Bei den meisten Präsentationen be-
schränkt sich die Interaktivität auf fliegen-
de Textbausteine oder abspielbare Videos.
Diese Animationen müssen aber bereits in
die Präsentation eingebaut sein. Ist diese ein-
mal gestartet, kann man nur noch vor- und
zurückschalten. Nicht so bei einem White-
board Beamer. Ein bestimmter Punkt lässt
sich auf Nachfrage herausheben, spontane

Anmerkungen und Notizen lassen sich für
alle sichtbar während der Präsentation hinzu-
fügen. Vorhandene Beamer können mit dem
Whiteboard Kit nachgerüstet werden. ph

Infos: www.arp.ch; verfügbar ab: sofort; gesehen bei:
www.arp.ch für 499 Franken.

wHitebOard kit PrOfessiOnal

Devolo will mit dem dLAN 200 AVduo die
Powerline-Einstiegsklasse neu definieren.
Durch sein neuartiges Duo-Interface lassen
sich zwei netzwerkfähige Endgeräte direkt
anschliessen. Zudem reduziert eine neue
Energiesparfunktion die Leistungsaufnahme
im Betrieb noch einmal
deutlich. Auf Basis des
kompakten Erfolgsmo-
dells entwickelt, bie-
tet der dLAN 200 AV-
duo als erster Adapter
der dLAN-200-Gene-
ration zwei Netzwerk-
Schnittstellen. So ist
beispielsweise der par-
allele Betrieb von einem

Computer und einem netzwerkfähigen End-
gerät wie Drucker oder NAS-Festplatte ohne
weiteres Zubehör möglich.

Alternativ können bei der Vernetzung von
digitaler Unterhaltungselektronik etwa Spie-
lekonsole und Smart-TV im Wohnzimmer mit
dem Internet und dem Heimnetzwerk ver-

bunden werden. Vor unbefugtem Zugriff
schützt eine 128-Bit-AES-

Verschlüsselung. Doch
das Beste ist: die Ein-
richtung erfolgt per
Plug & Play. ph

Infos: www.devolo.ch; verfüg-
bar ab: sofort; gesehen bei:
www.digitec.ch für 103 Franken.

Powerline-einstiegsadapter mit zwei ethernet-Ports
devOlO Präsentiert

25 Jahre .ch
Die Schweizer Internet-Endung .ch wird 25 Jahre
alt: Im Mai 1987 wurde .ch als Schweizer Endung
registriert. Es ist die Geburtsstunde des Internets-
tandortes Schweiz – noch bevor das World Wide
Web erfunden war. Das Internet war 1987 noch ein
reines Netzwerk zwischen Hochschulen. „Internet“
bedeutete damals vorwiegend E-Mail. ph
www.switch.ch;webcode: 33829

lg-Oled-tv vorgestellt
LG Electronics hat im Salle des Etoiles in Monaco
das weltweit grösste und flachste OLED-TV-Gerät
mit einer Bilddiagonale von 55 Zoll (139,7 Zentime-
ter) erstmals in Europa präsentiert. Im Gegensatz
zu anderen OLED-TVs bietet das neue Fernsehgerät
von LG 4-Color-Pixel-Technologie und einen Color
Refiner, die laut Anbieter zusammen eine Farbwie-
dergabe von höchster Konsistenz,Natürlichkeit und
Präzision gewährleisten. ph
www.lg.com/ch;webcode: 33832

solar keyboard folio
Logitech stellt ein neues Accessoire für iPad (drit-
te Generation) und iPad 2 vor: Das Logitech Solar
Keyboard Folio schützt das Tablet beidseitig wie ei-
ne zweite Haut vor Staub und Kratzern. Es schützt
nicht nur Vorder- und Rückseite des iPads, sondern
enthält auch eine Tastatur. Diese lädt sich dank in-
tegrierter Solarzellen draussen und drinnen auf –
auch bei gedämpfter Beleuchtung . ph
www.logitech.ch;webcode: 33826

lg-Oled-tv: 0,02 Sekunden Bildwiederholrate.

wirklich interaktiv präsentieren

whiteboard kit:
Jeden Beamer sofort
damit aufrüsten.

dlan 200 avduo: Neu mehr Flexibilität mit
zwei Netzwerkschnittstellen.

logitech folio:
Tastatur lädt sich
selbst auf.
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Zyxel erweitert die GS2200-Fa-
milie um zwei kleinformati-
ge Gigabit-Switches, die
für den Einsatz im
Access-Layer ge-
rüstet sind. Damit ist
die ganze Serie vom
8- bis zum 48-Port-
Switch komplett. Die neu-
en GS2200-8/-8HP bieten acht
RJ-45-Gigabit-Ports sowie zwei Dual-
Personality-Gigabit-Uplinks für den An-
schluss von 100/1000-Mbps-Fibre-Transcei-
vern. Zyxel reagiert auf den IPv6-Trend im
Bereich der SMB-/SME-Switches und rüs-
tet die GS2200-Serie mit einer umfassenden
IPv6-Management-Funktionalität aus. Damit

sind die GS2200er
optimale Kandida-

ten für Gigabit-Ether-
net-Deployments mit ho-

her Dichte und eignen sich
auch als Edge-Switches. Zudem

spielt es erstmals keine Rolle, ob die
Uplinks mit 100-Mbps- oder 1-Gbps-SFPs

bestückt werden. Passende Simplexoder Du-
plex-Transceiver für die üblichen Distanzen
sind ebenfalls erhältlich. ph

Infos: www.zyxel.ch; verfügbar ab: sofort; gesehen bei:
www.studerus.ch ab 290 Franken. ▶

Das Smartphone ist mit demAndroid-4.0-Ice-
Cream-Sandwich-Betriebssystem ausgestat-
tet sowie laut Samsung mit modernster, intu-
itiv zu bedienender Technologie. Im Dienste
der bestmöglichen optischen Wahrnehmung
soll das 4,8-Zoll-HD-Super-Amoled-Display
mit 16:9-Bildwinkel stehen: Dieses garantiere
grossflächige und lebendige Bilder. Zusätz-
lich bietet das Galaxy S III die weltweit erste
Wi-Fi-Kanalbündelung, um Wi-Fi-Bandbrei-
ten zu verdoppeln und noch schnellere Kon-
nektivität zu gewährleisten.
Die 8-Megapixel-Kamera auf der Rück-

seite und die 1,9-Megapixel-Kamera auf der
Frontseite bieten eine Vielzahl smarter Ka-
merafunktionen, wie etwa die intelligente

Gesichtserkennung. Das Gerät verwendet
„S Voice“, die weiterentwickelte natürliche
Spracheingabe, um die Worte des Bedieners
zu hören und darauf zu reagieren. ph

Infos: www.samsung.ch; verfügbar ab: sofort; gesehen bei:
www.steg-elecronics.ch für 669 Franken (16-GByte-Version).

Mit Gesichtserkennung
SaMSunG GalaXY S II I

Samsung Galaxy S III: Mit Spracherkennung und
Steuerung zur Handybedienung.

Belkin hat drei neue Eingabestifte für Touch-
screens und Tablet-PCs vorgestellt. Den Sty-
lus Pen und Clip gibt es in Versio-
nen für iPads und Samsung-Tablets.
Mit Hilfe einer Clip-Verbindung lässt
sich das Eingabegerät direkt am Ta-
blet befestigen und ist immer sofort
verfügbar, ohne Platz zu verschwen-
den. Der Stylus + Pen ist gleichzeitig
Kugelschreiber und Touchscreen-
Eingabegerät. Die Stifte unterstützen

hochauflösende, kapazitative Touchscreens
und sollen echtes Schreibgefühl für die Nut-
zung von Tablets und Smartphones bieten.
Sie eignen sich besonders für Zeichen- und
Handschriftenanwendungen, bei denen die
Bedienung mit dem Finger unpräzise wird
oder bei deren Anwendung der Bildschirm
durch die Hand verdeckt wird. Die Kunst-
stoffspitze ermöglicht exakte Navigation auf
den Touchscreens – auch wenn gleichzeitig
eine Schutzfolie verwendet wird. ph

Infos: www.belkin.ch; verfügbar ab: sofort; gesehen bei:
www.thali.ch für 27 Franken (iPad-Version Stylus & Pen).

BelkIn MIt neuen eInGaBeStIften für tOuCHSCreenS

Serie nun vollständig
GS2200-SwItCHeS vOn ZYXel

Brack.ch-eröffnungsparty
Anlässlich der Inbetriebnahme seines Logistikzen-
trums in Willisau öffnet Brack.ch am 16. Juni sei-
ne Tore. In den Hallen des ehemaligen Lego-Werks
wurde eine Produktausstellung mit über 45 Stän-
den untergebracht: Vom neuesten Elektronik-Gad-
get bis hin zu Haushaltsgeräten und Spielwaren
gibt es viel zu sehen und anzufassen. ph
www.brack.ch;webcode: 33833

Intel-Core-vPro-Prozessor
Die dritte Generation der Intel Core-vPro-Prozes-
soren für Unternehmen und intelligente Systeme
ist ab sofort verfügbar. Dank verschiedener neuer
Funktionen sollen die Prozessoren eine sicherere
Plattform für die IT im Unternehmen bieten. Zudem
ermöglichen sie weitere Innovationen in intelligen-
ten, vernetzten Systemen für Handel, Industrie und
Gesundheitswesen. ph
www.intel.com;webcode: 33834

kMu-videoüberwachung
Netgear präsentiert Komplettlösung zurVideoüber-
wachung für KMU. Ready NAS Surveillance liefert
eine komplette Suite für IP-Surveillance, Software
zur Videoüberwachung, Storage, Switching und
Netzmanagement in einem Paket. Netgear Ready

NAS Surveillance kombiniert zum ersten Mal vier
Komponenten für ein preiswertes und bedienungs-
freundliches System. ph
www.netgear.ch;webcode: 33827

Brack-logistik:Weltweit grösster Autostore.

touchscreen-eingabestifte für tablets und Handys

Stylus & Pen: Mit Clip zur Befestigung am
30-Pin-Connector von Tablets.

GS2200: Modelle für jedes
Bedürfnis zur Auswahl.

ready naS Surveillance: Bis 16 Cams gleichzeitig.
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Die Sound-Station rückt iPad, Tablet-PC &
Co. ins rechte Licht und sorgt für gute Un-
terhaltung. Sicher wie in
Abrahams Schoss ruht das
Tablet auf den gepolsterten
Oberflächen. Der Sockel bie-
tet stabilen Halt und Stereo-
Sound – eine gelungene Kom-
bination für entspannte Unter-
haltung. Auf der rutschfesten
Polsterung sind die empfindlichen
Oberflächen des Tablet-PCs völ-
lig sicher. Ohne fixierte

Klammer ist die Halterung für iPad, iPad2,
Touchlet und weitere Tablet-PCs verwend-
bar.AuchSmartphoneoderMediaplayerwer-

den hier auf den verdienten Thron
gehoben. Mit den auf der Rück-
seite angebrachten Bedien-
elementen ist das Gerät auch
ein Blickfang, besonders im
Büro. Die Auvisio Sound
Station ist eine echt sty-
lische Lösung und passt
natürlich auch auf jeden
Nachttisch. ph

Infos: www.pearl.ch; verfügbar ab: sofort; gesehen
bei: www.pearl.ch für 30 Franken.

Sound-Station für iPad & tablet-PC
auviSiO univerSal SOund StatiOn MSS-240.k

auvisio Sound-Station:
Rutschfeste Halterung.

Wenn man die neuesten Computerspiele
voll ausreizen will, braucht man einen leis-
tungsfähigen Gamer-PC. Drei Sachen sind

für Gamer besonders wich-
tig, nämlich die Grafikkar-
te, der Prozessor sowie
der Arbeitsspeicher. Der
Medion Erazer X5310 D
kann hier voll punkten.
Als Prozessor kommt
der Intel Core i7 3770K

(3,50 GHz, Intel-Turbo-Boost-Technik 2.0,
Intel-Hyper-Threading-Technik, 8 MByte
Intel Smart Cache) der dritten Generati-
on zum Einsatz. Wer noch mehr Speed will,
braucht bloss den praktischen Overclocking-
Button an der Geräteoberseite zu drücken
und schon kann der PC übertaktet werden.
Dazu ist der PC mit 8 GByte DDR3-SDRAM-
Arbeitsspeicher mit Dual-Channel-Modus
augestattet. Die Festplatten sind 1 TByte und
20 GByte SSD gross. ph

Infos: www.medion.ch; verfügbar ab: 4. Juni 2012; gesehen
bei: www.aldi.ch für 1‘199 Franken.

MediOn eraZer X5310 d (Md 8898)

In einem der grössten Produktlaunches der
Firmengeschichte hat Druckerspezialist Oki
25 neue Drucker und Multifunktionsprin-
ter präsentiert. Der hier vorgestell-
te C831n etwa ist für den Einzel-
arbeitsplatz, kleine bis mittel-
grosse Büros oder Arbeits-
gruppen konzipiert, die
einen Drucker brau-
chen, der ihnen
schnell und auf Abruf
hoheQualität bei gros-
sen Druckaufkommen
liefert. Mit der Druck-
geschwindigkeit von
35 Seiten pro Minu-
te und den ergiebigen

Tonerkassetten für 10‘000 A4-Seiten bewäl-
tigt er auch einen hohen täglichen Druckbe-
darf. Seine niedrigen Betriebskosten machen

denC831 zu einer attraktivenOp-
tion für kostenbewusste
Unternehmen mit ho-
hen Druckvolumen. Oki
gewährt auf die Syste-
me drei Jahre Garantie,
vor-Ort, mit einem Next-
Day-Service. jb

Infos: www.oki.ch; verfügbar ab:
sofort; gesehen bei: www.brack.ch

für 1‘719 Franken (Modell C831n)

kompakter a3/a4-led-Farbdrucker
Oki C831n

neue Sony Xperia
Mit den Xperia-Modellen P, U und sola sind per
Ende Mai drei Smartphones von Sony Mobile Com-
munications, zusammen mit fünf smarten Extras,
auf dem Schweizer Markt verfügbar. Das Xperia U
ist das kleinste Mitglied der Xperia-NXT-Reihe und
soll sich ganz nach den Wünschen und Bedürfnis-
sen seines Nutzers richten. ph
www.sony.ch;webcode: 33836

tvs mit internet im trend
Fernseher mit Netzzugang boomen: Beinahe jedes
zweite in diesem Jahr verkaufte Gerät (46 Prozent)
hat einen Internetanschluss. Das ergibt eine aktu-
elle Untersuchung im Auftrag des Hightech-Ver-
bands Bitkom. Auf die Online-Funktionen der TV-
Geräte greifen bereits 30 Prozent der Besitzer ei-
nes Internet-Fernsehers mehr als einmal im Monat
zu. Jeder zweite von ihnen verwendet dagegen laut
Bitkom den Netzzugang des Hybrid-Fernsehers bis-
lang noch gar nicht. ph
www.bitkom.org webcode: 33838

Speicher mit design
Die Produktpalette von Extrememory, Eigenmar-
ke des Schweizer Distributors Littlebit Technology,
wird um USB-Drives und externe Festplatten mit
exklusivem Design erweitert. Die Speicherprodukte

werden vom Unternehmen brinell in Deutschland
exklusiv für Extrememory gefertigt. Edelste Materi-
alien wie gebürstetesAluminium und neuesteTech-
nologien wie USB 3.0 sollen eindrucksvollesAusse-
hen mit fortschrittlicher Technik vereinen. ph
www.extrememory.com;webcode: 33828

Sony Xperia u:
Mit schnellem
1-GHz-Dual-
Core-Prozessor.

Gamer- und Multimedia-PC

erazer X5310 d: Starke Nvidia
Geforce GTX 670 eingebaut.

Oki C831n: Für kostenbewusste
Büros mit hohen Druckaufkommen.

extrememry: Festplatte in vier Farbvarianten.



Mobile Begleiter des Menschen
Selbstständige, kleine Unternehmen und Startups wachsen gesund durch Flexibilität.

Dabei hilft ihnen eine funktionierende ICT-Infrastruktur. Handy, Notebook und Daten-

netz sind auch für Manuela Wettstein, Gründerin der Sternsicht, einem Unternehmen

für komplementärmedizinische Behandlungen und Coaching, unverzichtbar.

Sähe so «Siri» aus, wäre sie aus Fleisch
und Blut? Immerhin erfüllt die in Winter

thur arbeitende und teilweise im Tessin lebende
Manuela Wettstein, 42, eine ähnliche Aufga
be wie die intelligente Sprachfunktion im neuen
iPhone: Sie begleitet Menschen über einen län
geren Zeitraum.

Seit kurzem baut die diplomierte Naturheilprak
tikerin in Winterthur die Firma Sternsicht GmbH
(www.sternsicht.com) auf, ein Unternehmen, das
verschiedene Disziplinen miteinander verbindet
und auf Langfristigkeit anstatt kurzfristiger Symp
tombekämpfung mit Medikamenten aus ist. «In
mehr als 60 Prozent aller Fälle kannman auf jegli
che Mittel, auch naturheilkundliche, verzichten»,
sagtManuelaWettstein, die zur Schulmedizin ein
entspanntesVerhältnis hat. Es gebeBereiche,wo
sie stark sei. Etwa in der Chirurgie.

Manuela Wettstein nutzt für ihre Angebote kei
ne Medikamente, dafür moderne Technologien.
«Olympos» nennt sich ein mehrere Schritte um
fassendes CoachingAngebot, das online bestellt
werden kann. ReisewegundBesprechungenent
fallen – sozusagen ein eCoaching.

Offen für den Nutzen der Mobilkommunikation
Für die Technologie ist Manuela Wettstein – ent
gegen dem Image ihres Berufsstandes – offen
und streicht die Vorzüge der Mobiltelefonie und
des Computers heraus: «Dank dem mobilen In
ternet ist alles viel einfacher. Und ich kann mein
Geschäft flexibler weiter entwickeln, indem ich
nicht an einen bestimmten Ort und an keine Zeit
gebunden bin.» Sie verfügt zwar über einen ei
genen Raum in Winterthur, ist aber meist unter
wegs, bei ihren Kunden oder führt Schulungen
durch. Mit ihrem TabletPC nutzt sie unterwegs

Manuela Wettstein: Coach fürs Leben.

Sternsicht setzt ein:
a_Virtuelle Festnetznummer 052 534 09 37
b_Mobile Sunrise sunflat 5 auf der Nummer 078 921 22 00
c_T@KE AWAY max XL auf iPad
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SELBSTSTÄNDIGE/KLEINUNTERNEHMER WACHSEN MIT BUSINESS SUNRISE ADVERTORIAL

das Internet, eine unerschöpfliche Wissens und
Vernetzungsquelle.

Zufriedenheit und Individualität
Ihr Smartphone nutztManuelaWettstein auch für
ihr liebstes Hobby, das Singen und Komponieren
eigener Mundartsongs. Und dank des schnellen
Mobilfunknetzes vonSunrisemüssen ihreMitmu
siker nicht lange auf ihre Stimmewarten – wo sie
gerade eine Idee hat, hängt sie eine Datei mit der
Aufnahme an eine EMailNachricht. Sie sam
melt mit ihrem Gerät auch Naturgeräusche. Das
Rauschen eines Bachs, den Sturm des Herbstes

oder den Gesang von Vögeln. «Das beruhigt!»
Aber auch geschäftlich nutzt sie die Aufnahme
funktion: Sie nimmt im Rahmen ihrer Beratungs
tätigkeit für Schulen Gespräche mit Kindern auf,
um anschliessend ihren Entwicklungsstand zu
analysieren. «Früher brauchte ich für alles meh
rere Geräte – heute nur noch eines», sagt Manu
ela Wettstein. «Die Technik vereinfacht alles!»

Sie verschliesst aber ihre Augen nicht vor der
Tatsache, dass viele Menschen den Umgang mit
Informationstechnologien erst noch lernen müs
sen – auch mit ganz profanen Dingen wie einer
Festnetznummer. Diese ist bei ihr virtuell: Wer sie
wählt, erreicht Manuela Wettstein immer, selbst
wenn sie gerade unterwegs ist. Und wenn sie
von ihrem Mobiltelefon zurückruft, erkennen die
Kunden ihre Festnetznummerwieder. Das vermit
telt ihnen jenen beständigen Wert, den Manuela
Wettstein ihnen auch auf anderer Ebene vermit
teln will: den Glauben an die Kraft der eigenen In
dividualität. «Jeder Mensch soll so verschieden
leben können wie er ist.»

Eine Festnetznummer gehört zu einem Telefon

apparat – das war gestern. Heute löst sich die

se feste Verbindung. Mit der virtuellen Festnetz

nummer (businesssunrise.ch/virtualfixnet) von

Business Sunrise wird jeder Anruf auf ihren Büro

anschluss automatisch auf dem mit der Num

mer verbundenen Mobiltelefon signalisiert. Somit

braucht der Unternehmer nur noch eine Nummer.

Und ein Mobilabonnement, jedoch keinen echten

Festnetzanschluss mehr. Das senkt die Kosten und

vereinfacht das Kontaktmanagement.

Wieviele Nummern braucht
der Unternehmer?

Sunrise hat Anfang 2011 den Geschäftskundenbe

reich neu positioniert und den Subbrand «Business

Sunrise» lanciert. Das Angebot ist noch stärker als

früher auf die unterschiedlichen Unternehmens

grössen und Firmenstrukturen angepasst worden.

Von hochgradig standardisierten bis zu individuel

len Lösungen: Business Sunrise bietet jedem Un

ternehmen vom Startup bis zum global tätigen

Konzern optimale Lösungen für die komplette Ge

schäftskommunikation an.

Infos: business-sunrise.ch

Über Business Sunrise
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Von den bekannten Tuneup Utilities für den
PC gibt es nun eine Family Edition. Sie um-
fasst vier Lizenzen sowie AVG Internet Secu-
rity 2012 (4 Lizenzen), Mobilation von AVG
(4 Lizenzen) sowie einen 2-GByte-USB-Stick.
Der PC-Optimierungsspezialist geht mit
Tuneup Utilities 2012 neue Wege. So lässt der
neue Economy-Modus den Akku von Note-
books, Netbooks und Tablets länger durch-
halten und spart sogar am heimischen Desk-
top-PC ordentlich Stromkosten. Der erweiter-
te Program Deactivator sorgt dafür, dass PCs
auch mit hunderten Programmen nie wieder
schlappmachen. Über 30 Tools sorgen für ei-
ne konstante Spitzenleistung beim Arbeiten,

Spielen und Surfen am PC, gründliche Reini-
gung der Festplatte und Registrierung inklu-
sive. Neue Features wie Tuneup-Economy-
Modus und Tuneup Program Deactivator mit
Automatik lassen Sie nun im Handumdrehen
Energie und PC-Ressourcen sparen. ph

Tuneup Utilities 2012 Family Edition; OS:Windows XP, Vista
und 7; Infos: www.tuneup.ch; verfügbar ab: sofort; gesehen
bei: www.thali.ch für 89.90 Franken.

Mit vier lizenzen
tuneuP utilitieS faMily edition

Bonus-inhalt:
AVG Internet
Security 2012
und USB-Stick.

Highlight der neuen Version ist die verbes-
serte Videofunktionalität: mit wenigen Klicks
können Nutzer zusätzlich zu Screen-Cap-
tures nun auch Bildschirmvideos aufzeich-
nen, um Wissen in verschiede-
nen Multimedia-Formaten mit
anderen zu teilen. Für die über-
arbeitete Videofunktion stehen
neben Facebook und Twitter
auch Techsmiths Hosting Ser-
vice screencast.com sowie You-
tube und FTP als Ausgabeop-
tionen zur Verfügung. Bilder

können mit der neuen Version nun ebenfalls
direkt an Facebook oder Twitter gesendet
werden. Es gibt viele neue, moderne Stem-
peldesigns, mit denen fertige Grafikelemen-

te mit einem Klick zu Bildern
hinzugefügt werden können.
Die automatische Rechtschreib-
prüfung für Text-Captures und
Callouts sowie verbesserte
Einfüge- und Zoom-Optionen
machen die Bedienung noch
anwenderfreundlicher. ph

Snagit 11 OS:Windows XP, Vista und 7;
Infos: www.techsmith.de; gesehen bei:
www.brack.ch für 55 Franken.

deutsche Version mit besserer Videofunktionalität
teChSMith Snagit 11

Zum 25jährigen Firmenjubiläum hat die Q3
Software AG ihre Buchhaltungsprogram-
me komplett überarbeitet. Die neue Version
bietet ein neues, ergonomisches Design und
ist noch einfacher zu bedie-
nen. Mit dem neuen Buchhal-
tungsprogramm „Q3 Buchhal-
tung 2012“ sparen kleine und
mittlere Unternehmen viel Zeit
im Büro. Je nach Wunsch füh-
ren die Programme eine ein-
fache oder doppelte Buchhal-
tung. Dass alle gesetzlichen

Vorschriften erfüllt sind, ist selbstverständ-
lich. Q3 Buchhaltung ist in drei Versionen
ab Fr. 99.– erhältlich. Das Programm kann
auch für 30 Tage kostenlos zum Selbsttest aus

dem Internet heruntergeladen
werden (www.qsoftware.ch).
Während der Frühlings-Jubi-
läumsaktion gibt es Q3 Buch-
haltung 2012 standard zum
Preis von 49.90 Franken statt
99 Franken. ph

Infos: www.q3software.ch; verfügbar ab:
sofort; gesehen bei www.q3software.ch
für 49.90 Franken (Jubiläumspreis bis
Ende August 2012)

dank Jubiläumsaktion 50 Prozent billiger
Q3 BuChhaltung 2012

adobe Creative Suite 6
Adobe Creative Suite 6 ist ab sofort verfügbar. Die
Creative-Suite-6-Produktlinie umfasst neue Versi-
onen von Photoshop, Indesign, Illustrator, Dream-
weaver, Premiere Pro, Flash Professional, After
Effects und weitere Produkte sowie vier Suiten:
Creative Suite 6 Design & Web Premium, Creative
Suite 6 Design Standard, Creative Suite 6 Produc-
tion Premium und Creative Suite 6 Master Collec-
tion, die 3‘921 Franken kostet. ph
www.adobe.ch;webcode: 33800

Comparis-android-app
Mehr als hunderttausend Immobilien-Inserate je-
derzeit abrufbar: Das soll die Immobilien-App des
Internetvergleichsdienstes comparis.ch bieten.Nun
hat comparis.ch auch eineVersion für Smartphones
mit dem Betriebssystem Android entwickelt. Neu
an der App ist die Widget-Funktion. Die Benut-

zer können sich damit
ihre letzte Suche nach ei-
nemMiet- oder Kaufobjekt
bequem auf dem Startbild-
schirm anzeigen lassen.
Die Liste lässt sich mehr-
mals täglich aktualisie-
ren, so dass man stets auf
einen Blick sieht, ob nicht
gerade die Traumwohnung
inseriert wurde. ph
www.comparis.ch;
webcode: 33802

das bringt ioS 5.1.1
Apple hat die neue Version 5.1.1 seines Betriebs-
systems iOS freigegeben. Diese Update soll für
einige Fehlerbehebungen beim iPhone und iPad
sorgen. So zum Beispiel die Airplay-Videowieder-
gabe und die Zuverlässigkeit der HDR-Fotofunkti-
on über den Sperrbildschirm verbessern.Weiter sol-
len Bookmarks und die Leseliste jetzt verlässlicher
synchronisiert werden können. ph
www.apple.ch;webcode: 33803

Snagit 11: Mit automatischer
Rechtschreibprüfung.

Q3 Buchhaltung: Gut geeignet für
kleine und mittlere Unternehmen.

CS6:Werkzeuge für Grafikprofis.

immo-app: Alle Ob-
jekte auf einen Blick.
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Max Payne 3 spielt acht Jahre nach den Er-
eignissen des letzten Teils der Reihe. Max hat
seine Karriere als Polizist beendet, er ist voll-
kommen am Ende, ständig betrunken und
abhängig von Schmerzmitteln. Nach demEn-
de seines Dienstes beim NYPD hat Max New
York verlassen und ist in São Paulo gelandet,
wo er als Angestellter eines privaten Sicher-
heitsdienstes einen Job in einer florierenden
Branche gefunden hat. Sein jüngster Auftrag
besteht darin, die Familie des wohlhabenden
Immobilienmoguls Rodrigo Branco zu schüt-
zen. Neben Rodrigo zählen seine zwei Brüder
– der Politiker Victor und der Playboy Mar-
cello, der jüngste der Brüder, der auf wilde
Parties und Eurotrash steht – sowie Rodrigos
Trophäenfrau Fabiana Branco und Fabianas
Schwester Giovanna, zu Max’ Schützlingen.
Als die Ereignisse ausser Kontrolle geraten,
findet sich Max alleine in den Strassen einer
fremden Stadt wieder. Sein Verlangen nach
Gerechtigkeit treibt ihn in eine verzweifelte
Suche nach der Wahrheit und in einen erbit-
terten Kampf um einen Ausweg.

Max Payne 3 setzt da an, wo der Vorgän-
ger endete. Unter Verwendung aktuells-
ter Technologien entsteht eine nahtlose Mi-
schung aus kinoreifer Inszenierung und fes-
selnder Action. Das Resultat bietet sorgfältig
ausgearbeitetes Gameplay mit einer Vielzahl
realistischer Waffen, einem intelligenten De-
ckungssystem und ausgefeilter Bullet-Time-
Mechanik. Zusätzlich zur Einzelspieler-Kam-
pagne wird Max Payne 3 der erste Teil der
Reihe sein, der auch einen fesselnden Multi-
player-Modus bietet, mit dem Ziel, eine Mul-
tiplayer-Erfahrung zu schaffen, bei der sich
Karten und Modi im Spielverlauf dynamisch
für alle Spieler einer Runde anpassen. ph

Infos: www.alcom.ch; verfügbar ab: sofort; gesehen bei
www.alcom.ch für 64.90 Franken.

kultspiel-fortsetzung
Max Payne 3

Max Payne 3:
Nun auch mit
Multiplayer-Modus.

iPad-app von ricardo.ch
Der grosse Schweizer Online-Marktplatz ricardo.ch
hat vor kurzem seine eigene Applikation fürs iPad
lanciert. Diese App soll den iPad-Nutzern ein be-
sonders benutzerfreundliches Navigieren, Suchen,
Kaufen und Verkaufen auf ricardo.ch ermöglichen.
Die iPad-App ist nicht nur eine erweiterte iPhone-
App, sondern eine massgeschneiderte Lösung für
das iPad. Bei der Entwicklung wurden wichtige
Funktionsbereiche optimiert und den typischen
iPad-Eigenschaften angepasst. ph
www.ricardo.ch;webcode: 33801

iPad-app: Massgeschneidert für das iPad.
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uSB OBliviOn 1.7.0.0

uSB-Spuren löschen
Windows speichert zu jedem
USB-Stick, der jemals an Ihrem
Rechner angeschlossen war, In-
formationen wie das Modell und
das letzte Anschlussdatum. USB
Oblivion 1.7.0.0 entfernt diese
Datenspuren (kostenlos, http://
code.google.com/p/usboblivion
und auf ).

Das Tool startet zunächst im
Simulationsmodus, bei dem die
Datenspuren noch nicht vernich-
tet werden. Setzen Sie ein Häk-
chen vor „Do real clean (simulati-
on otherwise)“, um USB Oblivion
scharf zu schalten. Ein Klick auf
„Clean“ entfernt anschliessend
alle USB-Spuren (Bild A).

hArdwiPe 2.0.0

dateien schreddern
Gelöschte Dateien lassen sich mit System-
Tools wie Recuva 1.42 meist leicht wiederher-
stellen (siehe dazu auch den Artikel „Zehn
Datei-Tools für Windows“ auf Seite 22). Wenn
Sie dagegen sicherstellen wollen, dass eine
Datei garantiert nicht rekonstruiert werden
kann, greifen Sie zu Hardwipe 2.0.0 (kosten-
los, www.hardwipe und auf ).

Hardwipe klinkt sich nach der Installation in
das Kontextmenü des Windows-Explorers ein:
Klicken Sie mit der rechten Maustaste auf eine
Datei und wählen Sie „Wipe Files“. Voreinge-
stellt ist ein einmaliges Überschreiben der Da-
tei. In der Regel genügt dies, um eine Wieder-
herstellung zu verhindern. Ein Klick auf „Start
Wipe“ löscht die Datei.

windOwS XP, viStA und 7

Programme verbergen
Das Tool Hide Programs 1.0 blendet instal-
lierte Software aus der Systemsteuerung aus
(kostenlos, www.pchome.de/download/hide-
programs_19786.html).

Starten Sie das Programm nach der Ins-
tallation und wechseln Sie zu „Add\Remove
Programs List“. Setzen Sie ein Häkchen vor
einer Software, die Sie verstecken wollen, und
klicken Sie auf „Hide checked“.

Anschliessend wird dieses Programm in der
Deinstallationsübersicht von Windows ausge-
blendet (Bild B). Um es wieder anzuzeigen, set-
zen Sie das Häkchen erneut und klicken dann
auf „Show checked“. Über die Reiter „Start
menu – my programs“ und „Start menu – com-
mon programs“ entfernen Sie eine Software
auch aus dem Startmenü von Windows.

Programme im Startmenü las-
sen sich dort aber auch direkt
mit einem Rechtsklick auf den
jeweiligen Eintrag und „Lö-
schen“ entfernen.

thunderBird

namen ausblenden
Wenn Sie mit Thunderbird
eine E-Mail versenden, dann
zeigt das Programm dem Emp-
fänger den von Ihnen in Ihrem
Adressbuch gespeicherten Vor-
und Nachnamen an. Ein Add-on
blendet diese Daten aus.

Installieren Sie Auto Address
Cleaner 1.0.3 und starten Sie
dann Thunderbird neu (kos-
tenlos, https://addons.mozilla.
org/de/thunderbird/addon/au
to-address-cleaner und auf ).

Wenn Sie jetzt eine E-Mail versen-
den, sieht der Empfänger nur noch
seine Mail-Adresse.

PSi 3.0 BetA

Auto-updater
Die Beta-Version von Personal Soft-
ware Inspector 3.0 (PSI) hat eine
deutlich vereinfachte Bedienober-
fläche, die es vor allem PC-Einstei-
gern erleichtert, ihren PC auf dem
aktuellen Stand zu halten (kosten-
los, http://secunia.com/psi_30_beta
_launch). Direkt nach dem Start be-
ginnt das Programm damit, veralte-
te Software zu aktualisieren (Bild C).

Wenn Sie mehr Kontrolle über die
Updates auf Ihrem PC haben wol-
len, greifen Sie zum bewährten Vor-
gänger mit der Versionsnummer 2.0

(kostenlos, http://secunia.com/vulnerability_
scanning/personal und auf ).

GOOGle

warnung vor hackern
Google hat eine neue Sicherheitsfunktion ein-
geführt, die Sie darauf hinweist, wenn jemand
Ihren Google-Account heimlich mitbenutzt.

Loggen Sie sich in Ihren Account ein und
wechseln Sie in die „Konteneinstellungen“.
Klicken Sie dann auf „Produkte, Zur Konto-
aktivität“ und bestätigen Sie mit „Aktivieren“.

FireFOX

datenschutz optimieren
Standardmässig speichert Firefox, welche Sei-
ten Sie besuchen, welche Suchbegriffe Sie ver-
wenden und welche Dateien Sie herunterla-
den. Dieses Protokoll lässt sich aber auch indi-
viduell konfigurieren.

Rufen Sie das Einstellungsfenster von Firefox
auf und wechseln Sie zu „Datenschutz“. Wäh-
len Sie hinter „Firefox wird eine Chronik“ den
Eintrag „nach benutzerdefinierten Einstellun-
gen anlegen“ aus. Dann entfernen Sie zum Bei-
spiel das Häkchen vor „Eingegebene Suchbe-
griffe und Formulardaten speichern“ und vor
„Cookies von Drittanbietern akzeptieren“.

nOScriPt 2.3.5

Sound-warnung
Die Firefox-Erweiterung Noscript 2.3.5 ver-
hindert, dass sich ein Schädling über den

uSB Oblivion 1.7.0.0: Das Tool entfernt alle Hinweise auf USB-Sticks, die je an Ihrem PC
angeschlossen waren (Bild A)

Tools zu den Tipps finden Sie auf in der Rubrik
„Computer, Sicherheits-Tipps“.

Auf dvd

hide Programs 1.0: Das Tool verhindert, dass Software in der Systemsteuerung
auftaucht – hier Musicbee und Napster (Bild B)
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Browser auf Ihren PC einschleicht, indem sie
Javascript, Flash und Java blockiert (kostenlos,
www.noscript.net und auf ).

Auf Wunsch lässt sich eine akustische War-
nung abspielen, wenn Noscript ein Skript
sperrt. Rufen Sie dazu die Add-on-Verwaltung
von Firefox auf und klicken Sie bei „NoScript
2.3.5“ auf „Einstellungen“. Wechseln Sie zu
„Benachrichtigungen“ und setzen Sie dort ein
Häkchen bei „Klang ausgeben, wenn Skripte
blockiert werden“.

aktuelle warnung

Infektion über Java-lücke
Zahlreiche veraltete Java-Versionen weisen
eine schwere Sicherheitslücke auf, die von Kri-
minellen bereits aktiv ausgenutzt wird. Damit
lässt sich über manipulierte Webseiten belie-

biger Schadcode auf den PC einschleusen. Die
Schwachstelle ermöglicht es, Schädlingen wie
dem Trojaner Zeus aus der Sandbox von Java
auszubrechen und sich im System einzunisten.

Java-Entwickler Oracle empfiehlt, Version
1.6 Update 31 oder Version 1.7 Update 3 zu
installieren. Welche Version auf Ihrem System
läuft, ermitteln Sie mit einem Schnelltest auf
der Java-Testseite unter
www.java.com/de/download/installed.jsp

bankIng-vIrus

android-trojaner
McAfee hat einen Android-Trojaner entdeckt,
der sich als Generator-App für Transaktions-
Tokens beim Banking ausgibt. Sobald Andro-
id/FakeToken.A auf dem Smartphone installiert
wurde, spioniert er die SIM-Karte aus und kann
mit den erbeuteten Daten mTANs bei der Bank
bestellen. Der Trojaner wird über SMS-Nach-
richten oder E-Mails verbreitet, die angeblich
von einer Bank stammen.
http://blogs.mcafee.com/mcafee-labs/android-mal
ware-pairs-man-in-the-middle-with-remote-cont
rolled-banking-trojan

FraunhOFer-InstItut warnt

browser versagen
Laut Fraunhofer-Institut für Sichere Informa-
tionstechnologie schützen Browser kaum vor
Schädlingen auf Webseiten. Keiner erkannte
auchnurdieHälfte von261manipuliertenURLs.
www.sit.fraunhofer.de ◾

Andreas Th. Fischer/jb

avast Freeantivirus 7.0 enthält auch ein Modul zur
Fernsteuerung eines fremden rechners. Damit be-
heben sie sicherheitsprobleme auf dem entfern-
ten PC bequem von zu hause aus.

Auf beiden Computernmuss die aktuelleVersion 7.0 von
Avast Free Antivirus installiert sein, um den Fernsteue-
rungsmodus zu nutzen (kostenlos, www.avast.com/de
und auf ).

Zuerst öffnet der Benutzer, dessen PC ferngesteuert
werden soll, die Bedienoberfläche von Avast mit einem
Klick auf das Programm-Icon unten rechts im System-
Tray. Dort wählt er „Zusätzlicher Schutz, Fernunterstüt-
zung“ aus und klickt auf „Fernunterstützung erlauben“.
Das daraufhin angezeigte Kennwort lassen Sie sich per
Telefon durchgeben (Bild D).

Nun öffnen Sie auf Ihrem Rechner ebenfalls die
Oberfläche von Avast und wechseln zu „Zusätzlicher
Schutz, Fernunterstützung“. Klicken Sie anschliessend
auf „Fernunterstützung geben“ und tippen Sie dann das
Kennwort ein. Die Oberfläche des entfernten PCs öffnet
sich nun in einem Fenster.

sicherheits-tipp des Monats: Fernhilfe per avast

Fernhilfe per avast: Ein Code wie dieser genügt, um ei-
ne Fernverbindung zwischen zwei PCs aufzubauen (Bild D)

Personal software Inspector 3.0 beta: Die neue Version
3.0 fängt sofort nach dem Start an, veraltete Software auf
dem PC zu aktualisieren (Bild C)
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linux testen
Als Vollversion finden Sie das brandneue Ubuntu 12.04 auf der DVD.

Ausserdem gibt ein E-Booklet Praxistipps zu Windows 7.

Canonical startet mit der Einführung von
Ubuntu LTS 12.04 für Desktop-PCs. Mit

Version 12.04 führt die Softwareschmiede das
vierte LTS-Release (Long Term Support) des
weltweit beliebtesten, kostenlosen Betriebs-
systems ein und garantiert hierfür fünf Jah-
re lang Software-Updates. Ubuntu LTS 12.04

unterstützt die Desktop-
Virtualisierungslösungen
von Citrix und VMware
sowie Microsoft RDP 7.1.
Dadurch stehen Anwendern
in Unternehmen gleich drei
Möglichkeiten für Office-An-
wendungen zur Verfügung: der
Remote-Zugriff auf die Anwendun-
gen, die Nutzung von Cloud-Lösungen
wie Google Docs und die native, Microsoft-
kompatible Libre-Office-Suite, die vorinstal-
liert mitgeliefert wird.
Für Unternehmen, die sich mit einem kost-

spieligen Upgrade auf Windows 7 konfron-
tiert sehen, stellt Ubuntu LTS 12.04 eine weit-
aus kostengünstigereAlternative dar. Einewe-
sentliche Neuerung für Umsteiger vom letzten
LTS-Release ist Unity, Ubuntus einzigartige
Benutzeroberfläche. Im Rahmen umfangrei-

cher Usability-Tests wurde die Benutzerober-
fläche noch weiter verfeinert und ermöglicht
Anfängern und Experten eine noch produkti-
vere Nutzung. Auf der DVD befinden sich die
32-Bit- und die 64-Bit-Versionen von Ubuntu
zum Installieren und Ausprobieren. ◾

Patrick Hediger

Digitales nOtizBuCh

Memonic
Mit Memonic haben Sie die Möglichkeit,
Inhalte von Webseiten, E-Mails, Word- oder
Excel-Dokumenten in einem persönlichen On-
line-Notizbuch zu speichern, zu organisieren
und zu teilen.MitMemonic kanndigitalesWis-
sen – egal ob Text, Bild, Video oder Ton – ein-
fach markiert, in einem zentralen Archiv ab-
gelegt und in Sets zu verschiedenen Themen
zusammengefasst werden.Memonic verbindet
somit die Vorteile von Bookmarks und Favori-
ten und Ihrem persönlichen lebendigen digi-
talen Notizbuch. Verfügbar für das Web, Win-
dows, Mac iPhone, iPad, Android und Tablets.
Probieren Sie Memonic aus. Falls Sie sich für
einen Premium-Account entscheiden, erhalten
Sie als Online PC-Leser Rabatt.

Promotion

WinDOWs

tuning für Windows 7 –
Windows einstellen
Tuning bedeutet nicht nur, dass Windows
schneller arbeiten kann. Sie sollten das Be-
triebssystem so anpassen, dass auch Sie
schneller ans Ziel kommen. Das E-Booklet aus
der Reihe „Tuning Ratgeber Windows 7“ von
eload24 bietet Ihnen die wichtigsten Arbeits-
schritte für die Temposteigerung ihres PCs
oder Notebooks inklusive zehn Top-Tuning-
Tools, die wir Schritt für Schritt vorstellen. Das
E-Booklet mit 29 Seiten im PDF-Format kann
von Leserinnen und Lesern des Online PC
Magazins kostenlos bezogen werden.

e-Booklet

ubuntu 12.04: Viele Programme in Ubuntu haben in der
neuen Version ein Update bekommen.

sPezial-utilities für WinDOWs 7

Windows-tools
Bei der Arbeit mit Windows geraten viele An-
wender immer wieder in Situationen, in de-
nen ein passendes Tool fehlt. Das Online PC
Magazin liefert Ihnen die fehlenden Werkzeu-
ge. Die Windows-7-Tools auf der Heft-DVD
lösen Windows-Probleme, bringen mehr Be-
dienkomfort und checken die Hardware Ihres
PCs. MBR Regenerator 4.5 etwa repariert be-
schädigte Windows-Aktivierungen, Soft Per-
fect Network Scanner 5.4 spürt alle Netzwerk-
geräte auf, Win AIO Maker Professional 1.3
erstellt Multi-Setup-DVDs und Real Network
Monitor 1.3 misst DSL, LAN und WLAN.
artikel auf seite 16

software
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Nicht fehlen auf der Heft-DVD dürfen die besten
Open-Source-Programme für den Monat Juni. ei-
ne Kurzbeschreibung der Programme finden Sie
im Online PC Magazin vom Juni.

Programme Juni 2012

1. Clean Temporary Places 1.2.3 – entfernt
temporäre Dateien vom System

2. editra 06.6.89 – smarter Texteditor für
Programmiersprachen

3. g Krell M 2.3.5 – zeigt die Systemauslastung
des PCs oder Notebooks an

4. Hijack This 2.0.4 – spürt von Spy- und Malware
veränderte Systemeinstellungen auf

5. libre Office 3.5.0 – leistungsfähige, Microsoft-
kompatible Office-Suite

6. Power Folder – synchronisiert Dateien
7. Stuff Organizer – flexibel einsetzbare

Datenbank
8. UM Player 0.98 – spielt Mediendateien ab
9. Upscreen – erstellt Screenshots und lädt sie

auf den FTP-Server
10. Xvideo Service Thief 2.4.1 – lädt Videos aus

dem Internet herunter

Top 10 des Monats

VerwalTeN BiS VerSCHlüSSelN

Zehn Datei-Tools
Spezial-Tools erleichtern die tägliche Arbeit
unter Windows. Sehr wichtig ist der richtige
Umgangmit Dateien. EinArtikel in dieser Aus-
gabe widmet sich diesem Thema. Die zehn er-
wähnten Spezial-Tools retten, verschlüsseln,
entpacken, kopieren und verwalten Dateien.
Sie zeigen die Grösse von Ordnern und Da-
teien an oder entlarven versteckte Metadaten.
artikel auf Seite 22

MUlTiMeDia-Player

VlC Media Player 2.0
Der neue VLC Media Player kennt zahllose
Video- und Audioformate, etwa MPEG, AVI,
MKV, FLV, WMV sowie MP3, WAV, OGG und
AAC. Er unterstützt auch MPEG- und DivX-
Streaming. Neu sind einige HD- und 10-Bit-
Codecs hinzugekommen. Bei der neuen Versi-
on des Players wurden mehrere Hundert Feh-
ler beseitigt. Der Player ist schneller geworden.
Das liegt an der besseren Nutzung von CPUs
mit mehreren Kernen sowie der Auslagerung
von rechenintensiven Aufgaben auf die GPU
von Grafikkarten.
artikel auf Seite 42

Dateien Tool
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20 Tipps und Tools
für Windows 7
Reparieren Sie die beschädigte Aktivierung oder verschieben Sie installierte Programme auf ein anderes Laufwerk.

20 Tipps und Tools für Windows 7 machen das Computerleben leichter.

Bei der Arbeit mit Windows
geraten viele Anwender im-

mer wieder in Situationen, in
denen ein passendes Tool fehlt.
Etwa, wenn die Aktivierung von
Windows auf einmal verschwun-
den ist oder sich der USB-Stick
ungewöhnlich verhält. Für fast
alle Fälle gibt es ein passendes
Spezial-Tool, das einem das An-
wenderleben erleichtert.
20 Tipps und die dazugehö-

renden Tools helfen bei der Ar-
beit mit Windows – ganz gleich
ob es sich dabei um einfache
Datei-Operationen handelt oder
um die komfortablere Bedie-
nung von Windows.

1. aktivierung reparieren

MBr regenerator 4.5 repariert den MBr der Fest-
platte oder eine beschädigte Windows-aktivierung.

Fehlgeschlagene Updates können die Aktivie-
rung vonWindows 7 so beschädigen, dass eine
erneute Online-Aktivierung nicht mehr mög-
lich ist. Ein Spezial-Tool schafft Abhilfe.
Das Tool MBR Regenerator 4.5 repa-

riert die kaputte Aktivierung (kostenlos, www.

joshcellsoftwares.com/2011/07/mbr-regenera
tor-professional-activation.html und auf ).
so geht’s: Entpacken Sie das Tool und starten

Sie es anschliessend. Entfernen Sie im Haupt-
fenster das Häkchen bei „Regenerate all ac-
tivation system“. Dann bleibt die bisherige
Aktivierung erhalten.
Klicken Sie nun auf „Start Regeneration

System“. Den Hinweis, dass anschliessend ein
Neustart nötig ist, klicken Sie mit „Ja“ weg.
Die Reparatur des Master Boot Record (MBR)
oder der Aktivierung beginnt (Bild A).

2. systemzustand
einfrieren

das programmTime Freeze 1.6
schützt Windows vor Verände-
rungen durch programme oder
Malware.

Time Freeze friert den
Systemzustand von Win-
dows ein und verhindert,
dass Windows verändert
wird (kostenlos, www.tool-
wiz.com/products/toolwiz-
time-freeze und auf ).
Das ist praktisch, wenn Sie
Programme testen.
so geht’s: Installieren Sie

das Programm. Nach dem

Neustart des Rechners finden
Sie am oberen Fensterrand die
Time-Freeze-Schaltfläche „Nor-
mal Mode“ – Windows ist also
nicht geschützt. Um Windows
zu schützen, klicken Sie doppelt
auf die Schaltfläche. Das Kon-
figurationsfenster erscheint. Kli-
cken Sie auf „Start Time Free-
ze“ und bestätigen Sie die fol-
gende Meldung mit „Start Time
Freeze“.SchliessenSiedasKonfi-
gurationsfenster. Auf der Schalt-
fläche am oberen Fensterrand
steht nun „Frozen Mode“. Wenn
Sie den PC neu starten, werden
alle Änderungen verworfen.

3. Geräte im netzwerk
finden

soft perfect network scanner 5.4 zeigt ihnen an,wer
gerade in ihrem netzwerk unterwegs ist.

Das Programm Soft Perfect Network Scanner
5.4 stöbert sämtliche Netzwerkgeräte inner-
halb weniger Sekunden auf (kostenlos, www.
softperfect.com/products/networkscanner und
auf ).
so geht’s: Entpacken Sie das Programm und

starten Sie es. Wählen Sie nun den IP-Adress-
bereich aus, der durchsucht werden soll. Kli-
cken Sie dazu im Hauptfenster auf das Sym-
bol mit der Netzwerkkarte. Wählen Sie die IP-
Adresse Ihres PCs aus. In den meisten Fäl-
len beginnt sie mit „192“. Markieren Sie die
Adresse und übernehmen Sie den Wert mit

auf DVD

▪ Die 20 Tools beseitigen Windows-Probleme,
vereinfachen die Bedienung von Windows oder
analysieren Ihre Hardware.

▪ Die vorgestellten Tools finden Sie zum Gross-
teil auf der Heft-DVD. Alle gibt es kostenlos im
Internet.

Kompakt

defekte aktivierung: MBR Regenerator 4.5 repariert die Aktivierung von Windows 7.
Sie sparen sich damit die Reparaturinstallation (Bild A)

netzwerkteilnehmer: Ein IP-Scan zeigt alle Netzwerkgeräte und die Freigaben des eigenen
PCs an (Bild B)
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„OK“. Das Programm trägt daraufhin auto-
matisch den kompletten Adressbereich ein.
Klicken Sie dann auf „Start Scanning“(Bild B).

5. dateipfade kopieren

path Copy Copy 10.0 kopiert komfortabel dateipfade
– auf Wunsch auch in anführungszeichen.

Path Copy Copy 10.0 kopiert Dateipfade über
das Kontextmenü (kostenlos, http://pathcopy
copy.codeplex.com und auf ).

so geht’s: Installieren Sie das
Tool. Anschliessend ist das
Kontextmenü des Windows-
Explorers erweitert. Wenn
Sie mit der rechtenMaustas-
te auf eine Datei oder einen
Ordner klicken, dann finden
Sie die Einträge „Copy File/
Folder Path“ und das Menü
„Path Copy“. Über „Copy
File/Folder Path“ kopieren
Sie den Pfad mit dem Da-
teinamen – etwa „C:\Bilder\
Urlaub2005.jpg“. Wenn Sie
lediglich den Dateinamen
kopieren wollen, dann wäh-
len Sie stattdessen die Opti-
on „Path Copy, Copy Long
Name“.

6. dateirechte
analysieren

Mit nTFs permissions reporter 1.0.1 wissen sie
schnell, welche rechte sie an einer datei haben.

NTFS Permissions Reporter 1.0.1 zeigt an,
wer welche Rechte an einer Datei hat (kosten-
los, www.cjwdev.co.uk/Software/NtfsReports/
Info.html und auf ).
so geht’s: Installieren Sie NTFS Permissions

Reporter und starten Sie das Programm. Im
Hauptfenster setzen Sie ein Häkchen vor „C:\“
und klicken auf „Run Report“. Das Tool scannt
daraufhin die Festplatte und zeigt Ihnen an,
wer welche Rechte an Ordnern und Dateien
hat (Bild C).

7. Einfacher kopieren

Copy Handler 1.3.2 gibt ihnen die volle Kontrolle
über die Kopiervorgänge auf ihrem rechner.

Den Kopierbefehl für Laufwerke und Ordner,
die häufige Kopierziele für Dateien sind, stellt
das Tool Copy Handler 1.3.2 im Kontextmenü
zur Verfügung (kostenlos, www.copyhandler.
com und auf ) (Bild D).
so geht’s: Installieren Sie Copy Handler.

Nach der Installation startet der Rechner neu.
Rufen Sie das Programm auf und konfigurie-
ren Sie es anschliessend für den Kopiervor-
gang. Klicken Sie dazu im System-Tray mit der
rechten Maustaste auf „Copy Handler“ und
wählen Sie „Options“. Scrollen Sie bis zum
Punkt „Shortcuts“ und klicken Sie danach bei
„Defined shortcuts‘ count“ auf die Schaltfläche

„Durchsuchen“.
Tippen Sie bei „Name“ eine Be-

zeichnung für Ihr Kopierziel ein –
etwa USB-Stick. Unter „Path“ ge-
ben Sie den Laufwerkbuchstaben
des USB-Sticks an.
Übernehmen Sie die Einstellun-

gen mit „Add“ und zweimal „OK“.
Zum Kopieren klicken Sie mit der
rechten Maustaste auf die Datei ▶

real network Monitor 1.3 misst in Echtzeit ihre
dsl-, lan- oder Wlan-Geschwindigkeit.

Wer wissen möchte, wie schnell seine LAN-Ver-
bindung ist, der überwacht das Netzwerk mit dem
Tool Real Network Monitor 1.3 (kostenlos, www.josh
cellsoftwares.com/2011/10/real-network-monitor-net
work-monitoring.html und auf ).
so geht’s: Entpacken Sie das Tool und starten

Sie es. Wählen Sie im Hauptfenster im Dropdown-
Menü „Interface“ Ihre Netzwerkkarte aus – sie wird
in der Regel als „LAN-Verbindung“ oder „Drahtlos-
netzwerkverbindung“ bezeichnet. Sobald sie ausge-
wählt ist, zeigt Real Network Monitor das aktuelle
Netzwerktempo sowie das Up- und Download-Volu-
men an. Über das Menü „Speed Test“ lässt sich auch
die DSL-Leitung detailliert testen (Bild E).

4. netzwerkleistung

dsl-Geschwindigkeit messen: Der Speedtest zeigt
Ihnen, wie schnell Ihr DSL-Anschluss ist (Bild E)

schneller kopieren: Packen Sie häufige Kopierziele für Dateien und Ord-
ner in das Kontextmenü (Bild D)

dateirechte analysieren: NTFS Permissions Reporter 1.0.1 gibt Ihnen einen schnel-
len Überblick über die Zugriffsrechte von Dateien und Verzeichnissen (Bild C)
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und wählen die Einstellung
„(CH) Copy to, USB-Stick“.

8. installierte program-
me verschieben

Verschieben sie programme
nachträglich auf andere partiti-
onen oder laufwerke.

Wenn die Festplatte zu klein
wird, verschieben Sie Pro-
gramme mit dem Tool Sym-
mover 1.2.1422 auf ein an-
deres Laufwerk (kostenlos,
http://mobasoftware.com/
symmover.php).
so geht’s: Installieren Sie

das Programm und starten
Sie es. Klicken Sie imHaupt-
fenster auf das Zahnradsym-
bol. Ein neuer Konfigurati-
onsdialog erscheint. Fügen
Sie mit einem Klick auf „Add“ den Zielordner
für die Programme hinzu.
Zurück im Hauptfenster klicken Sie auf das

Plus-Zeichen. Es öffnet sich ein neues Fenster
mit einer Liste aller verschiebbaren Program-
me.Markieren Sie nun das Programm, das ver-
schoben werden soll, und bestätigen Sie mit
„Add Folder“.
Im Hauptfenster klicken Sie auf das

Ordnersymbol und wählen unter „Destinati-
on Folder“ das gewünschte Verzeichnis aus.

Bestätigen Sie mit einem Klick auf „Change
destination“. Verschieben Sie das Programm
anschliessend mit einem Klick auf das grüne
Pfeilsymbol.

9. Msi-dateien extrahieren

less Msi 1.0.8 entpackt Msi-dateien, ohne dass sie
sie erst installieren müssen.

Entpacken Sie MSI-Dateien – Windows-Instal-
ler-Archive – komplett oder nur zum Teil mit

Less MSI 1.0.8 (kostenlos, http://code.google.
com/p/lessmsi und auf ).
so geht’s: Entpacken Sie das Tool und starten

Sie es anschliessendmit einemDoppelklick auf
„lessmsi.exe“. Wählen Sie „File, Open“. Na-
vigieren Sie zur MSI-Datei und markieren Sie
sie. Klicken Sie auf „Öffnen“. Auf demRegister
„Extract Files“ sehen Sie den Inhalt der Datei.
Markieren Sie die Dateien, die Sie entpa-

cken wollen, und klicken Sie auf die Schaltflä-
che „Extract“ (Bild F).

Kaputte usB-sticks: Das Tool USB Flash Driver Tester 1.14 analysiert anhand mehrerer
Tests die Sektoren des USB-Sticks und ermittelt so fehlerhafte Speicherbereiche (Bild G)

Verschieben sie die programme von Windows ohne neuinstallation mit symmover 1.2.1422 auf eine andere Festplatte (kostenlos,
http://mobasoftware.com/symmover.php).

1 programme
Hier sind die Programme aufgelistet, die
verschoben werden sollen.

2 Verschobene programme
Hier stehen die Programme, die bereits
verschoben sind.

3 Hinzufügen
Ein Klick auf das Plus-Zeichen öffnet in
einem neuen Fenster eine Liste mit den
verschiebbaren Programmen.

4 Verschieben
Der grüne Pfeil verschiebt die links aus-
gewählten Programme.

5 speicherplatz
Hier ist der verfügbare Speicherplatz auf
dem Quell- und dem Zieldatenträger ab-
gebildet.

1

3

4

5

2

so geht’s: symmover 1.2.1422

dateien entpacken: Markieren Sie die Dateien, die Sie
benötigen, und entpacken Sie sie mit einem Klick auf
„Extract“ (Bild F)
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10. Fehlerhafte usB-sticks testen

usB Flash drive Tester 1.14 überprüft ihren usB-
stick und spürt fehlerhafte sektoren auf.

Wenn Windows beim Kopieren von Daten auf
den USB-Stick Fehler meldet, sollten Sie den
Stick mit USB Flash Drive Tester 1.14 über-
prüfen (kostenlos, www.vconsole.com/client/
?page=page&id=13 und auf ).
so geht’s: Installieren und starten Sie das

Programm. Im Dropdown-Menü unter „Select
flash drive/card“ wählen Sie den USB-Stick
und bei „Select test type“ die Option „Read“.
So bleiben die Daten auf dem Stick erhalten.
„Start test“ beginnt den Check. Am unteren
Fensterrand neben „Device map“ sehen Sie
das Ergebnis der Analyse (Bild G).

11. iso-images mounten

Win Cd Emu mountet alle gängigen iso-Formate mit
einem doppelklick. Für den usB-stick gibt es auch
eine portable Version.

ZumMounten von ISO-Images unter Windows
benötigen Sie Win CD Emu 3.6 (kostenlos,
http://wincdemu.sysprogs.org und auf ).
so geht’s: Installieren Sie zunächst das Tool

Win CD Emu. Nach der Installation klicken Sie
mit der rechten Maustaste auf die ISO-Datei
und wählen danach „Laufwerkbuchstabe aus-
wählen & mounten“.
Weisen Sie imDropdown-Menü unter „Lauf-

werkbuchstabe wählen“ dem virtuellen Lauf-
werk einen Buchstaben zu. Übernehmen Sie
die Einstellungen mit „OK“. Die ISO-Datei
wird daraufhin im Windows-Explorer als Lauf-
werk angezeigt.

12. usB-stick icon zuweisen

das Tool usB Customizer weist ihrem usB-stick ein
beliebiges icon zu, damit sie den stick im Explorer
schneller finden.

Das kleine Programm USB Customizer 1.2 ver-
siehtIhrenUSB-StickmiteinemmarkantenIcon

(kostenlos, www.autoit.de/indexphp?page=
Thread&threadID=31053).
so geht’s: Entpacken Sie die ZIP-Datei in

ein Verzeichnis Ihrer Wahl. Verbinden Sie den
USB-Stick mit dem PC und starten Sie das
Tool mit einem Doppelklick auf die EXE-Da-
tei. Wählen Sie bei „Volume“ Ihren USB-Stick
aus. Tippen Sie bei „Label“ eine Bezeichnung
für den Stick ein. Unter „Icon“ weisen Sie dem
Stick ein Bild zu. Wer keine Icons hat, kann
über „Get icons, Download pack…“ eine
Sammlung von Icons herunterladen. Indivi-
dualisieren Sie den Stick am Ende mit „Custo-
mize drive!“ (Bild H).

14. Keine E-Mail anhänge vergessen

die outlookattachment reminder suite 1.0 bewahrt
sie davor, E-Mails ohne den angekündigten anhang
zu versenden.

Verwenden Sie die Erweiterung Outlook At-
tachment Reminder Suite 1.0, damit Sie nie
wieder Anhänge vergessen (kostenlos, http://

oar.codeplex.comundauf ).
so geht’s: Installieren Sie

die Erweiterung. Führen Sie
einen Neustart durch, wenn
Sie dazu aufgefordert wer-
den. Starten Sie dann Out-
look und aktivieren Sie das
Register „Add-Ins“. Klicken
Sie auf „OAR Addin“ und
wählen Sie „Options“. Lö-
schen Sie mit einem Rechts-
klick auf ein Wort und „De-
lete the word“ die engli-
schen Ausdrücke und fü-
gen Sie anschliessend Ih-
re eigenen Einträge hinzu
– etwa siehe•Anlage oder
siehe•Anhang.

Anhand der Wörterliste prüft die Erweite-
rung die E-Mail vor dem Versenden. Wird ei-
ne Übereinstimmung gefunden, erscheint ein
Hinweis, der Sie darauf aufmerksam macht,
dass möglicherweise der Anhang fehlt (Bild I).
Speichern Sie Ihre Einstellungen mit „Save
Settings“ ab.

15. Komplette Webseiten speichern

so sichern sie komplette Webseiten für die offline-
Betrachtung auf ihrer Festplatte.

KompletteWebseitenmit demBrowser lokal zu
speichern, ist fast unmöglich. HT Track 3.45-3
erstellt auf der Festplatte ein Abbild der Web-
seite (kostenlos, www.httrack.com und auf ).
so geht’s: Entpacken Sie das Archiv und star-

ten Sie das Tool mit einem Doppelklick auf die
Datei „WinHT-Track.exe“. Nach der Sprach-
wahl starten Sie HT Track neu. Klicken Sie auf
„Weiter“ und vergeben Sie einen Projektna-
men – etwa den Namen der Webseite. Unter
„Project category“ legen Sie die Rubrik fest

usB Customizer 1.2: Der angepasste Stick lässt sich anhand des individuellen
Icons sofort erkennen (Bild H)

nie mehr anhänge vergessen: Die Erweiterung Outlook
Attachment Reminder Suite 1.0 erinnert Sie, wenn Sie eine
angekündigte Anlage vergessen sollten (Bild I)

▶

das Tool Mitec system information x 1.6.4 zeigt
ihnen detailliert die Hardware ihres pCs an .

Das Analyseprogramm Mitec System Information X
1.6.4 sagt Ihnen,was in Ihrem Rechner steckt (kostenlos,
www.mitec.cz/msi.html).
so geht’s: Entpacken Sie das ZIP-

Archiv und starten Sie danach dasTool
mit einem Doppelklick auf die Datei
„MSIX.exe“.

Führen Sie anschliessend dieAnaly-
se mit „Scan this machine. Optionally
(…)“ durch.

Kurze Zeit später wird Ihnen das Ergebnis präsen-
tiert. In der linken Fensterhälfte finden Sie die ermittel-
ten Komponenten. Wenn Sie eine davon markieren, er-
scheinen rechts die Details (Bild J). Das Tool zeigt mehr
Informationen als der Geräte-Manager vonWindows 7.

13. Hardware analysieren

Hardware-analyse: Das Tool gibt
Ihnen tiefe Einblicke in die Hardware
Ihres PCs – hier das Mainboard und

die BIOS-Version (Bild J)
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und unter „Basisverzeichnis“ den Speicher-
ort der Webseite. Fahren Sie mit „Weiter“ fort.

Tippen Sie bei „Web-Adressen (URLs)“ die
Domain der gewünschten Webseite ein und
klicken Sie auf „Weiter, Fertig stellen“. Der
Kopiervorgang startet automatisch.

17. dateiänderungen überwachen

das Tool File Monitoring 1.0 überwacht alle datei-
aktivitäten auf der Festplatte.

Wenn die Festplatte ständig arbeitet, überwa-
chen Sie die Aktivitäten mit File Monitoring
1.0 (kostenlos, www.softpedia.com/get/System
/File-Management/File-Monitoring.shtml).

so geht’s: Entpacken Sie zunächst das Archiv
und starten Sie anschliessend das Programm.
Aktivieren Sie danach unter „Directory list“
die zu überwachende Festplatte.

Bei „Monitoring Methods“ setzen Sie nun
vor allen Optionen ein Häkchen. So wer-
den sämtliche Dateioperationen überwacht.
Klicken Sie danach auf „Start Monitoring“. In
einem viergeteilten Fenster zeigt das Tool an,
welche Dateien erstellt, gelöscht, verändert
oder umbenannt wurden.

18. Batch-dateien umwandeln

das Tool Batch Compiler wandelt ihre Batch-skripts
mit wenigen Klicks in ExE-dateien um.

Batch Compiler 1.0 Beta 5 bringt zwei Haupt-

funktionen mit: Zum einen erstellt das Tool
neue Batch-Dateien, zum anderen wandelt es
vorhandene Skripts in EXE-Dateien um (kos-
tenlos, www.getbatchcompiler.blogspot.de
und auf ).

so geht’s: Installieren und starten Sie Batch
Compiler 1.0 Beta 5. Um eine bestehende
Batch-Datei in eine EXE-Datei umzuwandeln,
öffnen Sie zunächst die Batch-Datei mit „File,
Open, Batch File…“. Geben Sie anschliessend
am rechten Fensterrand auf dem Reiter „Files“
unter „Executable name“ den Speicherort und
die Bezeichnung der EXE-Datei an. Wechseln
Sie dann auf den Reiter „Settings“ und akti-
vieren Sie die Option „Invisible“ – dadurch
verhindern Sie, dass bei der Ausführung ein
Kommandozeilenfenster erscheint.

Erstellen Sie nun aus Ihrem Batch-Skript die
EXE-Datei mit einem Klick auf das EXE-Sym-
bol im Menü.

20. programmstarts verhindern

app admin 1.0 ist eine komfortable Methode, den
start von programmen zu unterbinden – ohne Kennt-
nisse über Gruppenrichtlinien.

Wenn Sie den Start bestimmter Programme
verhindern wollen, dann verwenden Sie App
Admin 1.1 (kostenlos, http://sordum.3eeweb.
com/?p=6179).

so geht’s: Entpacken Sie die ZIP-Datei in
ein Verzeichnis Ihrer Wahl und starten Sie das
Tool. Stellen Sie rechts als Programmsprache
die Option „German“ ein. Um ein Programm
zu sperren, klicken Sie im Hauptfenster auf
„Sperren“. Navigieren Sie zum Ordner, der
das Programm enthält, und markieren Sie die
EXE-Datei. Bestätigen Sie mit „Öffnen“. Das
Programm wird geblockt. Die Sperrliste lässt
sich zudem mit einem Kennwort schützen. ◾

Oliver Ehm/jb

der Einsatz von Win ownership ist die
komfortabelste Möglichkeit, um ge-
schützte systemdateien zu bearbeiten.

Das Tool Win Ownership 1.1 überträgt Ih-
nen die Rechte, um Systemdateien zu be-
arbeiten (kostenlos, www.joshcellsoftwares.
com/2012/02/winownership-safe-windows-
file.html und auf ).

so geht’s: Entpacken Sie das Archiv und
starten Sie das Tool. Win Ownership 1.1 be-
nötigt das Microsoft .NET Framework 4.0.
Sollte es auf Ihrem Computer noch nicht installiert
sein, erhalten Sie es kostenlos unter go.microsoft.com/
fwlink/?LinkID=186913.

Um sich die Rechte an einer geschützten Datei zu
verschaffen, klicken Sie in der Fenstermitte doppelt auf

eine leere Stelle. Ein Browserfenster erscheint, in dem Sie
die Datei auswählen. Wenn Sie auf „Öffnen“ und „Ap-
ply“ klicken, haben Sie vollen Zugriff (Bild K). Nach der
Bearbeitung stellen Sie mit „Undo“ die ursprünglichen
Zugriffsrechte wieder her.

16. Gesperrte dateien bearbeiten

Zugriffsrechte sichern: Systemdateien lassen sich nur bearbeiten,
wenn Sie sich zuvor die notwendigen Rechte verschaffen (Bild K)

Erstellen sie mit Batch Compiler 1.0 Beta 5 auf komfortable Weise Batch-dateien. diese können sie
danach in ExE-dateien umwandeln (kostenlos, www.getbatchcompiler.blogspot.de und auf ).

1 Editor
Hier tippen Sie das Listing Ihrer Batch-Datei ein.

2 settings
Hier legen Sie fest, ob das Skript sichtbar oder
nicht sichtbar ausgeführt wird.

3 Befehle
Hier fügen Sie Batch-Befehle in Ihr Listing ein.

4 ExE-datei erstellen
Klicken Sie hier, damit aus dem Skript eine EXE-
Datei erstellt wird.

so geht’s: Batch Compiler 1.0 Beta 5

4

1

3

2
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sechs Datei-tools
für Windows
Diese sechs Datei-Tools retten gelöschte Dateien, zeigen versteckte Metadaten an und entfernen sie auf Wunsch.

Sie verschlüsseln Ihre Dateien in Dropbox oder binden einen FTP-Ordner als lokales Laufwerk ein.

spezial-Tools erleichtern die tägliche Arbeit
unter Windows. Dieser Artikel stellt sechs

Datei-Tools vor, die Sie beim Kopieren, Entpa-
cken undUmbenennen Ihrer Dateien undOrd-
ner unterstützen. Alle Programme finden Sie
auf der Heft-DVD sowie kostenlos im Internet.

Gelöschte Dateien retten
Eines der Datei-Tools ist zum Beispiel Recuva
1.42 (kostenlos, www.piriform.com/recuva und
auf ). Das Programm stellt gelöschte Datei-
en auf Festplatten, USB-Sticks und SD-Karten
wieder her.

Dropbox ersetzen
Das Tool Netdrive 1.3.2 macht dagegen Drop-
box überflüssig, wenn Sie selbst eine Websei-
te haben (kostenlos für Privatanwender, www.
netdrive.net und auf ). Netdrive bindet einen
FTP-Ordner als lokales Laufwerk unter Win-
dows ein (Bild A). Jede Datei, die Sie dort hin-
einkopieren, landet automatisch in einemOrd-
ner auf Ihrer Webseite.

Metadaten entschärfen
Den Schutz Ihrer privaten Daten haben sich
zwei andere Datei-Tools auf die Fahnen ge-
schrieben: Foca Free 3.1.2 findet heraus, ob
sich in öffentlich zugänglichen Dateien auf Ih-
rer Webseite versteckte Metadaten befinden
(kostenlos, www.informatica64.com/foca.aspx
und auf ).
Haben Sie Metadaten in DOC-Dateien ge-

funden, dann entfernen Sie diese mit Doc
Scrubber 1.1 (kostenlos für Privatanwender,
www.javacoolsoftware.com/docscrubber.html
und auf ).

Zu viele Dateien?
DasToolTreesizeFree2.7 spürtDateienauf, die
unnötig Platz belegen (kostenlos, www.jam-
software.de/treesize_free und auf ) (Bild B).
Ein weiteres Beispiel ist Ant Renamer 2.10,

das auch umfangreiche Dateisammlungen in
einem Schwung umbenennt (kostenlos, www.
antp.be/software/renamer und auf ).

recuva 1.42
Wenn Sie versehentlich oder auch absichtlich
Dateien gelöscht haben, sind diese meist nicht
komplett verloren. Recuva 1.42 stellt gelösch-
te Dateien wieder her, sofern diese nicht be-
reits mit anderen Daten überschrieben wur-
den (kostenlos, www.piriform.com/recuva und
auf ).
Das leicht zu bedienende Programm rettet

Dateien sowohl auf der Festplatte Ihres Com-
puters als auch auf USB-Sticks oder SD-Karten
aus Ihrer Digitalkamera.
installation: Starten Sie das Setup von Recu-

va 1.42 mit einem Doppelklick auf die Datei

auf DVD

recuva 1.42 stellt gelöschte Dateien auf Festplatten, UsB-sticks und sD-Karten wieder her (kosten-
los, www.piriform.com/recuva und auf ). Damit dabei keine Dateifragmente überschrieben werden,
verwenden sie am besten eine zusätzliche externe Festplatte.

1 Zustand
Die Ampelfarben zeigen, wie gut sich eine Datei
wiederherstellen lässt.

2 alle Dateien
Setzen Sie hier ein Häkchen, um alle Dateien auf
einmal zu markieren.

3 Vorschau
Bei gelöschten Bildern sehen Sie hier eine
Miniansicht.

4 info
Dieser Reiter zeigt detaillierte Infos zu den
wiederherstellbaren Dateien an.

so geht’s: recuva 1.42

1

4

32
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„rcsetup142.exe“. Wählen Sie „Deutsch“ als
Sprache aus und folgen Sie dem Installations-
assistenten. Schliessen Sie das Setup zuletzt
mit „Fertig stellen“ ab.
Dateien retten:Nach dem Start öffnet sich ein

Assistent, der Sie durch den Datenwiederher-
stellungsprozess führt. Klicken Sie auf „Wei-
ter“ und legen Sie dann fest, nach welchen
Dateitypen Recuva suchen soll. Wählen Sie
„Sonstige“ aus, wenn das Tool nach allen Da-
teitypen suchen soll. Dieser Scan dauert aber
auch am längsten.

Im folgenden Dialog legen Sie fest, wo Re-
cuva suchen soll. Belassen Sie die Auswahl
auf „Ich bin mir nicht sicher“, wenn das Pro-
gramm den kompletten PC durchsuchen soll.
Einen USB-Stick oder einen anderen externen
Datenträger wählen Sie mit „Auf meiner Spei-
cherkarte oder iPod“ aus. Starten Sie dann die
Suche mit „Weiter“ und „Start“ (Bild C).

Nach dem Scan öffnet sich das Ergebnisfens-
ter von Recuva, in dem Sie festlegen, welche
Dateien wiederhergestellt werden sollen. Grün
markierte Dateien lassen sich in der Regel oh-
ne Beschädigung wiederherstellen. Schwieri-
ger ist das Wiederherstellen bei Gelb markier-
ten Dateien. Diese lassen sich später oft nicht
mehr fehlerfrei öffnen. Rot markierte Dateien
sind dagegen so stark beschädigt, dass sich

Netdrive 1.3.2: Das
Datei-Tool bindet einen
FTP-Ordner als lokales
Laufwerk unter Windows
ein (Bild A)

Treesize Free 2.7: Das Programm sortiert alle Ordner und Dateien nach ihrer Grösse.
Dadurch lassen sich Speicherfresser schnell aufspüren (Bild B)

▶
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eine Wiederherstellung in den meisten Fällen
nicht lohnt.

Markieren Sie nun jede Datei, die Sie ret-
ten wollen, und klicken Sie auf „Wiederher-
stellen…“. Am besten verwenden Sie als Ziel
ein externes Laufwerk, da sonst noch während
der Wiederherstellung Dateifragmente über-
schrieben werden.

Foca Free 3.1.2
Foca Free 3.1.2 prüft die Metadaten von Do-
kumenten auf Ihrer Homepage und auf be-
liebigen anderen Webseiten (kostenlos, www.
informatica64.com/foca.aspx und auf ).

So finden Sie zum Beispiel schnell heraus,
ob eine der von Ihnen bereitgestellten Dateien
vertrauliche Metadaten enthält, die Sie nicht
verbreiten wollen.
installation: Entpacken Sie das ZIP-Archiv,

starten Sie das Setup mit einem Doppelklick
auf die Datei „FOCA.msi“ und folgen Sie den
Anweisungen des Assistenten. Ein Klick auf
„Close“ schliesst die Installation ab.

Die Datei „setup.exe“, die
sich ebenfalls in dem Ar-
chiv befindet, dient nur
zum Installieren des .NET
Frameworks 3.5 SP1, das
Windows 7 normalerweise
schon enthält.
Metadaten auswerten:

Starten Sie jetzt Foca Free
mit einem Doppelklick auf
die „Foca Free“-Verknüp-
fung auf Ihrem Desktop.
Legen Sie dann ein neues
Projekt an, indem Sie auf
„Project, New project“ kli-
cken. Füllen Sie die Felder
„Project name“ sowie „Do-
main website“ aus und kli-

cken Sie anschliessend auf „Create“ sowie auf
„Speichern, OK“ (Bild D).

Nun lassen Sie Foca eine Liste aller frei ver-
fügbaren Dokumente auf der eingegebenen
Webseite mit „Search All“ erstellen. Das Pro-
gramm beginnt mit der Suche. Nach kurzer
Zeit füllt sich das Feld unter „Custom Search“
mit gefundenen Dateien.

Markieren Sie eine oder mehrere Dateien
mit der Maus und klicken Sie dann mit der
rechten Maustaste darauf. Wählen Sie „Down-
load“ aus. Damit lädt das Programm die ausge-
wählten Dateien herunter.

Klicken Sie dann wieder mit der rechten
Maustaste auf die ausgewählten Einträge.
Wählen Sie diesmal aber den Befehl „Extract
Metadata“ aus. Nun füllt sich links der Bereich
unter „Metadata Summary“ mit den gefunde-
nen Metadaten. Klicken Sie auf „Users“, um
extrahierte Benutzernamen anzuzeigen, und
auf „Folders“, um Informationen über verwen-
dete Dateipfade zu erhalten.

Wie Sie Metadaten entfernen, lesen Sie im
nächsten Abschnitt.

Doc scrubber 1.1
In vielen Dateien stecken Metadaten, die ver-
borgene Kommentare, Ihren Namen und den
Ihres Arbeitgebers enthalten können. Doc
Scrubber 1.1 entfernt diese Daten aus Dateien
imDOC-Format (kostenlos fürPrivatanwender,
www.javacoolsoftware.com/docscrubber.html
und auf ).
installation: Beginnen Sie die Installation mit

einem Doppelklick auf die Datei „docscrub
bersetup.exe“. Wählen Sie im zweiten Dialog-
fenster die Option „Personal or educational
use“ aus und akzeptieren Sie im folgenden
Fenster die Lizenzbedingungen. Schliessen
Sie das Setup zuletzt mit „Finish“ ab.
spuren analysieren: Lassen Sie sich nach dem

Start des Programms zuerst die in einer DOC-
Datei gespeicherten Metadaten anzeigen. Kli-
cken Sie dazu auf „Analyze“ und danach auf
„Browse“. Wählen Sie das Dokument aus und

bestätigen Sie mit „Öffnen“. Nach einem Klick
auf „Next“ zeigt Ihnen Doc Scrubber die im
Dokument gefundenen Metadaten an (Bild E).
Mit einem Klick auf die Schaltfläche „Main
Menu“ kehren Sie anschliessend zum Haupt-
menü zurück.
spuren entfernen: Klicken Sie auf „Scrub“,

um die Metadaten aus einer Word-Datei zu
entfernen. Belassen Sie die Vorauswahl
anschliessend auf „Scrub a single Word
document“ und klicken Sie auf „Next“.

Wählen Sie nun das zu bereinigen-
de Dokument aus. Markieren Sie im
folgenden Dialog sämtliche Optionen,
um tatsächlich alle Metadaten zu ent-
fernen. Ein Klick auf „Next“ entfernt
sämtliche Spuren. Doc Scrubber erstellt
dabei eine Kopie Ihres Dokuments und
hängt den Zusatz „SCRUBBED“ an
den Dateinamen an.

Wenn Sie mehrere Dokumente auf
einmal bereinigen wollen, wählen Sie
statt „Scrub a single Word document“
die Option „Scrub all Word documents
in a specific folder“ sowie „Browse for
folder“ aus. Markieren Sie den ge-
wünschten Ordner, der die Dokumente
enthält, und bestätigen Sie mit „OK“.
Anschliessend säubert das Tool alle

Dateien retten: Recuva 1.42 führt mehrere Scans durch,
um nach wiederherstellbaren Dateien zu suchen (Bild C)

Foca Free 3.1.2 lädt frei verfügbare Dokumente auf ihrer eigenen oder jeder anderen Webseite herunter und
filtert die enthaltenen Metadaten heraus (kostenlos, www.informatica64.com/foca.aspx und auf ).

1 Project
Hier legen Sie ein Projekt an und
geben auch die Adresse der Ziel-
webseite ein.

2 search all
Diese Schaltfläche startet die
Suche nach Dokumenten.

3 Metadata summary
Hier sammelt Foca alle ausgefilter-
ten Metadaten.

so geht’s: Foca Free 3.1.2

1
2

3

Neues Projekt anlegen: Das wichtigste Feld ist „Domain website“. Die hier eingege-
bene Adresse prüft Foca Free 3.1.2 auf versteckte Metadaten (Bild D)
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Dokumente in diesem Ordner. Auch hier fügt
das Programm den Dateien wieder die Endung
„SCRUBBED“ hinzu.

tipp: Office 2010 enthält eine neue Funk-
tion, mit der sich Metadaten aus DOCX-Do-
kumenten entfernen lassen. Sie finden diese
Funktion unter „Datei, Auf Probleme überprü-
fen, Dokument prüfen“. Folgen Sie dann dem
Assistenten.

Netdrive 1.3.2
Wenn Sie eine eigene Webseite haben, dann
brauchen Sie keine Software wie Dropbox, um
ein Netzlaufwerk einzurichten: Netdrive 1.3.2
bindet einen FTP-Ordner als lokales Laufwerk
unter Windows ein (kostenlos für Privatanwen-
der, www.netdrive.net und auf ) (Bild F).

Jede Datei, die Sie auf diesem Laufwerk
speichern, lädt Netdrive automatisch auf Ih-
ren Webspeicher hoch. Wenn Sie Netdrive auf

einem anderen PC mit den-
selben Daten einrichten, er-
scheinen Ihre Dateien dort
ebenfalls.

installation: Starten Sie
das Setup und klicken Sie
zweimal auf „Next“ sowie
auf „Install“. Zwei weitere
Klicks auf „Next“ und dann
auf „Finish“ schliessen die
Installation ab.

Netzlaufwerk einrichten:
Nun binden Sie einen FTP-
Ordner auf Ihrer Webseite ein. Dazu legen Sie
zunächst auf der Konfigurationsoberfläche Ih-
rer Webseite einen neuen FTP-Nutzer an, der
nur Zugriff auf den neuen Ordner „Netdrive“
hat. Notieren Sie sich den Login-Namen und
das Passwort.

Klicken Sie dann in Netdrive unten links
auf „New Site“, geben Sie Netdrive ein und

drücken Sie die Eingabetaste. Tippen Sie
rechts bei „Site IP or URL“ die FTP-Adresse
Ihrer Webseite ein und legen Sie bei „Drive“
den gewünschten Laufwerkbuchstaben fest.

Geben Sie dann bei „Account“ den zuvor an-
gelegten FTP-Namen sowie darunter das Pass-
wort ein. Setzen Sie zuletzt noch ein Häkchen
vor „Automatic login when system starts“, da-

mit Ihr Netzlaufwerk immer zur Verfü-
gung steht, und klicken Sie auf „Con-
nect“. Nach der Einrichtung öffnet sich
automatisch ein Fenster des Windows-
Explorers, das den Inhalt Ihres Netz-
laufwerks anzeigt.

treesize Free 2.7
Das Tool Treesize Free 2.7 berechnet
genau, wie viel Platz jeder einzelne
Ordner auf Ihrer Festplatte verbraucht
(kostenlos, www.jam-software.de/tree
size_free und auf ).

Das Ergebnis zeigt das Programm
dann nach dem belegten Platz sortiert
in einer Liste an. So spüren Sie schnell
Ordner und Dateien auf, die besonders
viel Platz benötigen.

installation: Starten Sie das Setup mit
einem Doppelklick auf die Datei „Tree
SizeFreeSetup.exe“. Wählen Sie dann
als Sprache „Deutsch“ aus und folgen
Sie den weiteren Anweisungen des
Setup-Assistenten. Wählen Sie im ▶

treesize Free 2.7 analysiert die Grösse jedes ordners und jeder einzelnen Datei auf der Festplatte und hilft so
dabei, speicherfresser zu finden und zu löschen (kostenlos, www.jam-software.de/treesize_free und auf ).

1 Hauptfenster
Je länger der gelbe Balken ist,
desto mehr Platz belegt ein Ord-
ner auf der Platte.

2 Windows-explorer
Ein Klick auf die Schaltfläche öff-
net den markierten Ordner im
Windows-Explorer.

3 Prozent
Zeigt in Prozent an, wie viel Platz
der aktuelle Ordner im übergeord-
neten Ordner belegt.

4 anzahl Dateien
Diese Schaltfläche zeigt, wie viele
Dateien in einem Ordner liegen.

so geht’s: treesize Free 2.7

1

2 3 4

Metadaten anzeigen: Hier spürt Doc Scrubber 1.1 die versteckten Informationen in
einemWord-Dokument auf (Bild E)
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letzten Fenster „TreeSize Free als
Administrator starten“ aus. Dann
zeigt das Tool auch versteckte
Ordner und Dateien an.

speicherbelegung auswerten: Di-
rekt nach dem Start beginnt Tree-
size Free automatisch damit, die
Grösse der Ordner auf Ihrer Fest-
platte zu berechnen. Oben sehen
Sie anschliessend die Ordner, die
am meisten Platz belegen. Sie sind
absteigend nach ihrer Grösse sor-
tiert. Je länger der gelbe Balken
ist, desto mehr Platz benötigt der
jeweilige Ordner.

In der Statusleiste ganz unten
sehen Sie, wie viel Platz auf dem
ausgewählten Laufwerk noch frei
ist, und dahinter in Klammern die
Gesamtgrösse der Partition.

Ordner markiert Treesize Free mit einem
gelben Ordnersymbol, mehrere Dateien mit

einem leeren weissen Blatt und einzelne Datei-
en mit dem jeweiligen Dateisymbol.

Klicken Sie anschliessend links auf
das kleine weisse Dreieck neben ei-
nem Ordner, um ihn aufzuklappen und
die Unterverzeichnisse des Ordners an-
zuzeigen. So sehen Sie sofort, wo die
Speicherfresser liegen.

Sobald Sie einen Ordner oder eine
grosse Datei gefunden haben, die Sie
nicht mehr benötigen und die unnötig
Platz belegen, klicken Sie mit der rech-
ten Maustaste darauf. Wählen Sie da-
nach aus dem Kontextmenü den Befehl
„Löschen“ aus.

Andere Laufwerke wie zum Bei-
spiel USB-Sticks wählen Sie über das
„Scannen“-Menü aus (Bild G).

ant renamer 2.10
Windows enthält keine Funktion, um
mehrere Dateien auf einen Schlag um-
zubenennen. Das ist vor allem dann
ärgerlich, wenn Sie zum Beispiel die
Fotos aus dem letzten Urlaub auf
die Festplatte überspielen und die-

se nur Dateinamen wie „IMG_4173.jpg“ und
„IMG_4174.jpg“ haben.

Für Ant Renamer 2.10 ist das kein Prob-
lem (kostenlos, www.antp.be/software/rena-
mer und auf ). Das Open-Source-Tool än-
dert die Namen Ihrer Fotos in einem Rutsch
auch in komplexe Namen wie „Appenzell im
März 2012 – Bild 1.jpg“, „Appenzell im März
2012 – Bild 2.jpg“ und so weiter.

installation: Starten Sie das Setup und folgen
Sie dem Assistenten. Schliessen Sie die Instal-
lation mit „Finish“ ab. Beim ersten Start fordert
Sie das Tool dann noch auf, die Programmspra-
che auszuwählen. Klicken Sie auf „German“
und dann auf „OK“.

Dateien umbenennen: Klicken Sie auf „Da-
tei, Einfügen“. Navigieren Sie zum gewünsch-
ten Ordner und markieren Sie alle Dateien mit
der Maus, die Sie umbenennen wollen. Bestä-

ant renamer benennt auch umfangreiche Dateisammlungen in einem schwung um (kostenlos, www.antp.be/
software/renamer und auf ). Die neuen Dateinamen lassen sich dabei bis ins Detail konfigurieren.

1 Nummerierung
Für das Umbenennen von
Fotos finden Sie unter diesem
Eintrag alle benötigten Einstell-
möglichkeiten.

2 Maske
Hier konfigurieren Sie den neuen
Dateinamen.

3 Beginne ab
Dieses Feld bestimmt, mit welcher
Zahl eine durchgehende Numme-
rierung beginnen soll.

4 Vorschau
Oben steht der alte, darunter der
neue Dateiname.

so geht’s: ant renamer 2.10

1

2

3

4

laufwerk auswählen: Im Menü „Scannen“ legen Sie fest,
welches Laufwerk Treesize Free auswerten soll (Bild G)

tigen Sie mit „Öffnen“. Nun sehen Sie die Da-
teien im Hauptfenster von Ant Renamer (Bild H).

Klicken Sie auf „Bearbeiten“ und wählen
Sie in der Liste links „Nummerierung“ aus.
Nun legen Sie die neuen Dateinamen im Feld
„Maske“ fest.

Als neuer Dateiname für die Bilder bietet
sich in der Regel der Urlaubsort an, also zum
Beispiel Appenzell. Ergänzen Sie alle Infor-
mationen, die der Dateiname ebenfalls enthal-
ten soll. Fügen Sie %num% hinzu, um Ihre Bilder
automatisch zu nummerieren.

Unten sehen Sie bei „Neuer Datei-Name“,
wie sich Ihre Eingaben auf den künftigen Da-
teinamen auswirken. Wenn Sie mit den Ände-
rungen zufrieden sind, dann klicken Sie oben
auf „Start“. ◾

Andreas Th. Fischer/jb

FtP-speicher als laufwerk:Alle Dateien, die Sie auf das Laufwerk „Z:“
kopieren, landen in einem FTP-Ordner auf IhrerWebseite (Bild F)

267 Fotos umbenennen: Ant Renamer erledigt die Aufgabe
schnell und komfortabel (Bild H)
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Sicher in der Sandbox
In einer Sandbox laufen Programme in einem sicheren, abgeschotteten Bereich, in dem Schreibzugriffe auf die Festplatte nicht

erlaubt sind. So bleiben Viren isoliert vom Betriebssystem und richten keinen Schaden an.

E s gibt viele Gefahrenquellen für die Sicher-
heit Ihres PCs oder Ihrer vertraulichen Da-

ten: virenverseuchte Programme, Drive-by-
Downloads beim Surfen und Datenklau beim
Online-Banking. All diese Gefahren vermei-
den Sie, indem Sie Ihren Browser oder ver-
dächtige Programme in einer Sandbox star-
ten. Sie können dann keinen Schaden an
Ihrem Rechner anrichten und auch Malware
hat keine Chance.

Der Artikel nutzt dazu Sandboxie 3.66 (kos-
tenlos für Privatanwender, www.sandboxie.com/
index.php?DownloadSandboxie und auf ).

Sandbox-Technik
Die Technik einer Sandbox ist ziemlich kom-
pliziert. Aber in der Praxis merken Sie nichts
davon, denn ein Programm wie Sandboxie ist
leicht zu bedienen.

Die beiden folgenden Abschnitte erklären
die Funktionsweise und beleuchten, wie sicher
ein Sandbox-System ist.

So funktioniert’s
Eine Sandbox ist im Prinzip eine Art Betriebs-
system im Betriebssystem. Sie hat ein eigenes
Dateisystem, eine eigene Registry und eigene
Prozesse. Zudem leitet sie Zugriffe auf DLLs
und Treiber in einen eigenen Bereich um.

Wenn ein Programm in einer Sandbox zum
Beispiel etwas in die Registry schreiben will,
dann landet der Eintrag nicht in der Registry
des Betriebssystems, sondern in der virtuellen
Registry der Sandbox.

Programme können grundsätzlich nie direkt
auf Hardware wie die Festplatte zugreifen. Sie
müssen das Betriebssystem fragen, dies für sie

zu erledigen. Da eine Sandbox über Hooks al-
le solche Anfragen abfängt, kann sie alle Zu-
griffe auf dieHardware verhindern oder umlei-
ten. Ein Hook, englisch für Haken, ist grob ge-
sagt eine Technik, die sich in den Ablauf von
Programmen einhakt. Auf die gleiche Weise
erfährt die Sandbox, wenn neue Prozesse star-
ten, und leitet diese um.

Sicherheit und Geschwindigkeit
Eine Sandbox ist ein guter Schutzwall gegen
Malware. Auch Ihre Privatsphäre profitiert da-
von, wenn Sie etwa den Browser in der Sand-
box ausführen. Cookies, Chronik, Cache und
andere Daten erreichen nie die Festplatte.

Allerdings können Tools wie Sandboxie
nicht erkennen, ob Sie sich einen Keylogger
eingefangen haben. Der übermittelt auch in
der Sandbox Tastatureingaben. Bevor Sie etwa
die Seite einer Bank besuchen, ist es eine gute
Idee, den Sandbox-Inhalt zu löschen, um damit
automatisch etwaige Keylogger zu beseitigen.

Die Sandbox-Technik ist aber insgesamt ei-
ne gute Barriere gegen Malware. Sie verhin-
dert, dass Sie Ihren PC mit Trojanern und ▶

Sie finden Sandboxie 3.66 auf in der Heft-Rubrik
„Computer, Sandbox“.

auf dVd

Sandboxie 3.66 startet Programme in einer sicheren Umgebung (kostenlos,www.sandboxie.com/index.
php?downloadSandboxie und auf ). das Hauptfenster von Sandboxie heisst Sandboxie Control.

1 Programmname
Hier sehen Sie alle Pro-
gramme, die gerade in
der Sandbox laufen.
Rechts stehen die dazu-
gehörige Prozessnummer
und der Fenstertitel.

2 Sandbox
Dieses Menü ist die zen-
trale Steuereinheit von
Sandboxie. Hier lassen
sich neue Sandboxen er-
stellen und darin Pro-
gramme starten.

So geht’s: Sandboxie 3.66

2

1

normalerweise dürfen alle Programme von der Festplatte lesen und auf die Festplatte schreiben. Eine
Sandbox ist eine art virtuelle Festplatte. Programme lesen von der Sandbox und schreiben in die Sand-
box. Schreibzugriffe auf die echte Festplatte werden so verhindert.

So geht’s: die Technik der Sandbox

Firefox Sandbox

Lesen Lesen

FestplatteRAM

Schreiben
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anderem Schadcode verseuchen.
Rein theoretisch ist es allerdings
möglich, dass ein Schadprogramm
aus der Sandbox ausbricht.
Die Geschwindigkeit des Rech-

ners unterscheidet sich nicht, wenn
ein Programm in der Sandbox läuft.
Und Sandboxie selbst braucht kaum
Ressourcen: Es ist 650 Kilobyte klein
und benötigt nur gerade zweiMega-
byte Arbeitsspeicher.

Sandboxie 3.66
Sandboxie 3.66 startet Programme
im isolierten Bereich einer Sand-
box. Die Anwendungen laufen in
der Sandbox ganz normal, aber es
finden keine Schreibzugriffe auf die
Festplatte statt. Alle Änderungen
finden nur im virtuellen Dateisys-
tem der Sandbox statt.

Sandboxie installieren
Um Sandboxie zu installieren, rufen Sie den
Installer „SandboxieInstall.exe“ auf. Am Ende
der Installation will das Programm einen Sys-
tem-Level-Treiber installieren.
Da dieser tief ins System eingreift, versuchen

manche Antiviren- oder andere Sicherheits-
programme, die Installation des Treibers zu
verhindern. In diesem Fall deaktivieren Sie die
Sicherheitssoftware kurzzeitig. Meistens lässt
sich der Treiber aber problemlos installieren.
Die zentrale Steuereinheit von Sandboxie ist

Sandboxie Control. Das entsprechende Icon
befindet sich auch im System-Tray.

Programme starten
Sandboxie hat sich im Kontextmenü des Win-
dows-Explorers verankert. Um ein beliebiges
Programm in der Sandbox zu starten, klicken
Sie es mit der rechten Maustaste an und wäh-
len „In der Sandbox starten“.
Ob ein Programm in der Sandbox läuft,

sehen Sie daran, dass die Titelzeile von den
Zeichen „#“ umgeben ist. Zudem erscheint ein
gelber Rahmen, wenn Sie mit demMauszeiger
in die Titelleiste fahren (Bild A).
Dass sich Programme in der Sandbox be-

finden, erkennen Sie am Sandboxie-Icon im
System-Tray. Das Icon hat in diesem Fall rote
Punkte. Wichtig: Führen Sie Programm-Aktu-

alisierungen immer ausserhalb der
Sandbox durch.

browser starten
Da Surfen sicher zu den häufigs-
ten Anwendungen einer Sandbox

gehört, hat Sandboxie dafür eine
eigene Funktion.
Um einen Browser in der Sandbox

zu starten, haben Sie zwei Möglich-
keiten. Zum einen legt Sandboxie
bei der Installation auf dem Desktop
eine Verknüpfung namens „Sand-
boxed Web Browser“ an. Wenn Sie
diese aufrufen, dann startet der
Standardbrowser in einer Sandbox.
Die zweite Möglichkeit, einen

Browser in der Sandbox zu starten:
Klicken Sie mit der rechten Maus-
taste auf das Sandboxie-Icon im Sys-
tem-Tray. Hier haben Sie Zugriff auf
alle Funktionen des Programms.

Den Browser starten Sie dann mit „Default-
Box, Webbrowser starten“. „DefaultBox“ ist
der Name der Standard-Sandbox.
Alle Programme, die in der Sandbox laufen,

tauchen auch im Hauptfenster von Sandboxie
Control auf. Neben dem Browser finden sich
dort noch zwei weitere Programme, nämlich
„SandboxieRpcSs.exe“ und „SandboxieDcom
Launch.exe“. Sie sind dafür zuständig, dass
Prozesse in der Sandbox starten.

Dateien in der Sandbox
Sandboxie Control zeigt standardmässig, wel-
che Programme in der Sandbox sind. Es las-
sen sich aber auch alle Dateien und Ordner

browser in der Sandbox: Dass Firefox in der Sandbox läuft, erkennen Sie an den
„#“-Zeichen im Titel. Zudem erscheint ein gelber Rahmen, wenn Sie die Maus an den
oberen Fensterrand schieben (Bild A)

Dateien und ordner: Hier sehen Sie alles, was sich inner-
halb der Sandbox befindet: Programme, Ordner und Datei-
en (Bild C)

Diese zwei browser haben bereits eine Sandbox-
Technik eingebaut, so dass Sie Sandboxie gar nicht
brauchen.

Secure browser: Secure Browser läuft in einer abge-
schotteten virtuellen Umgebung (kostenlos, www.kace.

com/de/products/freetools/secure-browser). Allerdings
ist der Browser schon recht betagt: Er basiert auf Firefox
3.6. Der Browser wird nach dem Start automatisch in
eine Sandboxüberführt und ist somit von IhremBetriebs-
system völlig abgekoppelt.

Wenn Sie auf das Symbol über dem Browserfenster
klicken, dann erhalten Sie Statistiken zu Pro-
zessen und zu Datei- und Registry-Zugriffen.
Google Chrome 17: Chrome 17 hat eine

eingebaute Sandbox-Technik. Jeder Tab läuft in
einer eigenen, sicheren Sandbox (Bild B).Damit
surfen Sie mit Chrome sicherer als mit manch
anderem Browser (kostenlos, www.google.de/
chrome).

Die Sandbox-Technik in Chrome schützt Ih-
ren PC weitgehend vor manipulierten Websei-
ten und verhindert, dass diese Schadsoftware
einschleusen. Wenn Sie einen Tab schliessen,
dann leert Chrome die Sandbox automatisch.

Mozilla hat bereits angekündigt, dass auch
Firefox bald eine solche Sandbox-Technik ent-
halten soll.

info: in der Sandbox surfen

Google Chrome: Die Tabs des Browsers laufen grundsätzlich alle in
einer eigenen, sicheren Sandbox (Bild B)
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auflisten, also der gesamte Inhalt der
Sandbox.

Dazu wählen Sie „Ansicht, Dateien
und Ordner“. Sie sehen nun die virtu-
elle Registry, heruntergeladene Datei-
en und in der Sandbox laufende Pro-
gramme. Auch sämtliche Ordner und
Dateien, die sich dadurch geändert ha-
ben, werden angezeigt, etwa der Pro-
fil-Ordner des Browsers (Bild C).

downloads
Laden Sie eine beliebige Datei herun-
ter und speichern Sie sie auf dem Desk-
top. Wenn Sie nun auf Ihrem Desktop
nachsehen, stellen Sie fest, dass die
Datei dort nicht vorhanden ist. Sie fin-
det sich nur im Desktop-Ordner inner-
halb der Sandbox.

Nach dem Download startet eine
Funktion, die Sandboxie „Sofortige Wieder-
herstellung“ nennt (Bild D).

Wenn Sie den Download aus der Sandbox
herausholen wollen, dann klicken Sie auf
„Wiederherstellen“ und geben den Ordner an,
in dem Sie die Datei ablegen wollen. Um den

Download in der Sandbox zu belassen, klicken
Sie auf „Schliessen“.

Schnelle Wiederherstellung
Sandboxie stuft einige Ordner als wiederher-
stellungsfähig ein, andere nicht. So lässt sich

eine auf dem Desktop gespeicherte Datei
wiederherstellen, also aus der Sandbox
herausholen. Wenn Sie die gleiche Datei
unter „C:“ speichern, gelingt das nicht.

Im vorherigen Abschnitt haben Sie die
„Sofortige Wiederherstellung“ kennen-
gelernt. Nun begegnen Sie der „Schnel-
len Wiederherstellung“: Wenn Sie in
Sandboxie Control „Sandbox, Default-
Box, Schnelle Wiederherstellung“ auf-
rufen, dann gelangen Sie zu einer Liste
aller wiederherstellungsfähigen Dateien
in der Sandbox.

Um einen weiteren Ordner als wie-
derherstellungsfähig zu definieren, kli-
cken Sie auf „Ordner hinzufügen“. Um
eine Datei in der Liste aus der Sand-
box herauszulösen, wählen Sie diese aus
und klicken dann auf „Im gleichen Ord-
ner sichern“. Damit ist im gleichnami-

gen Ordner ausserhalb wie innerhalb
der Sandbox gemeint.

Sandbox löschen
Wenn Sie alle Programme in der Sand-
box beendet haben, dann empfiehlt es
sich, alle anderen Dateien, die noch in
der Sandbox sind, zu löschen. Damit
verhindern Sie, dass sich die Sandbox
immer mehr aufbläht.

Dazu wählen Sie in Sandboxie Con-
trol „Sandbox, DefaultBox, Inhalte lö-
schen“. Es erscheint ein Fenster mit ei-
ner Liste der wiederherstellbaren Da-
teien. Darunter sehen Sie, wie viele
Dateien insgesamt in der Sandbox ver-
bleiben würden (Bild E).

Dies ist zudem die letzte Gelegen-
heit, um eine Datei aus der Sandbox
in die reale Welt zu holen. Um die In-

halte zu löschen, klicken Sie auf „Sandbox
löschen“. Damit das Löschen immer automa-
tisch erfolgt, wenn Sie die Sandbox schlies-
sen, ändern Sie die Einstellungen von Sandbo-
xie. Sie finden sie unter „Sandbox, DefaultBox,
Sandboxeinstellungen“. Dort wählen Sie „Lö-
schen, Lösch-Aufrufe“ und setzen anschlies-
send ein Häkchen bei „Inhalte der Sandbox
automatisch löschen“.

Mehrere Sandboxen
Sandboxie erstellt beliebig viele Sandboxen.
„DefaultBox“ ist der Name der Standard-
Sandbox. Um eine weitere Sandbox anzule-
gen, wählen Sie in Sandboxie Control das Menü
„Sandbox“. Dort klicken Sie auf „Neue Sand-
box erstellen“ und vergeben einen Namen. Die
Einstellung einer bereits bestehenden Sand-
box können Sie übernehmen.

Die Sandboxen lassen sich auch mit ver-
schiedenen Einstellungen anlegen. Wenn Sie
jedes Programm in einer eigenen Sandbox
starten, dann interagieren diese jedoch nicht
miteinander. ◾

Andreas Dumont/jb

downloads:Wenn Sie in der Sandbox surfen und eine Datei herun-
terladen, dann haben Sie die Wahl, diese in der Sandbox zu belassen
oder sie ausserhalb auf der Festplatte zu speichern (Bild D)

Sandbox löschen: Ein Klick auf „Sandbox löschen“ entfernt alle Dateien und Ord-
ner und setzt die Sandbox auf den Ursprungszustand zurück (Bild E)
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Turbo-Windows
Eine kleine, preiswerte Zusatz-SSD macht Ihren PC deutlich schneller. Die neue Technik bringt wirklich was:

Auf unserem Testrechner bootet Windows nun in 12 Sekunden.

d ie zurzeit meistdiskutierte Technik unter
PC-Anwendern ist wohl das SSD-Caching.

Geschwindigkeitszuwächse von bis zu 100
Prozent werden behauptet. Wir haben’s über-
prüft: Es stimmt.
Unsere Benchmarks der drei Caching-Tech-

niken zeigen einen durchschnittlichen Ge-
schwindigkeits-Boost von 10 bis 75 Prozent.
Betrachtet man einzelne Disziplinen, etwas
das Booten von Windows, dann bringt SSD-

Caching sogar noch mehr: Auf unserem Test-
rechner verkürzte sich die Boot-Zeit nach meh-
reren Neustarts von etwa 45 Sekunden auf 12 –
das ist ein Tempogewinn von rund 400 Prozent.
Um von der SSD-Geschwindigkeit zu pro-

fitieren, müssen Sie Ihre Windows-Installati-
on nicht auf eine grosse und somit sehr teure
SSD umziehen. SSD-Caching bedeutet, dass
Ihr Massenspeicher weiterhin eine herkömm-
liche Festplatte bleibt. Ihr wird lediglich eine
kleine und preiswerte SSD als Cache zur Sei-
te gestellt.
Die Daten, die Sie am häufigsten brauchen,

werden im Lauf der Zeit als Kopie auf der SSD
bereitgehalten. Dort stehen sie dann blitz-
schnell zur Verfügung.

Bitte beachten Sie: Der Artikel stellt drei
Möglichkeiten vor, den PC zu beschleunigen.
Die erste sind Cache-Laufwerke. Die sind we-
der lange in der Praxis erprobt noch liegt ih-
re Technik vollständig offen. Zwar hatten wir
bei unseren Tests keinerlei Ausfälle, dennoch
empfehlen wir – besonders beim Einsatz eines
Cache-Laufwerks – eine regelmässige Daten-
sicherung.

ssd-Caching
Es gibt drei Möglichkeiten, einen SSD-Cache
in IhrenPCeinzubauen:Dieerste ist einCache-
Laufwerk. Das sind SSDs, die mit einer spezi-
ellen Cache-Software angeboten werden. Die

Das Analyseprogramm CPU-Z 1.60 finden Sie auf
in der Rubrik „Computer, Turbo-Windows“.

auf dVd
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zweite ist ein Hybrid-Laufwerk. Dort sind die
Flash-Bausteine bereits in die Festplatte ein-
gebaut. Die dritte Möglichkeit ist eine beliebi-
ge SSD in Verbindung mit Intels Chipsatz Z68.

Vorteile
DerVorteil des SSD-Cachings ist ein deutlicher
Tempogewinn. Programme starten schneller
und die Arbeit mit Windows geht zügiger vo-
ran. Im Kasten „Mehr Tempo: Alle Techniken
im Vergleich“ oben auf dieser Seite sehen Sie,
wie sich die Leistung einer Festplatte mit den
drei Techniken verbessert.

Um von der Leistungssteigerung zu profitie-
ren reicht bereits eine relativ kleine SSD mit
20 oder 30 GByte. Einzige Bedingung: Die SSD
sollte schnell sein – also mindestens Lese- und
Schreibraten von 200 MByte/s haben. Solche
SSDs gibt es bereits ab 90 Franken (Bild A).

Grenzen
Wenn Sie das SSD-Caching vergleichen mit ei-
ner Windows-Installation direkt auf einer SSD,
also mit einem System ganz ohne herkömm-
liche Festplatte, dann hat das SSD-Caching

auch einen Nachteil. Nur Program-
me, die Sie häufig benutzen,
werden beschleunigt. Selten
genutzte Programme pro-
fitieren nicht vom SSD-
Caching, da die SSD
nur diejenigen Da-
ten bereithält, die
Sie häufig benö-
tigen. Selten ge-
nutzte Daten werden
weiterhin nur von der Fest-
platte gelesen.

1. Cache-Laufwerke
Die einfachste Möglichkeit, Windows zu be-
schleunigen, sind Cache-Laufwerke. Sie brach-
ten in unseren Tests den grössten Leistungs-
sprung – haben aber auch die meisten Ein-
schränkungen.

anbieter von Cache-Laufwerken
Ein Cache-Laufwerk ist nichts anderes als ein
Bundle aus SSD und spezieller Cache-Soft-

ware. Die Laufwer-
ke werden im Handel

als „Cache“ oder „Cache
Drive“ angeboten. Hersteller

sind etwa OCZ, Corsair oder
Crucial. Allen Laufwerken liegt

zurzeit die Cache-Software Data-
plex von Nvelo bei.

ssd einbauen
Bauen Sie als Erstes die SSD in Ihren PCein.

Trennen Sie den PC vom Stromnetz und öffnen
Sie das Gehäuse. Verwenden Sie den beilie-
genden 3,5-Zoll-Einbaurahmen, um das Lauf-
werk zu befestigen. Verbinden Sie die SSDmit
demMainboard und schliessen Sie dasGehäu-
se. Verbinden Sie den PC mit dem Stromnetz
und starten Sie Windows.

Cache-software installieren
Mit der SSD haben Sie eine Lizenz und ei-
ne Seriennummer für die jeweilige Version
der Cache-Software Dataplex erhalten. Laden
Sie sie von der Webseite des Herstellers Ihres
Cache-Laufwerks herunter. Die Webadresse
finden Sie in der Installationsanleitung.
Nach dem Download installieren Sie die

Cache-Software. Folgen Sie dem Installations-
assistenten bis zu dem Punkt „Dataplex Cache
Configuration“. Wählen Sie im Dropdown-
Menu unter „Target Drive“ die Festplatte aus,
auf der Windows installiert ist. Unter „Cache
Drive“ wählen Sie die SSD aus (Bild B). Folgen
Sie dem Assistenten bis zum Ende und starten
Sie Windows neu, damit die Cache-Software
mit der Arbeit beginnt.

Einschränkungen
Cache-Laufwerke sind zwar auf jedem PC ein-
setzbar. Dennoch haben sie einige Nachteile:
Nachteil 1: Cache-Laufwerke sind nur für

Windows 7 geeignet. ▶

das diagramm zeigt, welchen Leistungsschub Windows durch die unterschiedlichen Techniken des ssd-
Cachings erhält. Gemessen wurde die Leistung beim scannen nach Viren, bei der bild- und Videobearbei-
tung sowie beim starten von Programmen.

Mehr Tempo: alle Techniken im Vergleich

Cache-Laufwerk

Chipsatz Z68

Hybrid-Laufwerk

normale Festplatte

175 Prozent

153 Prozent

110 Prozent

100 Prozent

Corsair accelerator:
Der Turbo für Windows

kostet 90 Franken (Bild A)
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Nachteil 2: Dual- oder Multi-
Boot auf der gleichen Festplat-
te ist mit einem Cache-Laufwerk
nicht möglich.

Nachteil 3: Die Cache-Software
Dataplex beschleunigt nur Fest-
platten mit MBR-Partitionen. Wer
sein Windows im UEFI-Modus
installiert hat, der kann deshalb
keinen SSD-Cache verwenden.

2. Hybrid-Laufwerke
Hybrid-Festplatten sind Festplat-
ten, die mit Flash-Bausteinen be-
stückt sind. Da sie keine Treiber
oder spezielle Cache-Software
benötigen, beschleunigen sie al-
le Betriebssysteme, auch Windows
XP und Linux. Die Einschränkun-
gen eines softwaregesteuerten
Cache-Laufwerks hat ein Hybrid-
Laufwerk nicht.

Der einzige Anbieter von Hybrid-Festplat-
ten ist zurzeit Seagate mit der Momentus XT.
Diese Hybrid-Festplatte gibt es zum Beispiel
mit 250 GByte für 120 Franken oder mit 750
GByte für 180 Franken (Bild C).

Festplatte einbauen
Die Momentus XT ist eine 2,5-Zoll-Festplat-
te. Sie lässt sich also auch in einem Notebook
unterbringen. Um sie in einem PC zu befesti-
gen, benötigen Sie einen 3,5-Zoll-Einbaurah-
men. Der Rahmen kostet ungefähr 10 Franken.
Trennen Sie den PC vom Stromnetz und öffnen
Sie das Gehäuse.

Bauen Sie die Festplatte ein. Verbinden Sie
sie mit einem Daten- und einem Stromkabel
und schliessen Sie das Gehäuse. Stecken Sie
dann das Stromkabel ein.

Windows umziehen
Damit Windows von der Beschleunigung des
Cachings profitiert, muss Windows auf der Hy-
brid-Festplatte installiert sein. Sie haben zwei
Möglichkeiten: Windows neu installieren oder
eine Windows-Installation umziehen.
Beim Umzug von Ihrer alten Fest-
platte auf das Hybrid-Lauf-
werk hilft Ihnen die kos-
tenlose Software
Disc Wizard von
Seagate. Sie fin-
den sie auf der
Webseite unter
„Support und Down-
loads“. Installieren Sie
das Programm und führen

Sie danach einen Neustart durch. Starten Sie
Disc Wizard. Wählen Sie „Festplatten-Dienst-
programme“ und „Festplatte klonen“.

Wenn nach dem Umzug oder nach der Neu-
installation von Windows auf dem Hybrid-
Laufwerk Ihre alte Festplatte im System ver-
bleiben soll, dann müssen Sie im BIOS die Hy-
brid-Festplatte als Boot-Laufwerk angeben.

3. Chipsatz Z68
Fein heraus sind Anwender, deren PC be-
reits den neuen Intel-Chipsatz Z68 hat. Intel
hat in diesen Chipsatz die Technik des SSD-
Cachings bereits integriert. Intel nennt diese
Technik jedoch Smart Response Technology
(SRT). Der Chipsatz Z68 wird etwa seit dem
Frühjahr 2011 auf Mainboards verbaut.

Chipsatz identifizieren
Das Tool CPU-Z 1.60 zeigt Ihnen, ob in Ihrem
PC ein Z68-Chipsatz steckt (kostenlos, www.
cpuid.com und auf ). Installieren und star-
ten Sie das Tool. Auf der Registerkarte „Main-
board“ in der Rubrik „Southbridge“ finden Sie

die Bezeichnung des Chipsatzes.

registry konfigurieren
Wenn Sie Ihren Z68-PC mit einem

SSD-Cache ausrüsten wollen,
müssen Sie diese Reihen-

folge einhalten: ers-
tens Registry an-

passen, zwei-
tens SSD ein-

bauen und drit-
tens den RAID-Kont-

roller im BIOS aktivieren.
So passen Sie die Regis-

try an: Öffnen Sie den Regist-

rierungs-Editor mit [Windows R]
und regedit. Navigieren Sie
zum Schlüssel „HKEY_LOCAL
_MACHINE\SYTEM\CurrenCon
trolSet\services\iastorV“. Klicken
Sie in der rechten Fensterhälfte
doppelt auf „Start“ und ändern Sie
den Wert auf 0. Fahren Sie den PC
herunter.

ssd einbauen
Bauen Sie nun die SSD ein. Tren-
nen Sie dazu den PC vom Strom-
netz. Öffnen Sie das Gehäuse und
befestigen Sie die SSD mit einem
3,5-Zoll-Einbaurahmen. Schlies-
sen Sie die SSD an. Achten Sie da-
rauf, dass SSD und Festplatte am
SATA-Kontroller von Intel hän-
gen. Ziehen Sie im Zweifel das
Handbuch des Mainboards zurate.

bios konfigurieren
Aktivieren Sie jetzt den RAID-Kontroller. Ru-
fen Sie dazu das BIOS auf. Wechseln Sie in
das Menü „Integrated Peripherals“. Ändern
Sie die Einstellung bei „PCH SATA Con-
trol Mode“ auf „RAID (XHD)“. Bei anderen
BIOS-Versionen kann die Einstellung auch an-
ders lauten. Sehen Sie dann im Handbuch des
Mainboards nach. Verlassen Sie das BIOS und
speichern Sie die Änderungen ab.

Treiber installieren
Bereiten Sie nun Windows für das SSD-
Caching vor. Installieren Sie dazu den Rapid-
Storage-Treiber von Intel. Sie finden ihn im
Download-Center (http://downloadcenter.in
tel.com/Default.aspx?lang=eng). Tippen Sie
in das Suchfeld Rapid•storage•technology

ein. Der zweite Treffer in den Suchergebnis-
sen ist der gewünschte Treiber. Laden Sie ihn
herunter und installieren Sie ihn. Starten Sie
den PC neu.

Cache einschalten
Zurück in Windows, aktivieren Sie den SSD-
Cache. Rufen Sie dazu den Konfigurationsas-
sistenten mit „Start, Alle Programme, Intel, Ra-
pid Storage Technology“ auf. Klicken Sie auf
„Beschleunigen“. Ein neues Fenster erscheint.
Wählen Sie im Dropdown-Menü die Festplatte
aus, auf der Windows installiert ist.

Klicken Sie abschliessend auf „OK“. Kurz
darauf ist der SSD-Cache einsatzbereit. ◾

Oliver Ehm/jb

Weitere infos
▪ http://de.wikipedia.org/wiki/Solid-State-Drive
Erklärungen und Hintergründe zu SSDs

Cache-software: Tragen Sie oben die herkömmliche Festplatte ein, die beschleunigt werden
soll, unten geben Sie das Cache-Laufwerk an (Bild B)

seagate Momentus xT: Die 750 GByte grosse
Festplatte ist mit 8 GByte schnellem Flash-Speicher
ausgestattet. Sie kostet 180 Franken (Bild C)
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Neue Microsoft-tools
Fünf neue kostenlose Programme von Microsoft: ein Flugsimulator, ein Foto-Tool, ein Sicherheitsprogramm,

ein Tool zum Aufzeichnen von Bildschirmaktionen und ein virtuelles Teleskop.

M icrosoft verbindet
man mit Windows,

Word, Excel und Outlook.
Und vielleicht kennt man
noch die Sysinternals-
Tools und Windows Live.
Aber die Softwareschmiede
Microsoft Research produ-
ziert laufend neue, innova-
tive Programme, die kaum
jemand kennt und die nur
schwer zu finden sind.

In diesem Artikel stellen
wir Ihnen die besten fünf
dieser Programme vor.

flight 1.0.0: Der alte Flug-
simulator von Microsoft ist
schon ziemlich betagt und
hat einen hohen Schwierigkeitsgrad.

Der neue Flugsimulator Flight 1.0.0 macht
eine weitaus bessere Figur. Die Steuerung mit
Maus und Tastatur geht leicht von der Hand
und die Trainingseinheiten und Missionen be-
ginnen einfach und werden erst allmählich
schwieriger. Für einige der Missionen benö-
tigen Sie ein Konto bei Windows Live. Mehr
Flugzeuge und mehr Missionen gibt es für
20 Euro im Microsoft Marketplace.

cliplets 1.0.2: Cliplets ist ein innovatives,
aber nicht intuitives Tool. Es lässt Sie in ei-
nem Videoclip ein Standbild auswählen sowie

einen Bereich, der weiterhin als Video ablau-
fen soll. Das Ergebnis ist ein Foto, auf dem sich
ein Teilbereich bewegt. Der Umgang mit dem
Programm erfordert etwas Übung.

Windows Defender offline Beta: Das Sicher-
heitsprogramm Windows Defender Offline
Beta lässt sich mit wenigen Mausklicks auf
einer CD oder einem USB-Stick installieren.
Wenn sich Ihr PC einmal merkwürdig verhält
oder nicht mehr startet, dann booten Sie ihn
von diesem Datenträger. Windows Defender
Offline durchsucht den PC nach dem Booten
automatisch nach Mal- und Spyware und be-

seitigt diese. Auch Updates der Virensignatu-
ren sind möglich.

screenrecorder: Das Tool zeichnet alles auf,
was auf Ihrem Bildschirm oder in einem aus-
gewählten Fenster vor sich geht. Sie erhal-
ten als Ergebnis ein Video im WMV-Format,
das sich mit dem Windows Media Player ab-
spielen lässt.

World Wide telescope 3.0.76: Das virtuelle
Teleskop ermöglicht Ihnen, die unendlichen
Weiten des Weltalls zu erkunden (BildA). Es bie-
tet unzählige Bilder, die das Weltraumteleskop
Hubble aufgenommen hat. Ein Extra-Modul

zeigt Details von der Marsoberfläche.

flight 1.0.0

Der flugsimulator hat eine passable Grafik,
kennt aber nur die Gegend um Hawaii.

Flight ist der Nachfolger von
Microsoft Flight Simulator X aus dem
Jahr 2006 (kostenlos, www.microsoft.
com/games/flight). Die Flugsimulation
lässt sich kostenlos spielen. Allerdings
stehen dann nur zwei Flugzeuge zur
Auswahl und Sie sind auf Hawaii be-
schränkt. Wenn Sie mehr wollen, müs-
sen Sie rund 20 Euro bezahlen.

Aber auch die Gratis-Version macht
Spass. Anders als beim Vorgänger fällt
der Start leicht und die Steuerung mit
Maus und Tastatur funktioniert gut:
Mausbewegungen heben und senken
die Nase Ihres Flugzeugs und bewe-

flight 1.0.0: In dieser Mission des Flugsimulators gilt es, 25 Ringe
einzusammeln (Bild B)

World Wide teleskope 3.0.76: Das virtuelle Teleskop zeigt auch die
dunkle Seite des Mondes (Bild A)

Der neue flugsimulator von Microsoft bringt sie nach Hawaii (kostenlos, www.microsoft.com/games/flight).
Dort absolvieren sie mehrere trainingseinheiten, bevor sie ernsthafte Missionen annehmen.

1 aktivitäten
Hier wählen Sie Einsätze und
Herausforderungen aus.

2 trainingsflug
In diesem Modus fliegen Sie frei
über Hawaii, also ohne Mission.

3 Missionen
Ein Klick auf eines der Symbole
bietet einen neuen Auftrag an.

4 start
Damit nehmen Sie das Auftrag an.

so geht’s: flight 1.0.0

1
2

3
4
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gen die Querruder. Per Tastatur erhöhen und
verringern Sie den Schub, fahren das Fahr
werk ein und aus und bremsen nach einer
erfolgreichen Landung. Zu Beginn empfiehlt
es sich, die Tutorials durchzuspielen, um ein
Gefühl für die Flugmechanik zu entwickeln
(Bild B). Auch Trainingsflüge helfen, besser mit
dem Flugzeug klarzukommen.

Microsoft hat ein System mit Punkten und
Auszeichnungen integriert. Das motiviert, ei
ne Mission häufiger zu spielen, um die optima
le Punktzahl zu erreichen.

Den Schwierigkeitsgrad erhöhen Profis, in
dem sie Unwetter, Nebel und wechselnden
Wind einschalten.

Um den MultiplayerModus zu verwenden
und Zusatzpakete herunterzuladen, benötigen

Sie ein WindowsLiveKonto. Dort
werden Sie unsinnigerweise nach
einer Produktnummer gefragt.

Sie müssen also zunächst den
Microsoft Marketplace aufrufen und
das Spiel dort für null Euro kaufen –
dasistumständlich.DerLinkzumMar
ketplace lautet http://marketplace.
xbox.com/deDE/Product/Microsoft
Flight/66acd00077fe10009115d8
044d5308d2?cid=SLink.

Der Download selbst hat dann rund
1,4 GByte.

cliplets 1.0.2

Das tool erzeugt aus einem Videoclip eine
Mischung aus foto und animation.

Cliplets sind eine ungewöhnliche
Mischform aus Standbild und Video.

Während der Hintergrund stets statisch bleibt,
sind bestimmte Objekte animiert: etwa ein
Markt, auf dem das Wasser des Brunnens läuft,
oder eine Strandszene mit Vögeln, bei der nur
ein einziger weiterfliegt (kostenlos, http://
research.microsoft.com/enus/um/redmond/pro
jects/cliplets).

Das Programm gibt es in einer 32Bit und ei
ner 64BitVersion. Um zu sehen, was gemeint
ist, schauen Sie sich am besten zunächst die
Galerie auf der Seite http://research.microsoft.
com/enus/um/redmond/projects/cliplets/gal
lery.aspx an. Auf der gleichen Seite finden Sie
auch einige Anleitungen.

Die Bedienung von Cliplets ist alles ande
re als intuitiv. Aber mit etwas Herumprobieren
hat man den Dreh nach einer Weile heraus.

Zunächst benötigen Sie einen passenden
Videoclip. Der lässt sich mit Cliplets auf die
nötige Länge von zehn Sekunden zurecht
schneiden. Dann stellen Sie mit den oberen
Schiebereglern das gewünschte Standbild und
die Länge des VideoLoops ein. Anschliessend
erzeugen Sie mit „Add new layer“ eine neue
Ebene und markieren mit dem Werkzeug den
Bereich, der beweglich bleiben soll. Stellen Sie
die Eigenschaft der Ebene auf „loop“.

Es lassen sich auch mehrere solcher beweg
lichen Bereiche definieren. Mit dem unteren
„Play“Button sehen Sie das Resultat. Anfangs
ist etwas Übung erforderlich. Wenn Sie mit
dem Ergebnis zufrieden sind, geben Sie es
mit „Export cliplet“ aus. Als Formate stehen
WMV und MP4 zur Auswahl, die sich zum
Beispiel mit dem VLC Media Player abspielen
lassen (Bild C).

Windows Defender
offline Beta

Das live-system säubert ihren Pc von schadpro-
grammen und spyware.

Windows Defender Offline Beta erstellt in we
nigen Schritten eine bootfähige RettungsCD
oder einen USBStick, wenn Sie den Verdacht
haben, dass Ihr Rechner virenverseucht ist (kos
tenlos, http://windows.microsoft.com/deDE/
windows/whatiswindowsdefenderoffline).

Es stehen eine 32Bit und eine 64BitVer
sion zur Auswahl. Das Programm befreit Ihren
PC von Trojanern, Rootkits, Spyware und sons
tiger Schadsoftware.

Sie benötigen zunächst einen CDRoh
ling oder einen USBStick mit mindestens
250 MByte Speicherplatz. Beachten Sie: Alle
Daten auf dem USBStick gehen verloren.

Nach dem Start des Tools wählen Sie das ge
wünschte Medium aus: CD/DVD, USBStick
oder ISODatei (Bild D). Anschliessend lädt
das Programm die benötigten Daten aus dem
Internet und innerhalb weniger Minuten ist Ihr
Rettungsmedium erstellt.

ImFallderFällebootenSieIhrenPCdirektvon
diesem Rettungsmedium und können den ▶

cliplets 1.0.2: Das Foto hat einen animierten Bereich und lässt sich zum
Beispiel mit dem VLC Media Player abspielen (Bild C)

Windows Defender offline Beta: Das Sicherheitspro-
gramm lässt sich als Live-CD, als Live-USB-Stick oder in eine
ISO-Datei installieren (Bild D)

cliplets erstellt eine Mischform aus foto und Video (kostenlos, http://research.microsoft.com/en-us/
um/redmond/projects/cliplets). Dabei wählen sie aus einem Videoclip ein standbild aus und definie-
ren einen Bereich, der weiterhin als Video ablaufen soll.

1 input
Der linke Regler legt das
Standbild fest, der grüne Be-
reich die Dauer des Loops.

2 loop
Markieren Sie den Bereich, der
sich bewegen soll.

3 Play
Ein Klick rendert das Cliplet
und spielt es ab.

4 Export cliplet
Der Button speichert das fer-
tige Cliplet im Format WMV
oder MP4.

so geht’s: cliplets 1.0.2

1

3

4

2
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Rechner in sauberer Umgebung von Schädlin-
gen befreien. Windows Defender Offline Beta
startet nach dem Booten automatisch einen
Systemscan.
Wenn es eine Weile her ist, dass Sie das

Medium erstellt haben, brechen Sie den Scan
ab und führen zunächst ein Update durch. Da-
zu laden Sie im Reiter „Update“ die aktuel-
len Viren- und Spyware-Definitionen herunter.

screenrecorder

Das tool zeichnet auf, was sie am Bildschirm tun, und
speichert die aufzeichnung als Video.

Wenn Sie es leid sind, Freunden oder Bekann-
tenVorgängeamPC immerwieder zuerklären,
dannverwendenSieScreenrecorder(kostenlos,
http://technet.microsoft.com/en-us/magazine
/2009.03.utilityspotlight2.aspx?pr=blog). Damit
zeichnen Sie das, was Sie auf dem Bildschirm
ausführen, einfach als Video auf.
Das Tool ist nicht mehr ganz taufrisch, aber

weitgehend unbekannt. Screenrecorder benö-
tigt denWindowsMedia Encoder 9. Falls er auf
Ihrem System nicht vorhanden ist, installiert

die Setup-Routine ihn automatisch nach. Rufen
Sie dann die Setup-Datei ein zweites Mal auf,
um Screenrecorder zu installieren.

Wenn Sie Screenrecorder starten, dann se-
hen Sie zunächst ein Fenster, in dem Sie fest-
legen, was Sie aufnehmen wollen. Entweder
stellen Sie den ganzen Bildschirm ein oder
Sie wählen eines der laufenden Programm-
fenster aus. Ein Klick auf „OK“ bringt Sie zum
zweiten Fenster, der Steuerungseinheit. Diese
ist weitgehend selbsterklärend. Bevor Sie die
Aufzeichnung starten, legen Sie den Dateina-
men fest. Nach einem Klick auf „Start“ begin-
nen Sie mit Ihren Bildschirmaktionen (Bild E).
Wenn Sie die Aufnahme mit „Stop“ beenden,
dann schreibt Screenrecorder das Video im
Format WMV auf die Festplatte.
Die Grösse des erzeugten Videos liegt ge-

schätzt bei lediglich etwa einemMegabyte pro
aufgezeichneter Minute. Abspielen lässt sich

das Video beispielsweise mit dem Windows
Media Player.

World Wide telescope 3.0.76

Das umfangreiche astronomie-tool zeigt Bilder und
Videos aus den tiefen des alls.

WorldWideTelescope ist eineArtGoogleEarth
für den Weltraum (kostenlos, www.worldwide
telescope.org). Hier sind die besten Aufnah-
men der Weltraumteleskope Hubble, Chan-
dra und Spitzer versammelt, dazu viele kleine
Filmchen und eine Darstellung des Weltalls, in
die Sie beliebig hineinzoomen.
Schon wenige Sekunden nach der Installa-

tion der Freeware breitet sich auf dem Bild-
schirm der Nachthimmel aus – wie bei einem

echten Teleskop. Mit wenigen Klicks kann
der Nutzer nun Himmelsobjekte auswählen
und nähere Informationen dazu abrufen. Als
besonderes Highlight und neues Feature lädt
Microsoft die Weltraum-Neulinge zu einem
Spaziergang auf den Mars ein. Möglich wird
das durch die Zusammenarbeit mit der NASA,
die für das Projekt exklusiv dreidimensionales
Bildmaterial zur Verfügung gestellt hat. Die
Besucher des roten Planeten können entwe-
der an einer virtuellen Tour unter Anleitung
renommierter Astronomen teilnehmen oder
jenseits der vorgegebenen Pfade ihre eigenen
Erkenntnisse sammeln.
Nach dem Start des Programms lässt sich im

Menü „Settings, Select your language…“ die
Sprache auf Deutsch umstellen. Zu Beginn se-
hen Sie eine Darstellung des Sonnensystems,

screenrecorder: Hier sehen Sie ein Video mit Bildschirmak-
tionen, die das Tool aufgenommen hat (Bild E)

Windows Defender offline Beta säubert ihren Pc als live-system von Mal- und spyware (kostenlos,
http://windows.microsoft.com/de-DE/windows/what-is-windows-defender-offline). Das Programm
bootet auch von einem UsB-stick.

1 Up to date
Achten Sie darauf, dass die
Definitionen auf dem neuesten
Stand sind.

2 Update
Hier laden Sie bei Bedarf die
neuesten Signaturen herunter.

3 scan options
Mit der Option „Custom“ le-
gen Sie fest, was das Pro-
gramm prüfen soll.

4 scan now
Ein Klick startet den Scan.

so geht’s: Windows Defender offline Beta

2

4
1

3

screenrecorder erstellt ein Video von ihren Bildschirmaktionen (kostenlos, http://technet.microsoft.
com/en-us/magazine/2009.03.utilityspotlight2.aspx?pr=blog). Das ist praktisch, wenn sie einem
Bekannten oder Verwandten einen Vorgang am Pc erklären wollen.

1 filename
Als Erstes legen Sie Pfad und
Dateiname für das Video fest.

2 start
Ein Klick startet die Aufzeich-
nung der Aktionen, die Sie am
Bildschirm vornehmen.

3 stop
Damit beenden Sie die Aufnah-
me und speichern das Video.

so geht’s: screenrecorder

2 3

1
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in das Sie mit dem Mausrad hineinzoomen.
In der unteren Leiste sind die Planeten und
einige Monde aufgereiht. Ein Klick zoomt das
entsprechende Objekt heran.

Die obere Leiste bringt Sie zum Beispiel zu
Sternbildern und Fotos aus dem Weltraum, die
das Hubble-Teleskop aufgenommen hat (Bild F).

Um ein besonderes Objekt aufzuspüren, ver-
wenden Sie das „Suchen“-Menü. Unter „Tou-
ren“ finden Sie unzählige Videos und „Erfor-
schen“ lädt zu eigenen Streifzügen ein.

Ebenfalls mit im Paket ist ein separates
Mars-Modul, das Bilder von der Oberfläche
des roten Planeten enthält. ◾

Andreas Dumont/jb

World Wide telescope 3.0.76 ist ein virtuelles Planetarium (kostenlos, www.worldwidetelescope.
org). Damit erkunden sie die Planeten unseres sonnensystems ebenso wie ferne Galaxien.

1 solar system
Standardmässig finden Sie in die-
sem Bereich Planeten und Monde.

2 sichtfeld
Hier sehen Sie Details zu dem
gerade erkundeten Objekt.

3 collections
Dieser Bereich zeigt thematisch
sortierte Sammlungen von Fotos.

4 touren
Hinter diesem Menüpunkt verber-
gen sich zahlreiche Videos und
Animationen.

so geht’s: World Wide telescope 3.0.76

4

1 2

3

WorldWide telescope 3.0.76:Mit dem virtuellen Teleskop
werfen Sie einen Blick in die unendlichenWeiten des Univer-
sums. Hier sehen Sie das Programm imVollbildmodus (Bild F)

Weitere infos
▪ http://research.microsoft.com/apps/dp/dl/downloads.aspx
Gratis-Programme aus der Microsoft-Forschungsabteilung
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Ubuntu 12.04
Die neue Version der populären Linux-Distribution hat die umstrittene Bedienoberfläche

Unity deutlich aufpoliert, etwa mit dem HUD, das schnell zu Programm-Menüs springt.

Ubuntu 12.04, Codename Precise Pangolin,
ist eine solide Weiterentwicklung der be-

liebten Linux-Distribution ohne grosse Neue-
rungen, aber auch ohne besondere Schwächen
(kostenlos, http://ubuntuusers.de und auf ).

Die Entwickler haben sich vorwiegend mit
der Bedienoberfläche Unity beschäftigt. Neue
Funktionen wie das HUD machen sie benut-
zerfreundlicher.

Ubuntu 12.04 ist eine LTS-Version. Das steht
für Long Term Support und bedeutet, dass die
Version fünf Jahre lang mit Updates versorgt
und vom Support unterstützt wird. Bisher wa-
ren es nur drei Jahre.

Um Ubuntu 12.04 auszuprobieren, finden
Sie auf derHeft-DVDdie ISO-Datei. Damit ins-

tallieren Sie Ubuntu 12.04
auf einer CD oder DVD
oder auf einem USB-Stick.

Das ist neu
Bahnbrechend Neues hat
Ubuntu 12.04 nicht zu
bieten. Dennoch gibt es
neben den obligatori-
schen Programm-Aktua-
lisierungen viele kleine
Verbesserungen und mit
der Blickfeldanzeige HUD
eine echte neue Funktion.

Unity und Dash
Die Standardbedienober-
flächeUnity selbst ist nicht
neu. Aber die Programmierer haben sie mit ei-
nigen nützlichen neuen Funktionen versehen.

Dash steht für Dashboard und ist in erster
Linie der Programmstarter von Unity. Um Dash

aufzurufen, klicken Sie auf das Ubuntu-Icon in
der Programmleiste ganz oben.

Dash hat zwei neue Lupen. Damit sind die
Inhalte gemeint, die Dash standardmässig

Sie finden Ubuntu 12.04 Beta 2 als ISO-Datei und
das Tool Universal USB Installer 1.8.9.0 auf in der
Rubrik „Open Source, Ubuntu“.

auf DVD

Ubuntu 12.04 hat die bedienoberfläche Unity um einige nützliche Funktionen wie das HUD erweitert
(kostenlos, http://ubuntuusers.de und auf ).

1 Dash
Der Button startet das zentrale Bedien-
feld von Ubuntu.

2 suchfeld
In diesem Feld suchen Sie Programme,
die Sie starten wollen.

3 startmenü
Häufig benutzte Anwendungen lassen
sich in diese Leiste einbinden.

4 Dashboard
Auf der Startseite des Dash sehen Sie die
zuletzt benutzten Programme.

5 sitzungsanzeige
Hier fahren Sie den PC herunter und
finden die Systemeinstellungen.

Ubuntu 12.04: Die bedienoberfläche

1 2

3

4

5

tastenkombinationen: Wenn Sie die Windows-Taste gedrückt halten, zeigt Ihnen
Ubuntu alle wichtigen Tastenkombinationen. Die Windows-Taste heisst unter Linux
Super-Taste (Bild A)
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anzeigt. Neu ist die Lupe „Startseite“, die Sie
auch über die Windows-Taste erreichen. Sie
zeigt die zuletzt verwendeten Programme und
Dateien und nicht mehr – wie in der Vorversi-
on – acht vorgegebene Programme.

Ebenfalls neu ist die Lupe „Video“, mit der
Sie nach lokalen Videos suchen und nach
Online-Videos wie Youtube-Filmchen.

Eine weitere Neuerung: Wenn Sie die Win-
dows-Taste gedrückt halten, erscheint eine
Liste mit den wichtigsten Tastenkombinatio-
nen (Bild A).

neue Funktion: HUD
HUD steht für Head-up-Display, was so viel
bedeutet wie Blickfeldanzeige. Mit dem HUD
von Ubuntu lassen sich zum Beispiel Pro-
gramm-Menüs durchsuchen (Bild B).

Angenommen Sie sind mit Firefox unter-
wegs und wollen schnell zu „Datei öffnen“
wechseln. Dann drücken Sie einfach die [Alt]-
Taste, um das HUD einzublenden, und geben
dort datei ein. Das HUD schlägt sofort das
passende Menü vor, in das Sie per Mausklick
wechseln.

aktuelle Programme
Der Standard-Musik-Player ist wieder Rhythm-
box. Er ersetzt Banshee und enthält ein Plug-
in zum Ubuntu One Music Store. Die Bürosoft-
ware Libre Office hat jetzt die Version 3.5.

Als Kernel dient Version 3.2. Zu den Neuhei-
ten zählt hier die Stromsparfunktion RC6 für
Systeme auf der Basis von Intels Sandy-Bridge-
Prozessoren. Sie versetzt den Grafikchip in ei-
nen Modus mit geringer Energieaufnahme, um
die Laufzeit von Notebooks zu verlängern.

Als Browser ist Firefox 11 an Bord. Die glei-
che Versionsnummer trägt der standardmäs-
sig enthaltene E-Mail-Client Thunderbird. Der
mitgelieferte Dateimanager ist Nautilus 3.3.90.

Ubuntu ausprobieren

So probieren Sie Ubuntu 12.04 als Live-
System aus, ohne Änderungen an Ihrem Rech-
ner vorzunehmen: Brennen Sie die ISO-Datei
auf der Heft-DVD bootfähig auf einen Roh-
ling und booten Sie den PC anschliessend
von dieser DVD. Nach dem Booten stellen Sie
als Sprache „Deutsch“ ein und klicken dann
auf die Schaltfläche „Ubuntu ausprobieren“.

Um ein Programm zu starten, verwenden Sie
das Dash – den Button mit dem Ubuntu-Sym-
bol links oben. Wenn Sie den Programmnamen
kennen, dann tippen Sie ihn in das Suchfeld
ein. Alternativ klicken Sie im Dash unten auf
das zweite Icon und anschliessend auf „Instal-
liert“. Ubuntu zeigt Ihnen daraufhin eine Lis-
te mit allen Programmen, die auf Ihrem Sys-
tem installiert sind. Verwirrend: Das Menü ei-
niger Programme wie Firefox und Gimp befin-
det sich nicht im Programmfenster, sondern am
oberen Bildschirmrand.

Wenn Sie Ubuntu 12.04 als Live-System ver-
wenden, hat das den Nachteil, dass Einstel-

lungen und nachinstallierte
Programme beim nächsten
Start wieder verschwunden
sind. Dieser Nachteil ent-
fällt, wenn Sie Ubuntu auf
einem Stick installieren.

Ubuntu auf dem
Usb-stick
Ubuntu 12.04 lässt sich ohne
Schwierigkeiten auch auf
einem USB-Stick installie-
ren. Ein persistenter Bereich
sorgt dafür, dass Änderun-
gen und neu installierte Pro-
gramme erhalten bleiben.

Universal Usb installer
Es gibt mehrere Programme,
die Ubuntu auf einem USB-

Stick installieren. Besonders einfach geht es
mit Universal USB Installer 1.8.9.0 (kostenlos,
www.pendrivelinux.com/universal-usb-installer
-easy-as-1-2-3 und auf ).

Nach dem Start stellen Sie zuerst „Ubuntu
12.04 Desktop“ ein. Bei „Step 2“ geben Sie den
Pfad zur ISO-Datei an

Anschliessend wählen Sie den Laufwerk-
buchstaben Ihres USB-Sticks aus und set-
zen ein Häkchen bei „Format“. Der Schie-
beregler bei „Step 4“ legt fest, wie viel per-
sistenten Speicherplatz Sie anlegen wollen.
Diesen nutzt Ubuntu, um neue Programme
und veränderte Einstellungen zu speichern
(Bild C).

Ein Klick auf die Schaltfläche „Create“ star-
tet den Vorgang, der bei einem langsamen
USB-Stick eine Stunde dauern kann.

Codecs installieren
Wie immer bringt Ubuntu keine Codecs mit, so
dass sich weder Musikstücke abspielen noch
Filme anzeigen lassen. Um die entsprechen-
den Pakete nachzuinstallieren, geben Sie im
Dash software ein und starten das Ubuntu
Software-Center. Dort tippen Sie in das Such-
feld res ein und installieren dann das Paket
„Ubuntu restricted extras“.

Fazit
Das Upgrade auf Ubuntu 12.04 lohnt sich.
Neben den vielen Programm-Aktualisierun-
gen ist die Bedienoberfläche Unity jetzt kom-
fortabler zu bedienen. Ein weiterer Grund:
Ubuntu 12.04 ist eine LTS-Version – damit ste-
hen fünf Jahre lang Support und Programm-
Updates zur Verfügung. ◾

Andreas Dumont/jb

Weitere infos
▪ http://wiki.ubuntuusers.de
Umfangreiches Wiki zu Ubuntu 12.04

HUD: Das HUD durchsucht Programm-Menüs. In diesem Beispiel erhalten Sie schnell alle Fundstellen für „datei“ in den
Firefox-Menüs (Bild B)

Universal Usb installer 1.8.9.0: Das Tool installiert Ubuntu bootfähig auf einem
USB-Stick. Der persistente Speicherplatz sichert neue Programminstallationen und
Systemeinstellungen (Bild C)
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Kurztests
Diesen Monat auf dem Prüfstand der Redaktion: ein System-Tool von Paragon, eine GSM-SIM-Karte von Xxsim, ein Multimediaplayer von Asus,

ein Dokumentenscanner von Toshiba, ein Tablet-PC von RIM und eine Digitalkamera von Panasonic.

Strassenpreis: 96 Franken

Herstellerinfo: www.paragon-software.de

Gesehen bei: www.paragon-software.de

note: sehr gut

kompatibel zu allen modernen Festplatten

Assistenten zur System-Migration

Rettungs-CD mit WinPE 3.0

bereit für Windows 8

Version 12 beherrscht alle aufgaben der Datenträger-
verwaltung und hilft bei notfällen.

system-tool

Strassenpreis: 12 Euro SIM-Karte plus Anrufkosten

Herstellerinfo: www.xxsim.com

Gesehen bei: www.xxsim.com

note: gut

Handling

Abdeckung

teilweise Tarife

Anrufe auf Nummer in Estland

Xxsim ist ein praktischer Dienst für Vielreisende. Je
nach Land kann man viel Mobillfunkkosten sparen.

sIM-Card

Xxsim
gsM-sIM-Karte

Strassenpreis: 204 Franken

Herstellerinfo: ch.asus.com

Gesehen bei: www.techmania.ch

note: gut

Anschlüsse

Verarbeitung

unterstützte Formate

nur DVB-T

Der Multimediaplayer zeichnet sich durch einfache
bedienung und umfangreiche ausstattung aus.

Multimediaplayer

asus
O!Play tV Pro

Der Festplatten Manager 12 Professional von
Paragon kopiert und partitioniert Festplat-
ten, überträgt Betriebssysteme auf moderne-
re Hardware und optimiert die Dateisysteme
FAT und NTFS.
Die Bedienoberfläche des Programmpakets

ist zwar übersichtlich, aber nicht sehr elegant.
Für die meisten Aufgaben empfiehlt sich oh-
nehin der „Express-Launcher“ der Tool-Suite,
der wesentlich schneller zum Ziel führt als die
standardmässig aktivierte „Erweiterte Ober-
fläche“. Sämtliche Tools des Festplattenmana-
gers finden sich hier übersichtlich nach deren
Anwendungsgebieten geordnet.
Die Partitionierungs-Engine von Festplat-

ten Manager 12 eignet sich für alle modernen
Festplattentechnologien – Solid State Drives
(SSDs), Virtual Hard Drives (VHDs), GPT-Fest-
platten, Advanced-Format-Laufwerke (AFDs)
mit vier KByte grossen Sektoren, Platten mit
einer Emulation von 512-Byte-Blöcken inner-
halb eines physikalischen 4K-Blocks (512e)
und Brückentechnologien wie Hybrid-Fest-
platten. Ausserdem ist die Software schon vor
Erscheinen des neuen Microsoft-Betriebssys-
tems bereit für Windows 8. sk

Die SIM-Karte ist in normaler Grösse oder als
Micro-SIM-Karte erhältlich. Nachdemman ein
Benutzerkonto erstellt und das Prepaid-Gut-
haben geladen hat, lassen sich Anrufe aus 124
Ländern kostenlos entgegennehmen. Da man
mit der Xxsim-SIM-Karte eine Telefonummer
aus Estland mit der Vorwahl +37 erhält, fallen
für den Anrufenden Kosten für einen Anruf
nach Estland an. Die Anruftarife bewegen sich
im EU-Raummeist bei weniger als 40 Eurocent
pro Minute. Für Daten fallen in Westeuropa in
der Regel 70 Eurocent proMegabyte an. In Eu-
ropa kann es günstiger sein, sich im Land eine
lokale SIM-Karte zu besorgen.
Das Handling im Test ist einfach und man

kann auf dem Handy sein aktuelles Guthaben
und weitere Daten abfragen. Gewöhnungsbe-
dürftig ist das angewendete Call-Back-Verfah-
ren, bei dem man nach dem Wählen der Num-
mer nach kurzer Zeit einen Rückruf bekommt,
der die Verbindung herstellt. Mittlerweile gibt
es auch die Möglichkeit, eine lokale Nummer
in verschiedenen Ländern zu kaufen, so dass
der Anrufer nicht mehr nach Estland anrufen
muss. Damit fallen jedoch für denAngerufenen
zusätzliche Kosten an. ph

Der O!Play TV Pro verfügt über eine grosse
Anzahl von Funktionen und Anschlüssen. Wie
es sich für einen modernen Mediaplayer ge-
hört, unterstützt dasGerät eine Full-HD-Auflö-
sung von 1‘080 Pixel. Ausserdem werden über
50 Multimediaformate abgespielt, dazu gehö-
ren mit H.264 MV (TS, M2TS, und BD-ISO)
auch diewichtigsten 3-D-Formate. ZumLiefer-
umfang gehört auch ein HDMI-Kabel. Im Test
liess sich das Gerät problemlos am Fernseh-
gerät anschliessen. Die Benutzerführung ist
logisch aufgebaut und erfolgt über die Fern-
bedienung. Der Player unterstützt auch digi-
tales Fernsehen, hat aber nur einen DVB-T-
Empfänger eingebaut, was in der Schweiz ei-
ne ziemlich beschränkte Senderauswahl be-
deutet. Dank der einbaubaren Festplatte (nicht
im Lieferumfang enthalten) können auch Sen-
dungen aufgenommen werden.
Eine spezielle Technologie von Asus erlaubt

es, Medieninhalte mit nur einem Klick vom PC
oder Notebook auf das TV-Gerät zu streamen.
Medieninhalte von Smartphone oder Tablet-
PC lassen sich ohne Kabel auf dem TV-Gerät
anzeigen. Zudem können Bilder oder Videos
auf Facebok gepostet werden. ph

Paragon
festplatten Manager 12 Professional

sehr
gut
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Strassenpreis: 340 Franken

Herstellerinfo: www.canon.ch

Gesehen bei: www.brack.ch

note: gut

unkomplizierte Bedienung

kompakte Masse

drahloser Betrieb

Preis

Der Image formula P-215 scannt in guter Qualtät. er
ist eine gute Wahl für alle, die viel unterwegs sind.

Dokumentenscanner

Canon
Image formula P-215

Strassenpreis: 270 Franken (32 GByte)

Herstellerinfo: www.blackberry.com

Gesehen bei: www.digitec.ch

note: gut

kompakte Grösse

hochauflösendes Display

Blackberry Bridge App

fehlendes Mobilfunkmodem

ein schickes und vor allem kleines tablet. richtig gut
eignet es sich aber nur für blackberry-benutzer.

tablet-PC

rIM
blackberry Playbook

Strassenpreis: 345 Franken

Herstellerinfo: www.panasonic.ch

Gesehen bei: www.digitec.ch

note: sehr gut

hohe Bildqualität bei Dämmerung

Full-HD-Videokamera

Hochauflösendes Display

Akkuleistung

Die Lumix tz31 gefällt als vielseitige reisekamera mit
kompaktem optischen 20x-Leica-zoom.

Digitalkamera

Panasonic
Lumix tz31

Der tragbare USB-betriebene Scanner ist für
den Einsatz in kleinen Büros oder zuhau-
se und für Anwender im Aussendienst kon-
zipiert. Der kompakte Scanner ist sowohl mit
Mac- als auch mit PC-Betriebssystemen kom-
patibel und unterstützt mobiles Arbeiten dank
der Fähigkeit, direkt in Cloud-Anwendungen
wie Google Docs, Evernote und Share Point
zu scannen.
Das Gerät ist im Test dank Plug-and-Play

schnell eingerichtet. Eine optische Auflösung
von bis zu 600 dpi und Bildverarbeitungsfunk-
tionen wie die automatische Erkennung der
Seitengrösse, Schräglagenerkennung, auto-
matische Textausrichtung und Farberkennung
sorgen für Scans in sehr guter Qualität. Die
Scannereinstellungen lassen sich über die mit-
gelieferte Software verändern. Nach den ent-
sprechenden Anpassungenwerden auch Fotos
in ansprechender Qualität gescannt. jb

Das Blackberry Playbook ist das erste Tablet
des kanadischen Herstellers. Es ist klein und
eignet sich damit besonders gut für unterwegs.
Mit dem Internet verbindet sich das Gerät
allerdings nur per WLAN; wo ein solches fehlt,
wird der Zugang zum Internet, zu E-Mails, Ter-
min- und Kontaktverwaltung umständlich.
Richtig profitieren von den Vorzügen des

Blackberry-Tablets können eigentlich nur Be-
sitzer eines Smartphones des selben Herstel-
lers. Die Verbindung zwischen den beiden
Gerät via Bluetooth stellt eine App namens
Blackberry Bridge her. Sie ist im Test mittels
Barcode-Scan schnell eingerichtet und zeigt
dann alle Inhalte, E-Mails, Kontakte und Ter-
mine auf dem grösseren Display des Playbooks
scharf und deutlich an. Änderungen werden
weiterhin nur auf dem Smartphone gespei-
chert, so dass eine Synchronisierung der bei-
den Geräte nicht nötig ist. jb

Die Lumix TZ31 ist eine handliche Digicammit
einem beeindruckenden Leistungsausweis.
Das 20fache optische Zoom mit einem 24-mm-
Weitwinkel-Objektiv von Leica holt auch ent-
fernte Sujets nahe an den Fotografen heran.
Die Verschlusszeiten sind sehr schnell und die
Bildqualität ist auch bei ungünstigen Lichtver-
hältnissen sehr gut. Der 7,5 cm grosse, refle-
xionsarme Touchscreen zeigt die Aufnahmen
deutlich an. Die Bedienelemente der Kamera
sind übersichtlich angeordnet.
Die TZ31 ist nur 30 mm dick und 184 g

schwer. Sie nimmt Videos im Full-HD-Modus
auf und kann diese via HDMI direkt auf dem
Fernseher wiedergeben. Optischer Bildstabi-
lisator, automatische Gesichtserkennung und
AF-Verfolgung sind ebenfalls an Bord. Fotos
werden mit bis zu 15,3 Mio. Pixel gespeichert.
Der Akku hält lange durch und lässt sich via
USB-Kabel direkt in der Kamera laden. jb

sehr
gut



MULTIMEDIASpEcIAL

42 Online pc 6/2012auf DVD

VLc Media player 2.0
Die neue Version des beliebten Multimedia-Players ist schneller als der Vorgänger, bringt neue Codecs mit

und nutzt Mehrkern-CPUs – das Abspielen von gekauften Blu-rays klappt aber noch nicht.

Der VLC Media Player ist seit Jahren ers-
te Wahl, wenn es darum geht, Multime-

dia-Dateien abzuspielen. Er kennt zahlreiche
Codecs, ist flott und verzichtet auf überflüssige
Schnörkel. Nun ist VLC in Version 2.0 erschie-
nen (kostenlos, www.videolan.org und auf ).
Die eher spärlichen Neuerungen rechtferti-

gen den grossen Versionssprung von 1.1.11 auf
2.0 allerdings nicht. Und der eigentliche Knül-
ler – das Abspielen von Blu-rays – funktioniert
nur mit Scheiben ohne Kopierschutz.

Das Kopierschutz-problem
VLC konnte bisher so ziemlich alles abspielen
– ausser Blu-rays. Die Unterstützung von Blu-
rays wurde als die grosse Neuerung von Ver-
sion 2.0 angekündigt. Doch in der Praxis ent-
täuscht die neue Funktion.
Zwar kann der VLC Media Player nun tat-

sächlich Blu-ray-Discs abspielen. Dazuwählen
Sie zunächst den Menüpunkt „Medien, Medi-
um öffnen…“. Dann aktivieren Sie die Option
„BluRay“. Abschliessend stellen Sie das ent-
sprechende Laufwerk ein und los geht’s.
Die Sache hat jedoch einen grossen Haken:

Kommerzielle Blu-rays sind in der Regel mit
dem Kopierschutz AACS (Advanced Access
Content System) versehen, und der VLC Me-
dia Player spielt derart kopiergeschützte Blu-
rays nicht ab. Stattdessen erhalten Sie eine
Fehlermeldung (Bild A).
Wenn Sie kopiergeschützte Blu-rays abspie-

len wollen, dann muss der Kopierschutz wäh-
rend der Wiedergabe entschlüsselt werden.
Der nötige Decoder ist jedoch lizenzpflich-
tig. Deshalb gibt es auch keinen kostenlosen
Blu-ray-Player.
Diese Einschränkung betrifft die allermeis-

ten kommerziellen Filme und macht die Funk-
tion weitgehend unbrauchbar – ausser für
selbst gebrannte Scheiben.

Blu-rays dennoch abspielen
Es gibt unter Windows keine legale Möglich-
keit, den Kopierschutz von Blu-rays zu umge-
hen oder zu knacken. Wer im Internet danach
sucht, findet aber Mittel und Wege.

Unter Linux funktioniert das im Zusammen-
spiel mit dem Programm Make MKV. Damit
wird der Film gestreamt, undVLC spielt diesen
Stream dann ab. Eine Anleitung dazu finden
Sie unter www.nicht-blau.de/2011/02/07/blu-
rays-unter-linux-abspielen-und-rippen. Auch
das ist streng genommen nicht legal.

Streaming
Der VLC Media Play-
er versteht sich bestens
mit dem Internet: On-
line-Videos lassen sich
als Stream abspielen, also
ohne zuvor den komplet-
ten Film auf die Festplat-
te herunterzuladen.
Um das auszuprobie-

ren, kopieren Sie die
URL eines Online-Videos
in die Zwischenablage.
Dann wählen Sie in VLC
den Menüpunkt „Medi-
en, Netzwerkstream öff-
nen…“. Dort geben Sie
die URL ein – zum Bei-
spiel http://mirrorblen
der.top-ix.org/movies/sin

tel-1024-Surround.mp4 – und starten mit ei-
nem Klick auf „Wiedergabe“.
VLC kann auch in einem Archiv gepackte

Dateien abspielen, ohne diese vorher zu ent-
packen.

playlisten exportieren
Playlisten lassen sich in den Formaten
XSPF, M3U und M3U8 abspeichern. Im VLC

Sie finden den VLC Media Player 2.0 auf in der
Rubrik „Computer, VLC“.

Auf DVD

Blu-rays abspielen: Der VLC Media Player scheitert am Kopierschutz AACS, den praktisch alle kommerziellen Blu-rays
enthalten (Bild A)

playlisten: VLC exportiert Playlisten auch in das HTML-Format, das sich zum Beispiel für
die eigene Homepage verwenden lässt (Bild B)
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Media Player 2.0 neu hinzugekom-
men ist das Format HTML. Damit
lassen sich Playlisten beispielsweise
leicht auf der eigenen Website veröf-
fentlichen (Bild B).

Neue Techniken unter der Haube
Die meisten Änderungen finden sich
unter der Haube. Nach Angaben der
Entwickler wurden mehrere Hundert
Fehler beseitigt.

Unter Windows hat sich die Be-
dienoberfläche kaum verändert. Al-
lerdings wurden die „Einstellungen“
überarbeitet und sind im Menü „Ex-
tras“ zu finden. Viele Punkte wurden
neu angeordnet oder in Gruppen zu-
sammengefasst. Insgesamt bleibt die
Konfiguration aber recht unübersichtlich und
wenig intuitiv. Positiv hat sich der Ressourcen-
bedarf entwickelt. Selbst unter Volllast steigt
die CPU-Last selten über 20 Prozent (Bild C).

Mehrkern-prozessoren nutzen
Insgesamt ist der VLC Media Player schneller
geworden. Das liegt auch daran, dass er CPUs
mit mehreren Kernen besser ausnutzt und
rechenintensive Aufgaben auf die GPU der

Grafikkarte auslagern kann. Sie rechnet
schneller als die CPU. Beim Transcodieren et-
wa macht sich das deutlich bemerkbar, also bei
der Konvertierung eines Videos in ein anderes
Format. Die GPU-Beschleunigung lässt sich in
den Einstellungen aktivieren.

codecs
Der VLC Media Player ist ein Multitalent in
Sachen Codecs. Filme in Formaten wie MPEG,

AVI, MKV, FLV, WMV oder MOV
sind kein Problem. Und an Musik-
formaten spielt er zum Beispiel MP3,
WAV, FLAC, OGG, WMA und AAC
klaglos ab.

Neu sind einige HD- und 10-Bit-
Codecs. Letztere ermöglichen über
eine Milliarde Farben, sind jedoch
nur für den Profi-Bereich interessant.

64-Bit-Version
Vom VLC Media Player gibt es auch
eine 64-Bit-Version. Sie war bei Re-
daktionsschluss noch nicht fertig und
nur als Nightly Build mit der Versi-
onsnummer 2.1 erhältlich. Die Night-
ly Builds finden Sie unter http://night
lies.videolan.org/build/win64/last.

Die 64-Bit-Version bietet aber praktisch kei-
nen Vorteil gegenüber der 32-Bit-Version. ◾

Andreas Dumont/jb

Weitere Infos
▪ http://wiki.videolan.org/VLC_Features_Formats

Umfangreiche Liste der Codecs, die VLC unterstützt

Ressourcenmonitor in Windows 7: Selbst wenn Sie HD-Videos abspielen, lastet der
VLC Media Player den Prozessor nur mässig aus (orangefarbene Linie) (Bild C)
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NAS: Die eigene Dropbox
Wer einen NAS-Server von Synology besitzt, der kann seine eigene Dropbox betreiben. So richten Sie

die Datensynchronisation zwischen mehreren PCs und dem NAS-Server ein.

Synology bietet mit dem Diskstation Mana-
ger 4.0 (DSM 4.0) ein Major-Update der

Firmware für seine NAS-Systeme an. Auf der
Heft-DVD finden Sie die Version 4.0 für alle
NAS-Systeme von Synology mit zwei Platten-
einschüben – von DS209 bis DS212+.
Das interessanteste Feature des neuen

DSM ist die Cloud Station. Ähnlich wie bei

Dropbox synchronisiert die Cloud Station frei
definierbareOrdnerdesPCsmitdemNAS.Ein-
schränkungen: Nur Dateien mit einer Grösse
von bis zu 1 GByte lassen sich synchronisieren.
Ausserdem ist es nicht möglich, die Daten für
andere Nutzer freizugeben.
Übrigens: Der Begriff Firmware für DSM

4.0 ist irreführend, da es sich um ein vollwerti-
ges Betriebssystem handelt. Synology bezeich-
net die Software unter www.synology.com/sup
port/download.php aber als „Firmware-Patch“.

Diskstation Manager 4.0
Zunächst aktualisieren Sie die Firmware Ihrer
Diskstation mit dem DSM 4.0. Anschliessend

richten Sie auf Ihrer Diskstation den DynDNS-
Dienst ein, damit Sie jederzeit über das Inter-
net auf Ihre Diskstation zugreifen können.

DSM 4.0 installieren
Melden Sie sich an Ihrem NAS an. Öffnen
Sie die Systemsteuerung mit einem Klick auf
das gleichnamige Icon. Klicken Sie in der
Rubrik „System“ auf „DSM Aktualisierung“.
Führen Sie nun ein automatisches oder einma-
nuelles Update durch. Zum Abschluss startet
die Diskstation neu.

DynDNS einrichten
Melden Sie sich am NAS als Administra-
tor an. Öffnen Sie die Systemsteuerung. Im

MULTIMEDIASPECIAL

Sie finden den DSM 4.0 für zwölf NAS-Server von
Synology und die dazugehörige Synchronisationssoft-
ware Cloud Station auf in der Rubrik „Computer,
Synology“.

Auf DVD
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Fenster der Systemsteuerung klicken Sie auf
„ezCloud“. Aktivieren Sie den Reiter „DDNS“.
SetzenSieeinHäkchenvorderOption„DDNS-
Unterstützung aktivieren“.
Wählen Sie als Serviceanbieter „Synology“

aus und klicken Sie auf „Jetzt registrieren“.
Unter „Registrierung“ aktivieren Sie die Op-
tion „Ein neues Synology-Konto (…)“. In der
Rubrik „Informationen“ tippen Sie rechts ne-
ben „Hostname“ den Namen der gewünsch-
ten Sub-Domain ein – etwa Muster-NAS. An-
schliessend wählen Sie im Drop-down-Menü
eine Domain aus.
Tippen Sie nun in die übrigen Eingabefelder

Ihre E-Mail-Adresse, ein Passwort und Ihren
Namen ein. Bestätigen Sie, dass Sie den Nut-
zungsbedingungen zustimmen, und klicken
Sie auf die Schaltfläche „OK“ (Bild A).

Kurze Zeit später erhalten Sie eine
E-Mail, die einen Aktivierungs-Link für Ihren
Synology-Account enthält. NachdemSie Ihren
Account aktiviert haben, ist Ihr NAS über das
Internet erreichbar.

cloud-Station-Server
Richten Sie nun Ihre persönliche Dropbox auf
dem NAS-Server ein. Konfigurieren Sie dazu
die Benutzerverwaltung, schalten Sie dann die
Cloud Station ein und konfigurieren Sie diese
nach Ihren Wünschen. Zum Schluss aktivieren
Sie Quick Connect.

Home-Verzeichnis aktivieren
Die Dateien, die Sie mit der Cloud Station
synchronisieren, speichert das NAS im Ordner

„CloudStation“. Der Ordner liegt
im Home-Verzeichnis des jewei-
ligen Benutzers. Standardmäs-
sig ist das Home-Verzeichnis je-
doch deaktiviert. Um die Drop-
box-Funktion nutzen zu können,
müssen Sie die Home-Verzeich-
nisse zunächst aktivieren.
Öffnen Sie dazu die System-

steuerung Ihrer Diskstation. Kli-
cken Sie anschliessend auf „Be-
nutzer“ und dann auf „Benutz-
erbasis“. Ein neues Fenster öff-
net sich. Setzen Sie ein Häkchen
vor „Benutzerbasis-Dienst akti-
vieren“ und bestätigen Sie mit

„OK“ (Bild B). Die Home-Verzeichnisse werden
daraufhin erstellt. Schliessen Sie danach die
Systemsteuerung.

cloud Station einschalten
Aktivieren Sie nun den Cloud-Station-Dienst.
Öffnen Sie dazu das Paketzentrum über ▶

Der Diskstation Manager 4.0 macht aus Ihrem NAS eine private Dropbox. Dazu synchronisiert der Dienst cloud Station einen beliebigen Ordner auf dem pc mit
dem cloud-Station-Ordner in Ihrem Home-Verzeichnis.

1 Ordner „cloudStation“
Dieser Ordner wird mit beliebig vielen
PCs oder Notebooks synchronisiert.

2 File Station
Der Dateimanager des DSM 4.0 heisst
File Station.

3 Startmenü
Klicken Sie hier, wenn Sie auf
die installierten Anwendungen des NAS
zugreifen wollen.

4 Abmelden
Klicken Sie hier, wenn Sie sich aus dem
NAS wieder ausloggen wollen.

So geht‘s: cloud-Station-Server

1

2

3

2

4

DynDNS: Ihr NAS braucht eine feste Internetadresse, wenn Sie Ordner über
das Internet synchronisieren wollen (Bild A)
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das gleichnamige Icon auf dem Desktop der
Diskstation. Auf dem Reiter „Installiert“ fin-
den Sie in der ersten Zeile den Dienst „Cloud
Station“. Sollte er nicht vorhanden sein, akti-
vieren Sie den Reiter „Verfügbar“ und instal-
lieren Sie den Dienst.
Wechseln Sie dann wieder auf den Reiter

„Installiert“ und starten Sie den Dienst mit ei-
nemKlick auf „Ausführen“. Je nach Firmware-
Version,müssen Sie denDienstmit einemKlick
auf „Aktualisieren“ zuvor updaten.

cloud Station konfigurieren
Öffnen Sie das Hauptmenü des Desktops der
Diskstation. Klicken Sie dazu auf die schwar-
ze Schaltfläche in der linken oberen Ecke des
Desktops. Im Hauptmenü befindet sich jetzt
ein Icon für die „Cloud Station“.
Öffnen Sie das Konfigurationsmenü mit

einem Klick auf „Cloud Station“.
Markieren Sie am linken Fensterrand den

Punkt „Cloud Station“. Setzen Sie rechts

davon ein Häkchen vor „Cloud Sta-
tion aktivieren“ und klicken Sie auf
„Übernehmen“.
Aktivieren Sie jetzt die Option „Be-

rechtigungen“. Im rechten Fenster-
bereich sehen Sie dann alle einge-
richteten Benutzer der Diskstation.
Setzen Sie bei jedem Benutzer, der
die Cloud Station verwenden darf,
ein Häkchen und übernehmen Siemit
„Speichern“.

Quick connect aktivieren
Die Dropbox-Funktion der NAS-Sys-
teme wird über den ezCloud-Dienst „Quick
Connect“ realisiert. Er vereinfacht den Zugriff
auf die Daten des NAS-Servers. Klicken Sie für
die Konfiguration in der Sytemsteuerung auf
„ezCloud“. Aktivieren Sie den Reiter „Quick-
Connect“. Setzen Sie vor „Cloud Station“ ein
Häkchen und klicken Sie auf „Übernehmen“.
Quick Connect wird daraufhin gestartet.

cloud-Station-client
Richten Sie die Cloud Station auf jedem PC
und jedem Notebook ein, auf dem ein Ordner
mit dem Cloud-Station-Ordner des NAS syn-
chronisiert werden soll.

client installieren
Installieren Sie die PC-Software für die Cloud
Station von der Heft-DVD. Leser der On-
line-PC-Ausgabe ohne DVD laden die Datei
„Synology-CloudStation-Setup-2197.exe“ un-
ter www.synology.com/support/download.php?
lang=deu herunter und installieren anschlies-
send das Programm auf ihrem Rechner.
Starten Sie die Installation mit einem Dop-

pelklick und folgen Sie den Anweisungen des
Assistenten.

client konfigurieren
Im Konfigurationsassistenten klicken Sie zu-
nächst auf „Weiter“. Eine Eingabemaske er-
scheint. Tragen Sie hier die Anmeldeinforma-
tionen für Ihr NAS ein.
In die erste Zeile tippen Sie Ihre DynDNS-

Adresse ein. Tragen Sie direkt darunter den
NAS-Benutzer ein, dessen Cloud-Station-Ord-
ner synchronisiert werden soll. Geben Sie noch
das Passwort des Benutzers ein und klicken
Sie auf „Weiter“. Es findet ein Verbindungs-
test statt. Sollte er fehlschlagen, schalten Sie
in Ihrem Router UPnP ein oder geben Sie den
Port 6690 frei. Sehen Sie dazu gegebenenfalls
im Handbuch Ihres Routers nach.
Jetzt müssen Sie einen Ordner angeben, der

künftig synchronisiert werden soll. Klicken Sie
dazu auf „Durchsuchen“. Ein Explorer-Fens-
ter erscheint. Navigieren Sie zu einem Lauf-
werk Ihrer Wahl und erstellen Sie einen neu-
en Ordner – etwamit der Bezeichnung Cloud-
Station. Klicken Sie zumAbschluss auf „Wei-
ter, Fertig stellen“. Der Assistent schliesst dar-
aufhin die Konfiguration ab.
Wenn Sie auf den Ordner „Cloud-Station“

zugreifen wollen, öffnen Sie den Windows-Ex-
plorer. Links im Navigationsbereich finden Sie
den Ordner unter den Favoriten. ◾

Oliver Ehm

Die client-Software der cloud Station überwacht einen beliebigen Ordner auf Ihrem pc. Bei Datei-
änderungen oder wenn Sie eine Datei löschen, synchronisiert die Software den Ordner auf dem
NAS mit dem Ordner auf dem pc.

1 Ordner „cloudStation“
Dieser Ordner auf dem PC wird ständig mit dem
NAS synchronisiert. Sie finden ihn imWindows-
Explorer unter den Favoriten.

2 Synchrone Daten
Ob die Dateien auf dem PC und dem NAS

synchron sind, erkennen Sie an
der grünen Markierung.

3 Synchronisierung
Das blaue Symbol zeigt an, dass die
Daten gerade synchronisiert werden.

So geht’s: cloud-Station-client

1

2

3

Home-Verzeichnisse: Der Dienst „Benutzerbasis“ erstellt die Home-
Verzeichnisse. Sie enthalten später den Ordner „CloudStation“ (Bild B)
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alles über router
Wer einen schnellen DSL-Zugang hat, der hat meist auch einen Router. Aber was ist eigentlich ein Router?

Was macht er genau und wie funktioniert er?

e in Router hat zwei Hauptaufgaben. Erstens:
Er soll das Heimnetz mit dem Internet ver-

binden. Zweitens: In einem Heimnetz ist er
ausserdemSwitch (BildA), Access-Point, DHCP-
Server undmehr. In dieser Reihenfolge ist auch
der Artikel aufgebaut.

routing
Der Router soll zwei verschiedene Netzwerke
miteinander verbinden, so dass die Geräte des
einen Netzwerks mit den Geräten des anderen
Netzwerks kommunizieren können. Das ge-
läufigste Beispiel ist die Verbindung desHeim-
netzwerks mit dem Internet.

nat
Es gibt mehrereMethoden, zwei Netzwerke zu
verbinden. In der Regel wird Network Address
Translation genutzt, kurz NAT. Sie wird bei so
gut wie allen Internet-Routern verwendet.
NAT übersetzt die IP-Adressen des Heim-

netzwerks und sorgt dafür, dass sie zum Inter-
net kompatibel sind. Das funktioniert so: Jedes
Gerät, das eine Verbindung zum Internet auf-
baut, bekommt eine IP-Adresse. Auch der Rou-
ter. Unter dieser IP-Adresse ist der Router im
Internet erreichbar (Bild B).
Wenn ein Rechner des Heimnetzes eine

Webseite aufruft, dann springt der Router ein.
Er erkennt, dass die aufgerufene Webseite
nicht auf einem PC des Heimnetzwerks, son-
dern auf einem Server im Internet liegt. Dar-
aufhin leitet der Router die Anfrage ins Inter-
netweiter, nimmt dabei aber eine entscheiden-
de Veränderung vor. Er ersetzt in der Anfrage
die IP-Adresse des PCs durch seine eigene für
das Internet gültige IP-Adresse. Nach aussen
hin gilt somit der Router als eindeutige Quelle
des Webseitenaufrufs.
Die Antworten, die der Webserver zurück-

schickt, gehen erst an den Router. Dieser hat
sich gemerkt, welcher PC des Heimnetzwerks
die Anfrage ursprünglich gestellt hat, und lei-

tet die Antwort des Webservers deshalb direkt
an den Ursprungs-PC weiter.

Modem
Für den Zugriff auf das Internet benötigt der
Router ein Modem. Weil DSL in der Schweiz
fast flächendeckend verfügbar ist, sind die
meisten Internet-Router bereits mit einem
DSL-Modem ausgestattet. Um auf das DSL-
Modem hinzuweisen, spricht man daher oft
von DSL-Routern.
Während vor zwölf Jahren noch ISDN-Ver-

bindungen üblich waren, sind heute auch Ver-
bindungen über Fernsehkabel und die Mo-
bilfunktechniken UMTS und LTE möglich. So
gibt es von vielen Herstellern auch Kabel-,
UMTS- oder LTE-Router, in die entsprechende
Modems integriert sind.
Das Modem muss im Router nicht eingebaut

sein. Ein externes Kabel-
modem kann meist problem-
los am Router angeschlos-
sen und so der Internetzu-
gang über das Fernsehkabel
hergestellt werden. An man-
chen Routern lassen sich so-
gar UMTS-Sticks am USB-
Anschluss einstecken (Bild C).

Der Router baut die Internetverbindung dann
per Funk auf.

port-weiterleitung
Der Router übernimmt den Verbindungsauf-
bau zum Internet und ist das einzige Gerät
des Heimnetzes, das eine IP-Adresse im Inter-
net hat. Somit ist der Router auch das einzige
Gerät, das aus dem Internet erreichbar ist.
Wenn Sie von unterwegs über das Inter-

net auf Dateien Ihres PCs oder NAS zugreifen
möchten, ist das nur möglich, wenn Sie eine
Port-Weiterleitung einrichten.
Das Netzwerkprotokoll TCP/IP, das bei In-

ternetverbindungen und im Heimnetz zum
Einsatz kommt, nutzt die Ports für die Kommu-
nikation. Anhand der Port-Nummer weiss ein
Rechner, für welche Anwendung ein Daten-
paket bestimmt ist. Ein Webserver verwendet
etwa den Port 80, ein FTP-Server den Port 21
und ein E-Mail-Server unter anderem die Ports
110, 25 oder 143.
Dank Port-Weiterleitung greifen Sie auf

Rechner oder ein NAS im Heimnetzwerk auch
aus dem Internet zu. Dazu leitet der Router
alle Anfragen auf einem bestimmten Port an
einen von Ihnen festgelegten Rechner im
Heimnetz weiter.

Switch: An einem solchen Switch werden Netzwerkgeräte per Kabel angeschlossen.
Viele marktübliche Router haben mehrere LAN-Anschlüsse und sind deshalb auch
ein Switch (Bild A)
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Ein Beispiel: Auf Ihrem NAS mit der IP-
Adresse 192.168.1.10 läuft ein Webser-
ver. Aus dem Internet möchten Sie auf
das NAS in Ihrem Heimnetz zugreifen.
Dann konfigurieren Sie den Router so,
dass er alle Datenpakete, die auf dem
Port 80 aus dem Internet eintreffen, an
das NAS weiterleitet (Bild D).

DynDnS
Bei jeder Einwahl ins Internet erhält der
Router eine neue öffentliche IP-Adres-
se. Die meisten DSL-Anbieter führen
alle 24 Stunden eine Zwangstrennung
der Internetverbindung durch. Somit ändert
sich spätestens alle 24 Stunden die IP-Adresse.

Die Änderung der IP-Adresse ist kein Prob-
lem, solange Sie nicht unterwegs auf Ihr NAS
im Heimnetz zugreifen möchten. Für die Ver-
bindung benötigen Sie nämlich die öffentliche
IP-Adresse Ihres Routers. Und die kann sich zu
jedem beliebigen Zeitpunkt ändern.

Abhilfe schafft ein Dynamic Domain Name
System, kurz DynDNS. Ein solcher Dienst er-
möglicht den Zugriff auf den Internet-Router
mit einem festen Domain-Na-
men. Die IP-Adresse müssen
Sie dann nicht mehr kennen,
nur noch den gleich bleiben-
den Namen.

Nach jedem Verbindungs-
aufbau ins Internet übergibt
der Router auf Wunsch die
aktuelle IP-Adresse an den
DynDNS-Dienst (Bild E). Wenn
Sie dann den vom DynDNS-
Anbieter zur Verfügung ge-
stellten Domain-Namen auf-
rufen, leitet der Dienst die
Anfrage automatisch an Ihren
Router weiter.

ipv6
IPv6 ist die Kurzform von Internet Protocol Ver-
sion 6. Das Internetprotokoll regelt die Kom-
munikation zwischen Rechnern im Internet
und im Heimnetz. Jeder Rechner erhält dabei
eine IP-Adresse (Bild F), unter der er für andere
Geräte erreichbar ist.

Derzeit ist das Internetprotokoll in der Versi-
on 4, kurz IPv4, verbreitet. Eine typische IPv4-
Adresse lautet etwa 173.194.35.284. Sie gehört
einem Google-Server.

Wenn sich Ihr Router mit dem Internet ver-
bindet, dann erhält er ebenfalls eine solche IP-
Adresse. Und da die Zahl an Internetnutzern
zunimmt, gehen die 4,3 Milliarden möglichen
IPv4-Adressen langsam aus.

Das Nachfolgeprotokoll
IPv6 soll der Adressknappheit
ein Ende setzen. Denn IPv6
sieht 340 Sextillionen IP-Ad-
ressen vor. Damit liesse sich
jeder Quadratmillimeter der
Erde mit 667 Billiarden IP-
Adressen versorgen.

IPv6-Adressen sind kom-
plexer und haben die Form
2001:5D16:050A:0000:0000:
0000:0040:02FF. IPv6 spielt
jedoch nur bei der Internet-
verbindung eine Rolle. Im
Heimnetzwerk wird bis auf
Weiteres IPv4 der Standard

bleiben. Denn die maximale Anzahl an
IP-Adressen in den für Heimnetze fest-
gelegten IP-Adressblöcken 10.0.0.0,
172.16.0.0 und 192.168.0.0 sind vorerst
ausreichend.

Viele Router unterstützen bereits
IPv6 oder lassen sich mit einem Update
für IPv6 fit machen. Frühestens Ende
2012 werden die ersten DSL-Anbieter
IPv6 anbieten. IPv4 wird aber weiterhin
für den Zugriff aufs Internet reichen.

Heimnetz
Im Heimnetz kommt – wie im Internet – das
Internetprotokoll TCP/IP zum Einsatz. Dazu
weisen Sie lokalen Rechnern eine eigene IP-
Adresse zu.

ip-adressen
Damit Computer, NAS und Smartphone im
Heimnetzwerk kommunizieren können, be-
nötigen sie ebenfalls eine IP-Adresse. Hier-
für gibt es sogenannte private IP-Adressen.
Dabei handelt es sich um drei Adressberei-
che, die für die Vergabe in Heim- und Firmen-
netzen reserviert sind. Diese IP-Adressen gibt
es im Internet nicht. Der Router im Heimnetz-
werk leitet Datenpakete an diese Adressen ▶

ip-adresse im internet: Webseiten wie www.whatismyip.com zeigen Ihnen die
IP-Adresse Ihres Routers für das Internet an (Bild B)

port-weiterleitung: Alle Anfragen auf Port 80 leitet der Router hier ans NAS
„Atropin“ weiter (Bild D)

UMtS-Stick von Fonic: Ein solcher
UMTS-Stick kann bei manchen Rou-
tern als UMTS-Modem genutzt wer-
den (Bild C)
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daher nur an Geräte im Heimnetz weiter, aber
nie ins Internet.

Semi-dynamische Vergabe
Bei der semi-dynamischen Adressvergabe teilt
der Router die IP-Adressen zwar auch automa-
tisch zu, bereits bekannten Geräten wird aber
nach Möglichkeit immer dieselbe zugewiesen.

Eine feste IP-Adresse ist etwa für Geräte
wie Netzwerkspeicher sinnvoll. So sind diese
immer unter derselben IP-Adresse erreichbar.
Auch eine Port-Weiterleitung erfordert, dass
das Zielgerät eine feste IP-Adresse hat.

2,4 und 5 GHz
Die meisten Router unterstützen nicht nur die
Verbindung mit Netzwerkkabeln, auch LAN
genannt. Sie unterstützen auch die kabellose
Verbindung als Wireless Local Area Network,
kurz WLAN. Hierfür integriert der Router einen
Access-Point, also einen kabellosen Zugangs-
punkt zum Heimnetz.

Derzeit funken die meisten Rou-
ter mit den Standards 802.11g mit
theoretisch maximal 54 MBit/s und
802.11.n mit einer theoretisch ma-
ximalen Datenrate von 600 MBit/s.
Kaum noch eine Rolle spielen die
beiden älteren Standards 802.11a
und 802.11b. Auch diese werden
aber nach wie vor unterstützt.

Während man beim Standard
802.11g keine Wahl hat, da er stets
im 2,4-GHz-Band sendet, unter-
stützt der Standard 802.11n die
beiden Frequenzbänder 2,4 und 5
GHz. Allerdings unterstützen nicht
alle Router das 5-GHz-Band. Auch
viele WLAN-Geräte wie Internet-
radios senden nur mit 2,4 GHz.

Falls alle Ihre WLAN-Geräte 5 GHz unter-
stützen, dann sollten Sie auf jeden Fall das
5-GHz-Band verwenden. Zum einen tummeln
sich auf diesen Frequenzen deutlich weniger
Funknetze als im 2,4-GHz-Band, so dass es
zu weniger Störungen zwischen den WLANs
kommt. Zum anderen nutzen viele andere
Geräte – zum Beispiel schnurlose DECT-Tele-
fone – die 2,4-GHz-Frequenz und lasten dieses
Funkband sehr stark aus. Auch eingeschalte-
te Mikrowellengeräte stören den Funkbetrieb
im 2,4-GHz-Band.

wpa2
Funknetze haben einen grossen Nachteil: Die
versendeten Daten erreichen nicht nur Ihre
Endgeräte. Alle anderen kompatiblen Gerä-
te in Funkreichweite empfangen Ihre Daten
ebenfalls. Aus diesem Grund sollten WLANs
immer verschlüsselt werden. Router unter-
stützen dazu die Standards Wired Equivalent
Privacy (WEP), Wi-Fi Protected Access (WPA)

sowie die Weiterentwicklung WPA2. Die Stan-
dards WEP und WPA gelten als unsicher und
sollten deshalb nicht mehr verwendet werden.
Wi-Fi Protected Access 2, WPA2, nutzt die si-
chere AES-Verschlüsselung, die sich derzeit
nicht knacken lässt.

Mac-Filter
LAN- und WLAN-Adapter haben eine eindeu-
tige, nur einmal existierende Hardware-Num-

mer: die MAC-Adresse. Anders als
die IP-Adresse bleibt die MAC-Ad-
resse stets dieselbe. Fast alle Router
bieten die Möglichkeit, beim Verbin-
dungsaufbau mit drahtlosen Geräten
diese MAC-Adresse abzufragen. Der
Vorteil: Der Router lässt nur die Gerä-
te ins Funknetzwerk, deren MAC-Ad-
resse zuvor in einer Liste für erlaubte
Geräte eingetragen wurde.

Das Filtern der MAC-Adresse ist
durchaus wirkungsvoll. Es bietet je-
doch keine absolute Sicherheit. Mit
speziellen Hacker-Programmen, Snif-
fer genannt, lässt sich der Datenver-
kehr zwischen Router und WLAN-
Geräten abfangen. So können die
in Ihrem Netzwerk erlaubten MAC-

Marktübersicht: Internet-Router

Hersteller AVM Buffalo D-Link Linksys
Produkt Fritzbox 7390 WZR-HP-G300NH-EU DIR-825 E3200
Webseite www.fritzbox.eu www.buffalo-technology.com www.d-link.de www.linksys.de
Strassenpreis 260 Franken 110 Franken 120 Franken 120 Franken
Gigabit-Anschlüsse 4 4 4 4
USB-Anschlüsse 2 1 1 1
WLAN-Standards a, b, g, n b, g, n a, b, g, n a, b, g, n
Höchste Datenrate WLAN-n 300 MBit/s 300 MBit/s 300 MBit/s 450 MBit/s
Frequenzbänder 2,4 und 5 GHz 2,4 GHz und 5 GHz 2,4 und 5 GHz 2,4 und 5 GHz
Dualbetrieb WLAN-n + + + +
WPA2-Verschlüsselung + + + +
Routing per Kabelmodem + – + –
Routing per UMTS-Stick + + – –
Drucker-Server + + + +
Datei-Server + + + +

DynDnS-Dienst: Dynamic DNS bedeutet, dass der Router seine aktuelle IP-Adresse
stets einem DynDNS-Dienst meldet. Der Router ist so immer unter einem festen Namen
im Internet erreichbar (Bild E)

ip-adresse: Führen Sie in einem Kommandozeilenfenster
den Befehl ipconfig aus. Der Befehl teilt Ihnen dann die
IPv4- und die IPv6-Adresse Ihres Computers im Heimnetz
mit (Bild F)
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Adressen ermittelt werden. Hacker ändern
dann die MAC-Adresse Ihrer Funkadapter
und erhalten Zugriff auf Ihr Funknetz. Daher
sollten Sie trotz MAC-Filter niemals auf eine
sichere Verschlüsselung per WPA2 verzichten.

wifi protected Setup
Wifi Protected Setup – WPS – ist ein Stan-
dard, der die Einrichtung eines verschlüsselten
WLANs besonders einfach machen soll. Das
Kennwort für die Verschlüsselung ist ab Werk

bereits festgelegt. Wenn Sie dann ein WLAN-
Gerät per WPS hinzufügen wollen, müssen Sie
lediglich eine Taste am WLAN-Router drücken
und eine PIN am WLAN-Gerät eingeben. Fer-
tig. Aber WPS ist unsicher und sollte daher nur
selten oder nur für kurze Zeit genutzt werden.
Denn die PIN lässt sich relativ schnell knacken.

Switch
Ein Switch ist ein Verteiler für Kabelnetzwer-
ke. An einem Switch werden alle Geräte per
Ethernet-Kabel angeschlossen und so vernetzt.

Ein Switch merkt sich, an welchem seiner
Anschlüsse welches Netzwerkgerät hängt.
Wenn Datenpakete verschickt werden, dann
überprüft der Switch den Empfänger und
reicht die Datenpakete anschliessend nur
an denjenigen Anschluss weiter, an dem der
Empfänger tatsächlich angeschlossen ist. ◾

Mark Lubkowitz, Konstantin Pfliegl

weitere infos
▪ www.router-faq.de

Umfangreiche Datenbank mit Fragen und Antworten zu

Routern

Netgear TP-Link Zyxel
WNDR4500 TL-WR1043ND NBG4615 (7300)
www.netgear.de www.tp-link.com.de www.zyxel.ch
210 Franken 70 Franken 120 Franken
4 4 4
2 (USB 3.0) 1 2
a, b, g, n b, g, n b, g, n
450 MBit/s 300 MBit/s 300 MBit/s
2,4 und 5 GHz 2,4 GHz 2,4 GHz
+ – –
+ + +
– – –
– – –
+ – –
– + +
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Tolle Preise zu gewinnen!
Machen Sie mit beim grossen Preisausschreiben von Online PC und gewinnen Sie einen der mehr als 50 Preise

im Gesamtwert von 6‘720 Franken. Alles, was Sie dazu baruchen, ist die vorliegende Ausgabe von Online PC.

Nehmen Sie an unserem grossen Wettbe-
werb teil und mit und gewinnen Sie mit et-

was Glück einen der vielen Preise im Gesamt-
wert von 6‘720 Franken.

So einfach machen Sie mit: Geben Sie in die
Adresszeile Ihres Browsers den folgenden Link
ein: www.onlinepc.ch/wettbewerb. Beantwor-
ten Sie einige Fragen zu den Anzeigen in der
aktuelle Ausgabe des Online PC Magazins.
Die Fragen sind schnell beantwortet. Geben
Sie zum Schluss noch Ihren Namen und Ihre
Adresse für den allfälligen Versand der Preise
ein – fertig! Diese Preise können Sie gewinnen:

5x AvANquEST

Architekt 3D x5 ultimate
Dieses 3-D-Planungsprogramm deckt sämtli-
che Aspekte der räumlichen Darstellung ab
und ist dennoch übersichtlich und leicht zu
bedienen. Ob Sie einen Neu- oder Umbau
planen, eine Haus- oder Wohnungsrenovie-

rung vor sich haben,
Ihre Inneneinrich-
tung oder den Gar-
ten umgestalten wol-
len: Architekt 3D Ul-
timate ist ein profes-
sionelles Planungs-
werkzeug mit höchs-
tem Anwenderkom-
fort, das Ihnen effek-
tiv hilft, Ihr Heim de-
tailliert zu planen und
als virtuelles 3-D-Mo-
dell zu präsentieren.
www.thali.ch;
www.avanquest.de

AviD

Avid Studio
Mit der Filmerstellungssoftware Avid Studio
könnenSieausIhren
HD-Videos, Fotos
und Audiodateien
faszinierende Mul-
timedia-Erlebnisse
machen – und ha-
ben dieselbe Tech-
nologie zur Verfü-
gung wie die Cutter
in Hollywood. Erle-

ben Sie professionelle Bearbeitung mit Werk-
zeugen zur anspruchsvollen Foto- und Video-
korrektur, einer leistungsstarken Medienbib-
liothek, einer unbegrenzten Anzahl an Time-
line-Spuren, hochwertigen Effekt-Plug-ins
und Anleitungsvideos. Anschliessend können
Sie mit Hilfe der integrierten Tools für Export
und Erstellung von Discs verschiedener For-
mate der ganzen Welt Ihre Produktion zeigen.
www.avid.ch

10x G DATA

Total Protection
2013
G Data Total Pro-
tection 2013 ist die
neue Komplettlö-
sung für Ihren Rund-
um-Schutz. Sie bie-
tet durch den Einsatz
modernster Techno-
logie den bestmög-
lichen Sofortschutz
vor Viren, Hackern,
Spam und allen Ge-
fahren im Internet. Zusätzlich schützen Back-
up und Datensafe Ihre persönlichen Daten vor
Datenverlust oder -diebstahl. Das Security-Tu-
ning verbessert die Sicherheit Ihres Browsers
und Betriebssystems. Die Bankguard-Techno-
logie sichert zudem alle Online-Bankgeschäf-
te in Echtzeit ab.
www.gdata.ch

25x KASPERSKy

ONE universal
Security
Die Sicherheits-Suite
Kaspersky ONE Univer-
sal Security ist die be-
queme Universallösung
zum Schutz Ihrer Win-
dows-PCs, Macs, Smart-
phones und Android-
Tablets. Nutzen Sie die
preisgekrönte Techno-
logie von Kaspersky Lab: Kaspersky ONE ist
optimierte Sicherheit für das jeweilige Gerät
und schützt in Echtzeit vor gefährlichen In-
ternet-Bedrohungen. Welches Gerät Sie auch
zum Online-Banking, Einkaufen, Surfen oder
Chatten benutzen – mit Kaspersky ONE sind
Sie immer auf der sicheren Seite.
www.kaspersky.ch

LAciE

cloudbox
Die Cloudbox sichert
Ihre Daten automatisch
täglich in der Cloud.
Ihre Daten lassen sich
problemlos Wiederher-
stellen selbst nach Diebstahl, Brand oder Be-
schädigung. Die Daten sind durch AES-Ver-
schlüsselung sicher geschützt.
www.lacie.com

Der i3 Smart ist ein wahrer Allrounder. Er verfügt
über genau die Power, die Sie für administrative
Arbeiten, das Surfen im internet oder einfaches
Bearbeiten von Fotos benötigen.

Das System bietet Intel-Core-i3-Technologie der zwei-
ten Generation und 4 GByte Arbeitsspeicher für effizi-
entes Multitasking und erweiterte Produktivität. Mit
einer schnellen SATA-3-Festplatte, USB-2.0- & USB-3.0-
Anschlüssen und der ATI-Radeon-HD-5450-Grafikkarte
ermöglicht Ihnen dieser PC komfortables Systemmana-
gement und zuverlässiges Arbeiten. Zudem erfüllt der
I3 Smart strenge Umweltzertifizierungstests, um so die
Kosten zu senken und dabei auf die Umwelt zu achten.
www.steg-electronics.ch

Der ideale Allrounder – Steg Pc Set i3 Smart

Wert

Fr. 1‘057
.–

allrou
nd-pc

Wert je

Fr. 190.–

Wert

Fr. 150.–

Wert je

Fr. 50.–

Wert je

Fr. 80.–

Wert

Fr. 220.–
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2x LinkSyS E2000

Advanced
Wireless-n-Router

DieWirelessRouter der
E-Serie wurden spezi-
ell für die Vernetzung
aller Geräte im Haus-
halt entwickelt, also
Notebooks, drahtlo-
se Drucker, HD-Fern-
seher oder Spielkonsolen wie Xbox, Wii und
Playstation. Das Setup geschieht in drei ein-
fachen Schritten; die Cisco Connect Software,
die mit jedem Produkt der E-Serie mitgeliefert
wird, sorgt für eine ebenso schnelle wie prob-
lemlose Installation.
www.linksys.ch

MEdiOn

Life E66172/E65048
Das Baustellenradio ist vor Beschädigungen
durch eindringenden Sand oder Wasser ge-
schützt und eignet sich ideal für Baustellen,
imGarten, für Camping oder auf Veranstaltun-
gen. Das PLL Uhrenradio mit Docking Station
ist geeignet für alle iPod/iPhone-Modelle und
synchronisiert automatische die Uhrzeit über
das angeschlossenen iPod/iPhone.
www.medion.ch

2x PATRiOT MEMORy

G2 Serie division 2 ddR3
Die Patriot G2-Serie-Division-2-DDR3-Spei-
cherkits sind speziell für die zweite Genera-

tion der Intel-Core-
Prozessoren und
der 6er-Serie ent-
wickelt worden.
Die G2-Serie lie-
fert höchste Leis-
tung für PC-Ga-
mer und ist kosten-
effektiv. Die Low-
Profile-Kühlkörper
haben ein sportlich

schlankes Design aus stranggepresstem Alu-
minium und verleihen Ihrem Intel-Core-System
der zweiten Generation eine besondere Note.
www.steg-electronics.ch

3x S.A.d.

Tuneup Utilities 2012
TuneupUtilities 2012 geht neueWege der Leis-
tungsoptimierung. Rüsten Sie Windows mit
zwei völlig neuen Technologien auf und opti-
mieren Sie Ihren PC oder Laptop damit auf ab-
solute Höchstleistung und kompromisslose Ef-

fizienz. Der Tuneup
Program Deactiva-
tor mit Automatik-
modus gewinnt auf
belasteten PCs weit

über 50 Pro-
zent Perfor-
mance zu-
rück. Und
wer unter-
wegs von ei-
ner bis zu

30 Prozent längeren Akkulaufzeit – fürs mobi-
le Arbeiten, Spielen oder DVD-Kino – profitie-
ren will, greift zum Stromsparwunder Tuneup-
Economy-Modus.
www.tuneup.de

TOMTOM

via 130
Autofahrer können mit Tomtom Speak & Go
ihr Gerät auf Wunsch ausschliesslich mit ihrer
Stimme bedienen sowie Telefonate über die
Freisprecheinrichtung einleiten. Dazu müssen
sie ihre Hände in Zukunft nicht mehr vom
Lenkrad nehmen und können sich stattdessen
voll auf die Strasse konzentrieren.
www.tomtom.ch

TOShiBA

camileo P20
Erleben Sie eine intuitive Benutzeroberfläche:
3-Zoll-Touchdisplay zur Erfassung Ihrer Ge-
schichten und Highlights in 1‘080-Auflösung.
Sie können ihn über mini-HDMI direkt an
jeden üblichen HD-Fernseher anschliessen.
www.alcom.ch

2x BELkin

USB-desktop-hub
Dieser Belkin-Hub bietet sieben zusätzliche
USB-2.0-Anschlüsse für Ihren Mac oder PC.
www.thali.ch; www.belkin.ch

Wert je

Fr. 120.–

corel draw Graphics Suite x6 ist eine vielsei-
tig einsetzbare Grafikdesign-Softwarelösung für
aufstrebende und erfahrene designer.

Sie enthält professionelle Anwendungen für Grafik-
design, Bildbearbeitung und Webdesign und stellt
eine an Inhalten reiche Umgebung bereit, die Ihnen
endlos viele Möglichkeiten bietet, Ihrem Stil und Ih-
rer Kreativität Ausdruck zu verleihen. Dank einem
integrierten Hilfesystem, praktischen Trainingsvideos
und vielen professionellen Vorlagen werden Sie sich
sofort zurechtfinden. Zuverlässige Werkzeuge er-
möglichen die Gestaltung von einzigartigen Logos,
Schildern, Broschüren und Flyern sowie von Plakat-
werbung, Webgrafiken, persönlichen Websites und
Fahrzeugbeschriftungen.
www.corel.ch

Graphi
cs suite

Wert

Fr. 725.–

corel draw – Graphics Suite x6

PLL Uhre
nradio+

docking
Station

Wert

Fr. 69.–

Baustelle
nradio

Wert

Fr. 59.–

Wert je

Fr. 60.–

Wert je

Fr. 40.–

Wert

Fr. 200.–

Wert

Fr. 100.–

Wert je

Fr. 60.–
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Tipps von experten
Macht Windows Ärger? Erkennt der PC Ihre Hardware nicht? Haben Sie Probleme beim Surfen

imWeb oder beim Downloaden? In dieser Rubrik finden Sie Antworten auf knifflige PC-Fragen.

FireFOx ab versiOn 3

Formulardaten löschen
Wenn ich in Firefox etwas in Webformulare
eingebe, dann erscheinen frühere Einträge, bei
denen ich mich verschrieben hatte.

So löschen Sie gezielt einzelne gespeicherte
Formulareingaben: Geben Sie erneut diejeni
gen Zeichen ein, durch die die gespeicherten
unerwünschten Formulareingaben erschei
nen. Drücken Sie anschliessend so lange [Ab
wärtspfeil], bis der störende Eintrag in der Liste
markiert ist. Ein Klick auf die Taste [Entf] löscht
den markierten Eintrag.

nas

programmstart vom nas
Ich starte mehrere Tools direkt von meinem
Netzwerkspeicher. Mich nervt dabei aber stets
die Sicherheitswarnung von Windows 7.

Windows 7 betrachtet auch Laufwerke im lo
kalen Netzwerk als unsicher. Das trifft auch auf
Laufwerke auf dem Network Attached Storage
(NAS) zu. Anhand der Sicherheitszonen defi
nieren Sie Ihr NAS als sicher.

Öffnen Sie in Windows das Fenster „Ei
genschaften von Internet“. Drücken Sie hier
für [Windows R] und geben Sie inetcpl.

cpl ein. Wechseln Sie auf die Registerkar
te „Sicherheit“ und markieren Sie das Sym
bol „Lokales Intranet“. Klicken Sie auf die
Schaltfläche „Sites“ und im neuen Fenster
auf „Erweitert“. Geben Sie unter „Diese Web
site zur Zone hinzufügen“ die Adresse Ih
res NAS in der Form file://NAS ein. Er
setzen Sie dabei NAS durch den Netzwerk
namen des NAS (Bild A). Bestätigen Sie mit

„Hinzufügen, Schliessen“ und klicken Sie
zweimal auf „OK“.

Fortan erhalten Sie beim Zugriff auf das NAS
keine Sicherheitsmeldung mehr.

DrOpbOx

Herunterladen
anstatt anzeigen
Wenn ich einen Link auf ein PDF in meiner
Dropbox verschicke, dann soll der Link die Da-
tei herunterladen anstatt das PDF anzuzeigen.

Klicken Sie dazu wie üblich auf der Drop
boxWebsite auf die PDFDatei und wählen
Sie „Öffentl. Link kopieren“. Es erscheint der
Link. Fügen Sie diesem Link beim Weiterge
ben am Ende ?dl=1 hinzu (Bild B). Die En
dung bewirkt, dass der DropboxServer den
Download durch den Browser des Besuchers
erzwingt, unabhängig davon, um welches
Dateiformat es sich handelt.

synOlOgy DsM ab 4.0

Usb-platten
auswerfen
Nach dem Abstecken von USB-
Laufwerken von der Diskstation
erscheinen später hin undwieder
Fehlermeldungen.

Aus Sicherheitsgründen sollten
Sie auf der Diskstation die USB
Laufwerke vor dem Abstecken

auswerfen, ähnlich der Funktion „Hardware
sicher entfernen“ in Windows. So stellen Sie si
cher, dass keine Daten verloren gehen und das
Laufwerk korrekt abgemeldet wird.

Klicken Sie dazu im Diskstation Manager
rechts oben auf das USBSymbol und dann auf
das Auswurfsymbol neben dem Laufwerk.

HarDware

Usb-stick testen
Ich habe kürzlich ein paar alte USB-Sticks ge-
funden. Wie prüfe ich, ob diese USB-Sticks
meine Daten noch korrekt speichern?

Ein kleiner Test verrät Ihnen, ob Sie einem
USBStick wichtige Daten anvertrauen kön
nen. Dazu benötigen Sie eine Testdatei, die
in etwa so gross ist wie der Speicherplatz auf
dem Stick. Wenn ein Stick eine Kapazität von
1 GByte hat, dann sollte die Datei knapp
1 GByte gross sein. Als Testdateien eignen sich
zum Beispiel Videodateien.

Erstellen Sie von der Testdatei eine Kopie
auf dem Stick und vergleichen Sie die Prüf
summen beider Dateien. Eine Prüfsumme ist
ein Fingerabdruck einer Datei.

Installieren Sie dazu Hash Tab 4.0 (kosten
los, www.implbits.com/HashTab.aspx). Kli
cken Sie mit der rechten Maustaste auf die
Datei auf der Festplatte und wählen Sie „Ei
genschaften, Hashwerte“. Unter „Hashver
gleich, Mit Datei vergleichen…“ wählen Sie

programmstart vom nas:Wenn Sie hier das NAS
eintragen, dann betrachtet Windows den Netzwerkspeicher
fortan als sicher (Bild A)

Herunterladen anstatt anzeigen: Ein ?dl=1 am Ende eines Download-
Links erzwingt in Dropbox das Herunterladen einer Datei anstelle der Anzeige
im Browser (Bild B)

Usb-stick testen:Wenn sich die Prüfsumme einer Datei
nach dem Kopieren auf den USB-Stick ändert – so wie oben
gezeigt –, dann sollten Sie dem Stick besser keine sensiblen
Daten mehr anvertrauen (Bild C)
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die Dateikopie auf dem Stick
(Bild C). Wenn beide Prüfsummen
identisch sind, dann können Sie
davon ausgehen, dass der USB-
Stick in Ordnung ist.

ccleaner ab versiOn 2.35

Tabs verschwinden
Bei mir verschwinden regelmässig
die angehefteten Browser-Tabs in
Firefox und Chrome.

Die Ursache liegt in den meisten
Fällen an einer Einstellung des
Bereinigungs-Tools Ccleaner. Das
Tool löscht die Session-Einstellun-
gen der Browser, in denen die an-
geheftenen Tabs hinterlegt sind.

Starten Sie Ccleaner und wech-
seln Sie auf die Registerkarte „An-
wendungen“. Schalten Sie dort im Hauptbe-
reich „Cleaner“ jeweils unter „Firefox/Mo-
zilla“ und „Google Chrome“ die Einstellung
„Session“ ab, indem Sie das Häkchen entfer-
nen (Bild D).

secunia psi 2.0

Warnmeldung abschalten
Das Programm Secunia Personal Software In-
spector warnt mich ständig bei Anwendungen
von Portable Apps.

Sie können dem Secunia PSI dieses
Verhalten abgewöhnen, indem Sie Verzeich-
nisse mit den Tools von Portable Apps auf die
Ignorieren-Liste setzen.

ÖffnenSiehierfür imSecuniaPSIdenBereich
„Configuration“undklickenSieauf„Settings“.
Wechseln Sie zu „IgnoreRules“ und klicken Sie
auf „Create Ignore Rule“.Geben Sie als Na-
men zum Beispiel Portable•Apps und unter
„Path“ den Verzeichnispfad zu den Tools ein.

Die angegebenen Programme verschwinden
sofort aus der Liste.

WOrd 2010

Word hängt sich auf
Ich kann DOCX-Dateien, die ich per
E-Mail erhalten habe, nicht öffnen.Word hängt
sich dabei beim Start auf.

Gelegentlich führen die Sicherheitseinstellun-
gen zu Problemen. Denn Dateien, die aus dem

Internet kommen, zeigt Word erst einmal in ei-
ner geschützten Ansicht an, bei der sich die
Datei vorerst nicht bearbeiten lässt. Und diese
Ansicht sorgt dafür, dass Word abstürzt.

Abhilfe schafft, die Sicherheitseinstellungen
vorübergehend zu lockern. Wählen Sie hierfür
in Word „Datei, Optionen, Sicherheitscenter“.
Klicken Sie rechts auf „Einstellungen für das
Sicherheitscenter…, Geschützte Ansicht“ und
deaktivieren Sie alle Einstellungen unter „ Ge-
schützte Ansicht“ (Bild E).

Starten Sie Word neu und öffnen Sie die
Datei aus dem Internet. Speichern Sie diese
dann unter einem neuen Namen. Setzen Sie
anschliessend die Sicherheitseinstellungen auf
die alten Werte zurück.

WOrd 2010

Zeichenzahl einfügen
Wie füge ich in Word die aktuelle Zeichenzahl
in einen Text ein?

Wechseln Sie in der Symbolleiste auf „Einfü-
gen“. Wählen Sie im Abschnitt „Text“ den Be-
fehl „Schnellbausteine, Feld…“. Klicken Sie
in die Liste „Feldnamen“ und wählen Sie in
der Liste „NumChars“ aus. Word fügt darauf-
hin die aktuelle Zeichenzahl ein. Um sie zu ak-

tualisieren, klicken Sie mit der Maus
auf das Feld, so dass es grau unter-
legt wird, und drücken die Taste [F9].

inTerneT

sicherheits-check
Wie finde ich heraus, ob eine Inter-
netadresse verseucht ist?

Der Online-Dienst Virustotal prüft
dubiose Webadressen. Rufen Sie da-
zu www.virustotal.com auf. Klicken
Sie auf „scan a URL“. Fügen Sie den
Link in das Eingabefenster ein und
klicken Sie auf „Scan it!“. Virustotal
prüft daraufhin die Webseite. ◾

Tabs verschwinden: Das Bereinigungs-Tool Ccleaner löscht hin und wieder
zu viele Daten. Deaktivieren Sie für Browser die Einstellung „Session“ (Bild D)

Word hängt sich auf: Dateien aus dem Internet bereiten Word 2010 oft
Probleme und führen zum Programmabsturz. Umgehen Sie das, indem Sie
zeitweise die geschützte Ansicht abschalten (Bild E)
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2-Port car Micro charger
◾ 2 Schnelllade-USB-Anschlüsse
◾ Label: Belkin
◾ Inkl. Charge-Sync-Kabel
◾ 3 Jahre Herstellergarantie

Hybrid-Messerschärfer cc-220
◾ geeignet für alle glatten und
gezahnten Haushalts-,
Freizeit- und Gewerbemesser

◾ Manuelle Polierphase
◾ Diamantscheiben

iPad 2/3 Pro color Duo tri-Fold Folio
◾ für das neue iPad und iPad 2
◾ Freche Farbe an der Innenseite
◾ AutoWake-Magnete
◾ Schreib- und Präsentationsausrichtungen
◾ Verstärkte Schutzkanten
◾ Verschlusslasche

iPhone/iPod-Ladegerät schärft alle Messer

schutzhülle mit ständer
30% rabatt

25% rabatt

Nur 58.– statt 89.–
Weitere Infos: www.astavel.ch

Nur 44.90 statt 59.90
Weitere Infos: www.belkin.ch, www.thali.ch

Nur 24.90 statt 34.90
Weitere Infos:
www.belkin.ch, www.thali.ch

Diese und weitere aktionen für abonnenten jetzt bestellen unter:
www.onlinepc.ch/leseraktionen

34% rabatt
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Fussballfreunden steht zwi-
schen dem 8. Juni und

1. Juli eine hektische Zeit be-
vor. Es ist nicht leicht, wäh-
rend der Fussball-Europa-
meisterschaft berufliche und
familiäre Verpflichtungen un-
ter einen Hut zu bringen und
gleichzeitig keine Minute der
Derbys auf dem grünen Ra-
sen zu verpassen. Dabei ha-
ben es die EM-Veranstalter in
Polen und in der Ukraine mit
den Schweizer Fussballfreun-
den gut gemeint: Bloss 8 der
insgesamt 31 Partien werden
schon um 18 Uhr angepfiffen.
Die übrigen Spiele beginnen
um 20.45 Uhr.
Voraussetzung für unge-

trübten HD-Fernsehgenuss
ist ein digitales TV-Abo. Denn
HD-Bildqualität wie im Kino
gibt es beim herkömmlichen
analogen Fernsehen nicht. HDTV bedeutet ei-
ne 5 Mal höhere Bildauflösung und zusätzlich
Dolby Digital Surround Sound. Über 1 Million
Fernsehzuschauer schauen heute bei den Ka-
belnetzbetreibern digital fern, bei der Swiss-
com sind es rund 650‘000.

Das Notebook als Flimmerkiste
Wer fürs Leben gern Fussball schaut, aber mit
Fernsehen sonst nicht viel am Hut hat, ist bei
den grossen TV-Anbietern schlecht dran. Auf
einen Monat befristete Abos gibt es nicht. Bei
Swisscom kostet das günstigste TV-Jahresabo

168 Franken, dazu kommt die Grundgebühr
von 304 Franken für den Festnetzanschluss
oder ein mit Swisscom-TV kombinierbares
Handy-Abo. Fernsehen allein gibt’s bei Swiss-
com nicht. Bei Cablecom kostet der analoge
Kabelanschluss knapp330Franken imJahr, für
dasgünstigsteDigital-TV-Abo fallen zusätzlich
48 Franken an. Das Schweizer Fernsehenwird
sämtliche EM-Spiele in HD-Qualität ausstrah-
len, mit Ausnahme jener Partien, die zeitgleich
auf dem SF-Info-Kanal übertragen werden.
Europas beste Fussball-Cracks wird man

aber nicht nur am TV bewundern können.
Dank moderner Übertragungstechniken kön-
nen auch Laptops und Smartphones in mobi-
le Flimmerkisten verwandelt werden. Erfah-
rungsgemäss problematisch ist der Empfang
via Mobilfunknetz. Es ist mit Rucklern und
Aussetzern zu rechnen. Unproblematischer
ist der Empfang nach dem Einloggen in ein
schnelles WLAN-Netzwerk. Dank Software
wie Zattoo oder Wilmaa ist auf dem Laptop so-
gar der Empfang in HD-Qualität möglich.
Bei Zattoo ist das High-Quality-Angebot

allerdings kostenpflichtig. Wer nur gerade
die Fussball-EM schauen will, bezahlt eine
Monatsgebühr von 6.60 Franken. Für Smart-
phones bietet Zattoo eine App, die laut Ei-
genangaben auch via 3G/UMTS-Mobilfunk-

netz ungetrübten TV-Emp-
fang bieten soll. Allerdings
macht Zattoo darauf auf-
merksam, dass beim mobi-
len TV-Konsum pro Stunde
rund 60 Megabyte Daten
heruntergeladen werden.
Wer also einen Abend lang
mobiles Fernsehen konsu-
miert, dürfte das Inklusiv-
Volumen des Handy-Abos
bald aufgebraucht haben.

Flatrate für vielgucker
Swisscom, Orange und
Sunrise offerieren für
9 Franken im Monat ei-
ne Flatrate für den unbe-
schränkten TV-Konsum via
Mobilfunknetz an, bei der
keine Datenkosten anfal-
len. Bei langsamer Handy-
Verbindung dürfteman da-
mit allerdings nicht glück-

lich werden. Swisscom hält ausdrücklich fest,
dass für den mobilen TV-Empfang eine Inter-
netverbindung mit einer Downloadgeschwin-
digkeit von mindestens 900 Kbit/Sekunde nö-
tig ist. Eine solche Geschwindigkeit ist mit ei-
ner Funkverbindung gemäss UMTS-Standard
möglich.
Laptop-Besitzer haben noch eine weitere

Möglichkeit, an der Fussball-EM live dabei zu
sein. Terrestrisch verbreitete digitale Fernseh-
programme – Stichwort DVB-T – sind in der
Schweiz flächendeckend verfügbar. Ab rund
30 Franken sind USB-Sticks erhältlich, die
DVB-T-Signale verarbeiten können. Je nach
örtlicher Gegebenheit ist für den Empfang
zusätzlich eine kleine Antenne nötig. ◾

Ralf Beyeler

Nach dem spiel ist vor dem spiel: 31 Partien warten an der Fussball-EM 2012 auf den Enthusiasten.

Live an der Fussball-em
Die 31 Spiele der Fussball-EM werden grösstenteils in HD-Qualität ausgestrahlt. Damit der

Grossevent zum Augenschmaus wird, ist der digitale Fernsehempfang Voraussetzung.

Fussball aus polen und der Ukraine: 16 Mannschaften
kämpfen um den Gewinn der Fussball-Europameisterschaft.

DvB-T-stick:
HD-Empfang der Schweizer
TV-Kanäle auf dem Laptop.
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Stellen auch Sie Ihre Produkte auf unserer Shopping-News-Seite vor!
Pro Feld nur Fr. 700.–. Nehmen Sie noch heute mit uns Kontakt auf: inserate@onlinepc.ch oder Tel. 044 712 60 10

Ultra Silent Pc mit hoher Leistung
Der Beck PC ULS3 Silent verfügt über
die derzeit stärkste Grafikkarte NVIDIA
GTX 680 und den schnellsten Desktop-
Hexa-Core-Prozessor von Intel. Damit
lassen sich alle Aufga-
ben optimal erledi-
gen, die sowohl an
CPU wie auch an die
Grafikkarte höchste

Anforderungen stellen. Der Ultra Silent
PC ist nur mit speziell leisen Komponen-
ten ausgestattet, so dass keine stören-
den Betriebsgeräusche entstehen. Die-
ses System kann im Online-Konfigurator

noch komplett auf Ihre Wünsche
angepasst werden.

◾ Core i7 3960X 3.3 GHz
15 MB Cache

◾ 16 GB DDR3 1600 MHz
Corsair RAM

Powerline-Starterkit mit Eco-Funktionen
Mit diesen zwei Powerline-Adaptern
verwandeln Sie Ihr bestehendes Strom-
netz in ein internetfähiges Netzwerk.
Mit myStrom können Sie Geräte ein-

und ausschalten und den Stromver-
brauch kontrollieren. Das Starter-Kit
besteht aus einem Master und einem
Control-Adapter.

◾ Integrierter Stromsparmodus
◾ Einfache Plug-and-Play-Installation
◾ Steuerung über myStrom-Webaccount
◾ SMS- und E-Mail-Benachrichtigungen

Musikmaschine im Miniformat
Dieser kompakte Bluetooth-Lautspre-
cher verfügt über eine Reichweite von
10 Metern und wird bequem über USB-
Kabel geladen. Der C7BR kann auch als
Freisprecheinrichtung genutzt werden.
Er ist die perfekte Kombination aus

Pocket-Speaker und drahtlosem Blue-
tooth-Gerät: Der C7BR kann mit dem
Handy, PC, MP3/MP4/MP5-Player und
weiteren Geräten verbunden werden.

◾ Bluetooth mit Freisprech-Funktion
◾ Integrierter Akku – 4 bis 6 h Laufzeit
◾ 3,2 Watt Leistung
◾ Auch in Weiss erhältlich

(Art.-Nr. 201246)

Leise Workstation
Diese Beck PC SC4 Workstation ist auf
den Dauereinsatz optimiert. Führen Sie
Ihre Aufgaben effizient durch und las-
sen Sie sich durch keine Betriebsgeräu-
sche stören. Dank spezieller
Kühlung ist der PC unhörbar
leise im Betrieb. Dieses
System kann im Online-
Konfigurator

noch komplett auf Ihre Wünsche ange-
passt werden.
◾ Core i7 3930K Hexa Core 3.2 GHz

12 MB Cache
◾ 32 GB DDR3 1600 MHz

Corsair RAM
◾ Corsair Force 3 120 GB SSD
◾ PNY Quadro 2000 1024 MB

GDDR3 Grafikkarte
◾ 2 Jahre Pickup & Return

Garantie

Online Pc Shopping News

Infos unter www.beckpc.ch Infos unter www.beckpc.ch

Infos unter www.brack.ch Infos unter www.brack.ch
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Preis: ab

3‘499 Fra
nken

Art.-Nr. 1
97451

Neu!

Preis nur
Fr. 129.–

Art.-Nr. 2
01025

Neu!

Preis nur
Fr. 69.–

Anzeige

Art. Nr. 4
202

Kostenlo
ser versa

nd

Preis: ab

2‘699 Fra
nken

Pc-Tuning
Profitieren Sie von den Vorzügen der Tuning-Software Tuneup Utilities:

Mehr Leistung für Ihren PC und über 30 Werkzeuge – gratis!

S tartet Ihr Computer träge, arbeitet er lang-
sam und zeigt das System Fehler? Im Laufe

der Zeit sammeln sich auf dem PC zahlreiche
Programme, Hintergrundfunktionen und un-
nötige Registrierungseinträge, die das System
unnötig belasten und ausbremsen.
Online PC und Pearl Schweiz offerieren Ih-

nen eine Software, die damit Schluss macht.

Die Optimierungssoftware Tuneup Utilities
2011 macht Ihr System leistungsfähig und
frisch wie am ersten Tag. Arbeiten Sie effizi-
enter und schneller dank Ihrem persönlichen
Computerfachmann. Bewährte Funktionen
und neue Highlights verbessern nicht nur Ihr
Windows, sondern sorgen auch für Spitzenleis-
tung bei Spielen und Programmen.

Features:
◾ Einfaches und umfassendes PC-Tuning
◾ Überarbeitete Benutzeroberfläche
◾ Schnelleres System für flüssiges Arbeiten
◾ PC-Probleme beheben
◾ 1-Klick-Wartung und automatische Wartung
◾ Verbesserter Turbo-Modus:mehr als 30 leicht
zu bedienende Werkzeuge

Dieses Angebot ist nur per Internet bestellbar und ist
gültig bis 30. Juni 2012. Sie erhalten Ihre Lieferung
auf Rechnung und bezahlen nur die Versandkosten-
pauschale in der Höhe von 8.95 Franken. Ordern Sie
jetzt unter: www.onlinepc.ch/pearl

So bestellen Sie Ihr Gratisexemplar
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Top 10 des Monats
Wählen Sie die beste Open-Source-Software des Monats. Neu dabei sind unter anderem ein Tool zum

Löschen temporärer Dateien, eine flexibel einsetzbare Datenbank und ein komplettes Office-Paket.

W ieder stehen zehn neue Open-Source-
Programme zur Wahl. Alle Tools finden

Sie auf der Heft-DVD in der Rubrik „Open
Source, Top 10“. Laden Sie die Programme von
der Heft-DVD auf Ihren PC und testen Sie, ob
sie Ihnen zusagen.
Clean Temporary Places 1.2.3 entfernt tem-

poräre Dateien, Editra 0.6.89 bearbeitet den
Quellcode von Programmen. G Krell M 2.3.5
zeigt die Auslastung Ihres PCs an und Hi-
jack This 2.0.4 hilft bei der Suche nach Schäd-
lingen. Libre Office 3.5.0 ist eine vollwertige
Lösung für alle Büroaufgaben. Power Folder
4.5.0 synchronisiert Ihre Daten, Stuff Organi-
zer 0.4.6 legt digitale Inhalte ordentlich ab. UM
Player 0.98 spielt unterschiedliche Medienfor-
mate ab, Upscreen 1.3.1 überträgt Screenshots
auf den FTP-Server. Xvideo Service Thief 2.4.1
lädt Videos im Stapelbetrieb herunter. ◾

Achim Beiermann, Volker Hinzen/jb

KoMpleTTe BürolöSung

libre office 3.5.0
Libre Office 3.5.0 ist ein komplettes Büropa-
ket mit Anwendungen zur Textverarbeitung,
Tabellenkalkulation und Präsentation. Weitere
Module helfen, Formeln zu erstellen, Grafiken
zu zeichnen und umfangreiche Datenbestände

zu verwalten. Erleichtert wird die Arbeit durch
die einheitliche Bedienoberfläche.
ImModul Textverarbeitung es gibt jetzt eine

eingebaute Grammatikprüfung für Englisch
und einige andere Sprachen. Für ein professio-
nelles Schriftbild wurden einige typografische
Funktionen verbessert. Das Fenster „Wörter-
zähler“ ist jetzt interaktiv und wird in Echt-
zeit aktualisiert. Ferner wurde die Anzeige von
Kopf- und Fussbereich optisch verbessert.
Die Tabellenkalkulation hat ein neues Ein-

gabefeld für mehrzeiligen Text und die Import-
filter arbeiten jetzt schneller. Im Autofilter gibt
es eine Mehrfachauswahl und bei der beding-
ten Formatierung lässt sich eine unbegrenzte
Anzahl von Regeln definieren.

Für XP/Vista/7

Kostenlos, deutsch

http://de.libreoffice.org (201 MByte)

Top-Tool

TeMporäre DaTeien löSchen

clean Temporary places 1.2.3
Die Datenträgerbereinigung von Windows
hilft zwar, die Festplatte von Datenmüll zu be-
freien, doch übersieht sie dabei manches. Ab-
hilfe verspricht Clean Temporary Places 1.2.3.
Das Programm spürt solche Altlasten eben-
so auf wie Dateireste, die nach dem Deinstal-
lieren von Programmen zurückbleiben. Wäh-
len Sie im Reiter „General“ unter „Selected
Tasks“, welche Bereiche das Tool säubern soll.

Für XP/Vista/7

Kostenlos, englisch

www.5group.com/cle (1,56 MByte)

utilities

eDiTor für prograMMierer

editra 0.6.89
Das Tool Editra 0.6.89 unterstützt mehr als
60 Programmiersprachen und eignet sich da-
her besonders, um Quelltexte zu bearbeiten.
Der Texteditor hebt die Syntax der Program-
miersprachen farbig hervor, so dass sich zu-
sammengehörendeElemente erkennen lassen.
Ausserdem schützt die automatische Code-Er-
gänzung in HTML-, XML- und Python-Texten
vor Syntaxfehlern.

Für XP/Vista/7

Kostenlos, englisch

http://editra.org (14,6 MByte)

utilities

SySTeMinfoS iM BlicK

g Krell M 2.3.5
G Krell M 2.3.5 präsentiert auf einer Desktop-
Leiste die wesentlichen Betriebsparameter des
Systems und warnt beim Überschreiten vor-
gegebener Limits. Animierte Diagramme in-
formieren unter anderem über die Auslastung
des Prozessors und des Arbeitsspeichers sowie
über den Datenverkehr mit dem Internet und
im lokalen Netzwerk. Das Programm lässt sich
mit diversen Plug-ins erweitern.

Für XP/Vista/7

Kostenlos, deutsch

http://gkrellm.net (7,3 MByte)

utilities
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MediendaTeien abSpielen

UM player 0.98
UMPlayer 0.98 spielt problemlos eine Vielzahl
von Audio- und Videoformaten ab. Das Pro-
gramm muss häufig selbst dann nicht passen,
wenn die jeweilige Datei beschädigt oder un-
vollständig ist. Als Quellen verwenden Sie lo-
kale Dateien, ein DVD-Laufwerk oder direkt
über das Internet erreichbareMedia-Files. Der
Player lässt sich dank unterschiedlicher Skins
optisch Ihren Bedürfnissen anpassen.

Für XP/Vista/7

Kostenlos, deutsch

http://sourceforge.net/projects/umplayer (147 KByte)

bild/Film/audio

bedrohUngen erkennen

hijack This 2.0.4
Hijack This 2.0.4 spürt Einstellungen im Sys-
tem auf, die von unerwünschten oder sogar
schädlichen Programmen wie Spy- und Mal-
ware geändert wurden. Alle Funde werden in
einer Liste aufgeführt und können auf Wunsch
behoben werden. Auch wenn Sie selbst mit
dem Prüfergebnis nichts anfangen können, so
können Sie die erzeugte Logdatei doch expor-
tieren. Diese unterstützt beispielsweise Exper-
ten in einschlägigen Foren bei der Analyse.

Für XP/Vista/7

Kostenlos, deutsch

http://sourceforge.net/projects/hjt (380 KByte)

Utilities

ScreenShoTS hochladen

Upscreen 1.3.1
Upscreen 1.3.1 macht Schnappschüsse vom
Bildschirm und lädt sie auf einen FTP-Server.
Dazu tragen Sie die Zugangsdaten ein und
legen fest, ob Sie den Inhalt des gesamten
Bildschirms, das aktive Fenster oder nur einen
Ausschnitt erfassen möchten. Nach dem Up-
load übernimmt der Browser die FTP-Adresse
und zeigt den Screenshot an. Das Tool unter-
stützt SFTP für verschlüsselte Verbindungen.

Für XP/Vista/7

Kostenlos, englisch

http://sourceforge.net/projects/upscreen (1,68 MByte)

internet

daTen SynchroniSieren

power Folder 4.5.0
Power Folder 4.5.0 synchronisiert Verzeichnis-
se über das Internet oder im lokalenHeimnetz-
werk. Ferner lässt sich das Programm nutzen,
um Daten auszutauschen. Dabei gibt es die
einzelnen Verzeichnisse wahlweise über das
lokale Netzwerk oder über die Internetverbin-
dung frei. Es können nur PCs Daten transferie-
ren und synchronisieren, die von anderen Be-
nutzern eingeladen wurden. Zur Datenüber-
tragung nutzt das Tool ein P2P-Netzwerk.

Für XP/Vista/7

Kostenlos, deutsch

www.powerfolder.com (10,2 MByte)

internet

videoS laden Und konverTieren

Xvideo Service Thief 2.4.1
Xvideo Service Thief 2.4.1 lädt Videos von di-
versen Portalen herunter und konvertiert sie in
verbreitete Formate. Kopieren sie einfach die
URL der Webseite in Xvideo Service Thief und
das Tool lädt den Film aus dem Internet. Beson-
ders komfortabel ist das Programm im Batch-
Modus. Damit erstellen Sie eine Download-
Liste mit den entsprechenden Webadressen
und starten den Ladevorgang mit einem Klick.

Für XP/Vista/7

Kostenlos, deutsch

http://xviservicethief.sourceforge.net (10,9 MByte)

bild/Film/audio

FleXible daTenbank

Stuff organizer 0.4.6
Wenn Sie beliebige Inhalte mit Stuff Organizer
0.4.6 in einer übersichtlichen Struktur ablegen,
dann greifen Sie darauf später schneller zu.
Mit der flexiblen Datenbank lassen sich bei-
spielsweise Videos, digitale Bücher, Musikda-
teien und Software verwalten. Die integrierte
Suchfunktion unterstützt Sie beim Auffinden
bestimmter Dateien. Frei definierbare Haupt-
undUnterkategorien sorgen fürOrdnung. Eine
Backup-Funktion sichert die Datenbank.

Für XP/Vista/7

Kostenlos, deutsch

http://stufforganizer.sourceforge.net (4,4 MByte)

Utilities
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Leserumfrage
Machen Sie mit bei unserer monatlichen

Leserbefragung und gewinnen Sie einen

von drei ultraschlanken USB-2.0 Hubs

imWert von je 45 Franken.

helfen Sie mit, das Online PC Magazin wei-
ter zu verbessern und gewinnen Sie mit

etwas Glück einen von drei 4-Port Ultra-Slim
Desktop Hubs aus Aluminium für Ihren PC
oderMac imWert von je 45 Franken. IhreMei-
nung ist uns wichtig. Mit Ihrer Kritik ermögli-
chen Sie uns, genau die Themen aufzugreifen,
die Sie wirklich interessieren.
Die Fragen sind schnell beantwortet unter:

www.onlinepc.ch/leserumfrage

4-Port ultra-slim Desktop hub
Wer kennt nicht das Problem fehlender USB-
Anschlüsse? Der kompakte 4-Port USB-2.0

Desktop
Hub von Belkin
schafft Abhilfe. Das kleine Ge-
rät stellt vier zusätzliche USB-2.0-Ports für den
Anschluss externer Festplatten, Smartphones
oder anderer USB-Geräte an Ihren PC zur Ver-
fügung. Kompatibel ist der 4-Port DesktopHub
mit Mac und PC. Die Installation erfolgt ein-
fach mittels Plug-and-Play. Es sind keine zu-
sätzlichen Treiber erforderlich. Daten über-
trägt der kompakte Hub mit bis zu 480 Mbit/s.
Belkin gewährt auf den Desktop Hub zehn
Jahre Herstellergarantie.
Weitere Infos: www.belkin.de, www.thali.ch

Online PC 7/2012 erscheint am 28. Juni 2012 mit
folgenden Themen:

NAS: Tipps & Tricks
Als zentrale Datenspeicher sind NAS-Server entschei-
dende Bausteine im Heimnetz. Alle mit dem Netz-
werk verbundenen Geräte können Daten vom NAS
schreiben und lesen. Online PC zeigt, was hinter der
NAS-Technik steckt.

Das ideale Windows
So richten Sie Windows optimal ein und rüsten sich
für alle Eventualitäten – vom System-Crash bis zum
Umzug auf einen neuen PC.

Webspeicher
So stellen Sie Daten im Internet bereit und greifen
von überall auf Ihre persönliche Cloud zu. Plus: Das
bieten Dropbox, Skydrive & Co.

Special Hoster & Provider
Für welchen Hoster man sich entscheiden sollte, liegt
vor allem an dem Hostingmodell, das man wählt.

Themen der kommenden Ausgaben:
Digitale Fotografie / Mobile Computing
erscheint am 26. Juli 2012
KMU-Hardware / Weiterbildung
erscheint am 30. August 2012

vorschau online Pc 7/2012

Jeden Monat spannende News, Tipps & Tricks sowie aktuelle Infos
rund um den Computer inkl. Heft-DVD mit den wichtigsten Tools zu
allen Artikeln sowie Vollversionen bekannter Standardsoftware.

Bestellen Sie jetzt Ihr Abo inkl. Begrüssungsgeschenk:

1-Jahres-Abo inkl. DVD für nur Fr. 50.– (statt Fr. 56.40 am Kiosk)
2-Jahres-Abo inkl. DVD für nur Fr. 92.– (statt Fr. 112.80 am Kiosk)

www.onlinepc.ch/abo, Tel.: 041 349 17 67, E-Mail: onlinepc@edp.ch

online Pc Magazin jetzt abonnieren!

3 USB-2.0-Desktop Hubszu gewinnen!
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